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Eu Polen klagen. 


Behanpten, dat Littaner von Rufen 
und Deutichen unteritußt twerden. 


Allerlei polniihe Behauptungen. 


2 Gent 


übergegangen, wie in einer Yunten- 
depefche aus Mostau gemeldet wird. 
Die gefamte Goldreferde "Semenoff3 
wurde, wie e3 heiht, erbeutet und ver 


Regierung in Wladiwoſtok ausge— 
liefert. 


Wiberiprechende Berichte aus der Krim. 


Paris, 8. Sept. Laut dem amt: 


hen Mostauer Beriht vom ©. 


‚ September mwurbeh die Truppen bes 


In der Nadybarihaft von Moskau haben 
angeblich Erhebungen gegen die Sow- 
jetrenierung stattgefunden. — Wider: 
iprechende Nadhırichten über die Kämpfe 
in der Krim. — General Scmenoffs 
AHbentener im fernen Titen Ruflands 
zum Abihluk gelangt. 


— 


Warſchau, 7. Sept. Die Lage an 
der littauiſchen Front verſchlimmert 
ſich von Tag zu Tag und laut den 
jüngſten Nachrichten ſind mit kurzen 
Unterbrechungen, Kämpfe zwiſchen 
den Polen und Littauern an der im— 
proviſierten Grenze im Gange. 


Wie die polniſchen Behörden be— 


haupten, werden die Littauer von 


den Deutſchen und den Bolſchewiſten 


unterſtützt. In Meldungen, die im 
Armeehauptquartier eingelaufen, 
heißt es, der ruſſiſche Kriegs- und 
Marineminiſter Leon Trotzky habe 
den Befehl erlaſſen, die Sowjettrup— 
pen follten den Zittauern beim Ver- 
treiben der Polen aus dem Tittaut- 
ihen Gebiet helfen. Die Polen be- 
baupten ihrerjeit3, fie hätten die von! 
den Alliierten beitimmte Scheide⸗ 
grenze nicht überſchritten. 

Trotzky führt angeblich eine Pro— 


Generals Wrangel in der Krim von 
den Bolſchewiſten zurückgetrieben. 
Die Sowjettruppen brachten dem 
Feinde ſchwere Verluſte bei und 
unter ihrer Beute befanden ſich 
unter anderem drei Panzerautomo— 
bile. 

Sebaſtopol, 7. Sept. Während 
der letzten beiden Wochen des Auguſt 
hat General Wrangel 5000 Mann 
der Bolſchewiſten-Truppen gefangen 
genommen und zwölf Geſchütze ſowie 
151 Maſchinengewehre erbeutet. 

Wie es heißt, verwenden die 
Bolſchewiſten ihre ſämtlichen Re— 
ſerven gegen Wrangel und bringen 
ſogar Truppen vom polniſchen 
Kriegsſchauplatz nach der Krim. 

England unterhandelt. 


Arbeit3minifter bemüht, den drohenden 
Ausitand der Grubenarbeiter zu ber- 
hüten, 


Portsmouth, England, 8. Sept. 
Die Erefutive des Verbands der 
Grubenarbeiter, welche dem bier ta- 
genden Kongreß der Gewerfichaftler 
beimohnt, hat beichloffen, die Einla— 
dung des Mrbeitsminiiters Sir Ro— 
bert Horner zu einer Konferenz be= 
züglich des drohenden Ausftandes ber 
Grubenarbeiter anzunehmen. Das 
Komite wird am Donnerstag in 


Chicago, Mittwoch, den 8. September 1920. — % 5 Ilhr Ausgabe. 
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MacSwinen imwädyer. | Schwere Heimſuchung. 


Hat nunmehr den Hungerſtreik 27 Erdbeben hat in Italien Hunderte 


Tage lang fortgeiest. 


2Iond Gcorge in London, 


von Menſchenleben gekoſtet. 


Sachſchaden ſehr groß. 


Reiſte nicht über Paris. — In Cort In Fivizzano sind mehrere hundert 


find acht politiſche Gefangene, die nicht 
am Hungerſtreik waren, freigelaſſen 
worden. — Donald Macvean, 


Swiney, der Lordmayor von Cork, 
befindet ſich nunmehr ſeit 27 Tagen 
am Hungerſtreik. Er begann den 
Hungerjtreit am 12. Auguft, nad 
feiner Feitnahme durch die englifchen 
Behörden in Cort. Im Brirtoner 
Gefängnid, wo MacSmwiney einge- 
fperrt ift, hieß es heite morgen, er 
fei heute morgen etwa3 munterer ge- 
meien, aber die Schwäche habe be- 
deutend zugenommen. 

In einem Bulletin, das in der 
| Mittagsftunbe bon der irifchen Liga 
für Geldftbeftimmung bezüglich des 
Zultands MacSmwineys veröffentlicht 
| mwurbe, hieß e&: 

„Der Lordmayor murde plößlid, 
| bedeutend Ihwächer. Die Aerzte find 
außerordentlich beforgt und haben 
feinen Ungehörigen verboten, 
Imit ihm zu unterhalten.“ 


«loyd George wieder in London. 
London, 8. Sept. Bremierminifter 


ſich 


vaganda, um bei den Littuern den London mit dem Miniſter zuſam- Lloyd George traf ganz unerwartet 


Glauben zu erwecken, durch den Ein- 
fall feitens der Rolen würde die Un-! 
ıbbänaigfeit Sittanens bedroht und) 
er drängt darauf, dab die Polen un— 
ter allen Umständen aus dent lit- 
tauiichen Gebiet vertrieben werden! 
ſollten. 
ehauptet, dab die Deutſchen und die, 
Bolicherwiiten die Mbjicht hegen Lit- 
:auen al® einen Verbindungsforri-| 
dor zwiſchen Rußland und Oſtpreu- 
sen zu benutzen. Aus hier eintref— 
enden Nachrichten ſcheint hervorzu— 
zehen, daß deutſche militäriſche und 
ommerzielle Intereſſen gemein— 
ſchaftliche Sache gemacht haben, um 
die Littauer zum Krieg gegen Polen 
aufzuhetzen. 
Littauen proteſtiert gegen Rekrutierun-— 
gen für Wrangel. 
Kopenhagen, 8, Sept. Die Iit- | 
tauiiche Regierung wird, wie in hie: | 
ſigen halbamtlichen littauiſchen Krei— 
ſen verſichert wurde, energiſch gegen 
die Rekrutierungstätigkeit der fran— 
zöſiſchen Militärmiſſion in Littauen 


mentreffen. 

Gelegentlich einer Rede, die er im 
Kongreß der Gewerkſchaftler über 
die Forderungen der Grubenarbeiter 
bielt, wies der Generaliefretär des 


Verbands der Eifenbahner, S. H. Lloyd George will von Begnadigung 
ar | Thomas daraufhin, daß die Ciien-| 
on polniiher Seite wird ferner | bahner jowie die Transvortarbeiter| 
e 1, Dieiminifter Lloyd George deutete i 
sorderungen der Grubenarbeiter zu‘ 


einſtimmig beſchloſſen hätten, 


unterſtützen, 
recht und vernünftig hielten. 

„In gewiſſen Kreiſen herrſcht die 
Anſicht vor,“ ſagte Thomas, „daß 
die Grubenarbeiter auf eine Mrbeits- 
einitellung erpicht feien, aber ich ver- 
fihere im Namen jedes Mitalrabs 


und Peamten einer Union, daf die 
| Arbeit3einftellumg in den Sohlen- 


gruben das Nllerlegte tft, was ipir) 
wünſchen.“ | 
Vorwahl in Wie conſin. | 
Bundesicnator Zenroot feinen Gegenfan: | 
Didaten weit voraus. 
Milmaufce, 8. Sept, 
nunmehr die Werichte über die ge-i 


ı en, 


am geitrigen Abend bier ein. Er 
hatte die Heimreife von Quzern auf 
direftiem Wege gemacht und nidt 
über Paris, wie urfprünglich geplant 
geweſen war. 


| nichts wiſſen. 
London, 8. September. Premier 


einem in der „Daily News“ veröf— 


da fie diejelben fiir 9C-|fentlichten Interview an, MacSmirty | 


und die übrigen irifchen Hungerfirei- 
fer mürden im Gefängnis bleiben 
müſſen. 

„Der Bürgermeiſter von Cork“, 
ſagte der Premierminiſter, „war an 
einer Verſchwörung beteiligt, welche 
ſoweit den Tod von 85 Poligziſten 
und Mordanſchläge auf 78 Polizi— 
ſten zur Folge gehabt hat und die 


In | 
yührer der liberalen Bartei Englands, 
kommt für MacSwincy heraus. 
London, 8. Sept. Terence Mac- 


| 


Menidien ums Leben gefommen. — 
Tie foweit vorliegenden Berichte fchr 
dürftig. — König Biltor Emanuel nad) ; 
dem heimgeiucten Gebiet gereiit. 


Rom, 8. Sept. Ber dem Erdbeben 
in ivizzano find mehrere hundert 
Rerjonen ums Leben gefonmmen und 
die Zahl der Verletten iſt ſehr groß. 
So wird der „Iribuna” aus Maſſa 
aemeldet. 

König Riftor Smanuel reift nad) dem 
heimgefudhten Gebiet. 

Bifa, 8. Sent. König Viktor Ema- 
nuel, der mit feinen Gefolge fotort 
bierbergefommen war, nadhdem er 
die Hunde von dem in diefer Gegend 
ftattgebabten Erdbeben vernommen 
hatte, hat Sich heute morgen nad) den 
Gebieten in Tosfana begeben, die 
von dem Erdbeben heimgefucht wor- 
den find, 

Erdbeben bat gewaltige Unheil ange: | 
richtet. | 

Rom, 8. Sept. Allem Anjcheine 
nad) war gelegentlich des Erdbebens, 
von dem die Gegend nördlid” von 
elorenz geitern heimgefucht worden, 
der Berluit an Menschenleben ein 
überaus großer. Mus den Tanglam 
einlaufenden, vorläufig jehr dürfti- 
gen Perichten geht hervor, dat; das 
angerichtete Unheil weit größer ilt, 
als man anfänglid” angenomnıen 
hatte. 

Das von dem Erdbeben beimge 


jıchte Gebiet hat augenjcheinlidy die)’ 


mn 


Yorm eine? Dpals mit Florenz am 
jidlihen und Modena am nördli- 
deu Ende. E3 eritredt fi an der! 
etruriſchen Küſte entlang in öitli- 
er Richtung über die Mppeninen. 
sin diefent Gebiet befinden jich viele 
dichtbevölferte Städte und aus die- 
len von ihnen find foweit feine Nach— 
richten eingetroffen. Alle Anzeichen 
deuten daraufhin, da die Erder- 
hütterung eine überaus heftige war, 
denn au&. foweit eingelanfenen Mel- 
dungen au8 dem heimgejuchten Ge- 
biet geht hervor, da viele Gebäude 
infolge der Erjehütterung gingeitürzt 


Regierung bat unitreitig Pflichten ! sind, 


der Polizei gegenüber. 


Es iſt abfolut unrecht, ie i7,000 Einmohnern, 
und bie übrigen Hungerftreiter mit | Nähe von Carrara gelegen tit, wur- 
Nachdem! pen Frauenrechtlerinnen zu berglei= | de fait jedes einzelne Haus beſchädigt 
| die nie irgenbjemanben ums | md viele der Gebäude wurden völ- 


In Fivizzano, einer Stadt von 


die in der 


Sie unterhandeln. 

In etlichen italieniſchen Städten unter— 
handeln Fabrikanten mit ihren Ange— 
ſtellten, welche die Fabriken beſetzt 
haben. 


Rom, 8. Sept. In etlichen der 
Städte, in denen Fabrikanlagen von 
den Arbeitern beſetzt wurden, ſind 
zwiſchen den Eigentümern der Fa— 
briten und deren Arbeitern mit 
völliger Webergehung der Unionen, 
Unterhandlungen angelnüpft wmor- 
den, wie e8 in hier einge: 
troffenen Nachrichten heißt. Die 
Nachrichten bejagen, da die Yage 
ji) beijert umd dal; beide Seiten 
Nachgiebigfeit bekunden. Verſchie— 
dene ſozialiſtiſche Mitglieder der De— 
putiertenkammer haben erklärt, es 
müſſe ſofort ein Uebereinkommen 
zur Beilegung der Kontroverſe ge— 
troffen werden. 

Durch das Verlangen der Fabri— 
kanten, die Arbeiter ſollten vorerſt 
die Fabriken räumen, ehe Unter— 
handlungen mit ihnen begonnen 
würden, wird, wie es heißt, die Lö— 
ſung des Problems verzögert, aber 
in amtlichen Kreiſen iſt man ſehr 
optimiſtiſch. Es wird hier in Ab— 
rede geſtellt, daß die Bewegung ſich 
binnen kurzem auf Induſtrieanlagen 
des Staates ausdehnen dürfte. 

Dem „Giornale d'Italia“ wird 
aus Genuag gemeldet, daß die Na— 
men der dortigen Fabrikanlagen ſei— 
tens der Arbeiter, welche ſie beſetzt 
halten, verändert worden ſind. Die 
Fabrikanlagen werden in großen 
Plakaten, die an den Gebäuden an— 
gebracht ſind, als „Kommuniſtiſche 
Sowjet Fabriken“ bezeichnet. In ei— 
ner Fabrik ſind die Wände mit Bil— 
dern von Lenin, Jaures und Marx! 
geſchmückt. Hundert Mann bilden 
eine „Note Garde“, die der gleichen 
Tisziplin wie die italienischen Trup- 
pen unterworfen tit, 

in der rauenabteilung der An» 
faldo Fabrit werden durch Anfchlag 
die Urbeiterinnen erfucht, fi bes 
größten Ernites zu befleigigen und 
denen, die fich gegen die qute Sitte | 
bergehn, mird mit öffentlicher Brand» 
marfung gedroht. 

An den Anlagen der Weitinghoufe 
Company ift ein mädtiged® Sudlicht 
angebradyt worden, durch welches bie 
Umgegend meithin erleuchtet wird, 
um jebmebe Ueberrumpelung feitens 
der Behörden unmöglich zu machen. 

Wie die hiefigen Zeitungen melden, 
werben den Arbeitern in den befeßten 
Fabriken durch die Oppofition, auf 
welche fie bei den technifchen Leitern 
und beim Vermaltungsperfonat fto= 
ben, aroße Ungelegenheiten bereitet 
und fie follen den technifchen Leitern 
den Borjchlag gemadht haben, mit 
ihnen gemeinfame Sache zu madıen, 


| Die erlen Beweile. 


In Cleveland allein wollen die Ne- 
publifaner $400,000 aufbringen. 


Dudley S. Bloffiom als Zeuge, 


Hejtätigt vie geitern von GE. Moore ge: 
machten Angaben. — Kite von 3000 
finanzfräftigen Nepublifanern aufge: 
stellt. 


Die von Gouverneur Cox in fei- 
nen Reden aufgeitellte Behaubtung, 
dat die Republifaner verfuchten, in 
Gleveland allein einen „Scmier- 
ends“ don $100,000 aufzubringen, 
wurde heute vormittag vor dem Se: 
natsunterſuchungsausſchuß von 
Dudley S. Bloſſom von Cleveland, 
einem der republikaniſchen Kampag— 
nearbeiter, im großen Ganzen beſtä— 
tigt. Fred W. Upham, der Schatz— 
meiſter der nationalen republikani— 
ſchen Parteileitung, hatte vorher auf 
dem Zeugenſtand angegeben, im 
ganzen Staate Ohio ſollte ein Fonds 
von $400,000 aufgebracht werden. 

Reed leitet Verhör. 


Senator Reed (Dem.) leitete 
heute das Verhör, zuſammen mit E. 
H. Moore, dem Vertrauensmanne 
Cox', der unmittelbar hinter ihm 
ſaß und ihm die Fragen ins Ohr 
flüſterte. Bloſſom gab die Einzel- 
heiten des geſtern von Moore ge— 
ſchilderten republikaniſchen Kam— 
pagnefonds-Planes zu, daß näm- 
lich in Cleveland neben der aus be⸗ 
kannten und finanziell ſowie ge— 
ſellſchaftlich hervorragenden Repu— 
blikanern beſtehenden Organiſation 
auch unter Leitung eines von der re⸗ 
publikaniſchen Parteileitung zur 
Verfügung geſtellten profeſſionellen 
Geldſammlers, A. A. Protßman, ge— 
arbeitet werde, Eine Liite von 3000| 
finanzfräftigen Republifanern je 
bon WR. Woodsford, dem Nam: 
pagnedirektor von Cuyahoga Coun— 
ty, zuſammengeſtellt worden, und 
hinter jeden Namen ſei die Summe 
verzeichnet worden, die von der be— 
treffenden Perſon erwartet werde, 
Summen im Betrage von 825 bis 
$1000, im Durchichnitt jedoch H100, 
Die reiheren Berjonen feien von ei- 
nem aus bedeutenden Gejchäftsleu- 
ten beftehenden — — 
unter Leitung don Michael Galla-! 
aber aufgefucht worden, die den! 
„Rahm abgeihöpft hätten,“ wie der] 
Zeuge auf Necd3 Trage erklärte, | 
und die übrigen feien bon den vier: 
ig Sammlergruppen, die unter fei- 
ner, Vlofioms, und E. T. Broots’ 


ee 


By order of the President. 
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genaue Sachverhalt in Erfahrung 
zu bringen ſei. Er drohte ſogar, ge— 
richtlich gegen ſie vorzugehen, falls 
ſie die Auskunft verweigern, oder 
falſche Angaben machen ſollten. Im 
allgemeinen gingen ſeine Angaben 
dahin, daß die Republikaner außer 
dem offiziellen Beſchluß zur Auf— 
bringung von Kampagnefonds noch 
einen im Geheimen arbeitenden ha— 
be, welchem die Aufgabe zugefallen 
ſei, die 15 Millionen herbeizuſchaf— 
fen. 

Nachdem Moore dieſe Angaben 
gemacht hatte, gab er zu, an alle 
ſtaatlichen demokratiſchen Vorſitzen— 
1das telegraphiſche Erſuchen ge— 
richtet zu haben, ihm telegraphiſch 
die Cox'ſchen Behauptungen über 
die republikaniſchen Quoten für die 
einzelnen Staaten zu beſtätigen. 
Auf Senator Kenyons Frage, ob er 
die Telegramme dem Ausſchuſſe 
vorlegen werde, ſagte er, er werde 
ſie in erſter Linie zu dem Zwecke be— 
nutzen, um feſtzuſtellen, ob die re— 
publikaniſchen Zeugen die Wahrheit 
über die ſtaatlichen Ouoten ſagen 
würden; ſollte er ſie bei einer Lüge 
ertappen, dann gedächte er ihre Pro— 
zeſſierung in die Hand zu nehmen 
und den Bundesgeneralanwalt eine 
Zeitlang damit zu beſchäftigen. 

Kurz vor Beginn der heutigen 
Verhandlung hatte Moore auch eine 
Unterredung mit Bundesanwalt 
Clyne, bei der die Angelegenheit 
wahrſcheinlich beſprochen wurde. We— 
der Clyne noch Moore wollten etwas 
darüber verlauten laſſen. 

Dickey als Zeuge. 

Walter S. Dickey von Kanſas, der 
Lorſitzende des Miſſourier republi— 
kaniſchen Komites für Mittel und 
Wege, war einer derjenigen Zeugen, 
die nach Moores Angabe die Behaup— 
tungen über die Quoten beſtätigen 
könne. Dickey ſagte aus, daß zuerſt 


geplant worden Tet, $100,000 in Mil- | 


fouri aufzubringen, aber Schließlich 
habe man e3 dabei belatien, daß die— 
fer Staat $90,000 an die Parteilei- 
tung abführen Tolle. Bon einem 
Stampagneetat von $500,000 für 
Milfourt wollte er weder jemals et- 
mas gehört noch gefehen haben. Auf 
Senator Reed3 Frage, ob nicht noch 
andere republitanifche Drganifatio- 
nen in Milfouri Sampagnegelder 
fammelten, erflärte Didey, dag mwür- 
de Ihon der Fall fein und ließe fi 
gar nicht verhüten. 

Senator Reed fam dann auf eine 
Reihe von anfehnlichen republifani- 
Then Kampagnebeiträgen zu fprechen, 
die in 1912 gemacht worden waren, 
und für die die Geber ald Anerten- 
nung Botjchafterpoften erhielten. Se- 


nator Kenyon bemerkte dazu, unter| 


dem diesjährigen Plane würden feine 


im Intereſſe des Generals Wrangel | IrIge Vonvehl aus über einem Vier— 
Proteſt einlegen. Falls dieſe Re. |tel der Mahlprezinfte des Staates 

ö . . . . : * * nf Oy 3 | 
erutierungen nicht unverzüglich auf. | vorliegen, iit Yundesjenator | 
hören, wird, wie c3 heißt, die fran- | N, Xenroot dem nächſten ſeiner te) 
söfifche Regierung zur Abberufimg | bewerber um die republifanifche No- 


‚braten. Wenn ivir die Hungerftreiz | [ig zeritört. Unter den dort einge- 


ter freifegen, önnen wir Jrland nicht jtürzten Gebäuden befindet ji das 
regieren und wer foll Irland regie: | Roitgebäude und unter deiienTriim« 


ren, ivenn nicht das englische Reich?) mern find die jammtlichen Voſtan⸗ 


Ich wenigſtens will nicht für die geſtellten begraben worden. 


der Militärmiſſion aufgefordert 
werden, da durch deren Tätigkeit die 
littauiſche Regierung in Mishellig— 
keiten mit Sowjet-Rußland gerät. 
Bolihewiiten bei Vreit:Qitomaf erfolg 
reich. 
Zondon, 8. Sept. 
Mostauer Bericht 
lautet: 


nn 


vom D 

x der Gegend von Breit- 
towsf haben wir Kamenz-Litow 
5 Meilen nördlih don Breit- 
towst) erobert. Ber AM ladimir- 
Wolhynsk (etwa in der Mitte zwi— 
ſchen Breſt-Litowsk und Lemberg) 
ſind nördlich und ſüdlich von Gru— 
bieszow erbitterte Kämpfe im 
Gange.” 

Sowjettruppen haben Omsf erobert. 

Harbin, Mundidurei, 8, Sept. 
Rufitihe Somjertruppen haben mit 
Silte von deutichen und viterreidt- 
ſchen Kriegsgefangenen Omsk zu— 
rückerobert, wo, ähnlich wie in ande— 
ret Städten des weſtlichen Sibiriens 
die Sowjets kürzlich von den Bauern 
geſtiirzt worden waren. Die Bol— 
ſchewiſten befinden ſich ebenfalls im 
Beſitz des nördlicher Teils der 
Bahnlinie, an. der entlang 
Kampfte abgeipielt haben. 


N r 
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Die Einwohnerſchaft der Dörfer 


an der Bahnlinie hat die Dörfer un— 


ter Mitnahme von Vieh und Le- geſetzwidrigen Deſtillieren von aldo- Acht volitiſche Gefangene in 
bensmitteln geräumt und der Bahn- bolhaltigen Getränken ein Ende zu 


verkehr wird nur mit großen 
Schwierigkeiten aufrecht erhalten. 
Der Bericht von einer Erhebung 
gegen die Bolſchewiſten in der Ge— 
gend von UſtKamenogorsk iſt be— 
ſtätigt worden. Die Provinz Altai 
iiſt gänzlich von den Bolſchewiſten 
geſaubert worden. 
Anzchlihe Erhehungen gegen Somjet: 
regierung bei Moßfau. 
London, 8. Sept. Wie ber Er: 
change Ielegraph Company auß Ko- 
penhagen gemelbet wird, haben in ver 
Nahbarichait von Moskau ernite Er- 
hebungen aegen die Somjetrenierung 
ftattgefunden, die erft mach blutigen 
KRömpfen unterbrüdt werben konıt= 
ten. Diefe Nachrichten ftammen ur- 
Iprünglih aus Riga. 
General Semenoff hat ausgeſpielt. 
London, 8. Sepi. Die Abenteuer 
des Generals Semenoff im fernen 
Oſten haben ihr Ende erreicht und 
ſeine unter dem General Lokhwitski 
ſtehenden 
gierung 


Der amtliche | 
tenstag | 
| 


ſich 


Iruppen ſind zu der Re— 


mination für den Bundesſenat um 
8400 Stimmen voraus. Laut dem 
Ergebnis aus 620 der 
prezinkte des Staates 


34,116. 
Bei der Bewerbung um 
publikaniſche 


die re— 


Gouverneursnomina— 


in Betracht, nachdem nunmehr die 
Wahlergebniſſe aus 293 Prezinkten 
vorliegen. Dieſen Reſultaten zufol— 
ge steht Roy P. Wilcox mit 17,266 
Stimmen an der Spitze; an zweiter 
Stelle kommt John J. Blaine aus 
Boscobel mit 12,831 und an drit— 
ter Stelle Gilbert E. Seaman aus 
Milwaukee mit 10,618 Stimmen. 
Daß die Berichte ſo langſam einlie— 
fen wurde erſtens durch die außer— 
ordentliche Länge des Stimmzettels 
ſowie auch durch den Umſtand, daß 
viele Frauen zum erſten mal von 
ihrem Stimmrecht Gebrauch mach— 
ten, verurſacht. 


| Ob's hilft? 
Verichärfungen mit Bezug auf den Ver— 
kauf von Deſtillierapparaten zur Be— 
fümpfung der geietwidrigen Schnaps: 
brennerei verjügt. 


| MWafhington, 8. Sept. Um dem 


| 


lich des Verkaufs von Deſtillier— 
apparaten zu verſchärfen. 

Laut dieſen neuen Beſtimmungen 
ſind die Fabrikanten ſolcher Appa— 
rate gehalten, die Namen der Käufer 
und die Adreſſen anzugeben, wo 
ſolche Apparate aufgeſtellt werden. 
Ferner müſſen an den verkauften 
Apparaten die Namen der Fabrikan— 
ten angebracht ſein und die Fabri— 
tanten müſſen von den Käufern eid— 
lich erhärtete Angaben bezüglich der 
Zwecke erlangen, zu denen die Ap— 
parate verwendet werden ſollen. Ehe 
ein Apparat definitiv verkauft wer— 
den kann, muß eine ſchriftliche Gui— 
heißung des Verkaufs von dem zu— 
ſtändigen Binnenſieueramt geſichert 
werden. In dem Binnenſteueramt 
iſt eine ganz genaue Beſchreibung des 
betreffenden Apparats zu hinter⸗ 
legen, ein weiteres Exemplar der Be— 
ſchreibung erhält der Käufer und ein 
drittes Exemplar muß der Fabrikant 


F 


aebnis wie folat: Zenroot 42,516;| 
Names Thompion au La Croſſe 


ı machen, hat heute da3 Schatzamt des | 
\ichlojfen, die Beitimmungen bezügs | 


Schaffung eines unabhängigen repus 


ıblitanifhen Irlands verantwortlich 


II M Ifein. Hätten wir während bes ver- 
2379 Wahl-| | W- = E : 

war dag Gr.) Hofjenen Krieg? ein ſolches Irland 
gehabt, jo märe mögliherweife das | jind, wie e3 in bier eingetroffenen 


britiiche Neich "durch die beutichen 
QIauchboote vernichtet worden.“ 


| Englands Kabinet angeblid zum Nadı- 


| geben geneigt. 
R — > . . 1 
tion kommen jetzt augenſcheinlich 


London, 8. Sept. Wie von maß— 


st ‚don den fehs Kandidaten nur drei) gebender Seite veriichert wurde, joll 


das enaliihe Kabinet gelegentlich 
feiner heutigen Sigung fich mit dem 
Gedanken tragen, angefihts des 
Druds dur die öffentlide Mei- 
nung, feine Enticeidung, derzufol- 
ge MacSmwinen nicht begnadigt wer- 
\den jollte, in Miederermägung zu 
| ziehe. 

| Führer der 


Liberalen fomnte für Mac- 
Swincey berans. 

| Slford, England, 8. Sept. Sir 
| Donald MeLean, der Führer der 
liberalen Bartei, erklärte gelegentlid; 
leiner Kuampagnerede, die er hier 
hielt, die allgemeine Voltsftimmuina 
jet ganz entjchieven dagegen, daß 
iman den Hungeritreit MacSmwineg? 


Monti find völlig zerftört worden. 


| 


I 


| 


| 


‚andauern lafje, und fügte hinzu, biz | 
‚Regierung migacdhte in offenfundiger | 
Weile und abjihtlih die Anfichten | 


|der Gemäßigten in der Angelegen- 
| heit. 


geicht. 
Tublin, 8. Sept. Wie aus Cort 
gemeldet wird, find Dort acht politi- 
Iiche Gefangene, die fih nit am 
—53 befanden, entlaſſen 
worden. Das Befinden der Hunger⸗ 
im Gefängnis von Cork gibt 


zu den ernſleſten Beſorgniſſen Ver- rasco ſind völlilig zerſtört worden. 


anlaſſung. 
die 


Im Ganzen find es elf 
Mann, dort jeit nunmehr 29 
Taaen hungern. Seit Donnerstag 
boriger Woche haben fie au) den Ge- 


fängnisarzt nicht mehr vorgelafjen, 


| 


20% * — 2 I e * * — “> 
a | heimgefuchten Zeilen Jtaliens kom) Sichen Tote bei Zuiammenitok zwiichen | 
Freiheit men, heißt es, daß der amaerichteie | Hationalitten und Sozialiften in Trieit. 


I 


| 


aber ihre Pflege wird Tag und Nacht | 


bon Nonnen beiorat. 


in 
fönnen, 

Bei jepmedem Wiederverfauf eines 
Deftillierapparat3? muß ftet3 cin 
neuer Erlaubnisfchein von den B:i- 
börden erlanat werben und ſowohl 
die Prohibitionsbeamten mie audı 
dad Binnenfteneramt müffen ftets 


zeit dazfelbe Einficht nehmen: 


— crichütterung, 


nr 


Soltera in der PBrovin;z Maſſa 
Maritima und das benachbarte 


Rieveſano, Forni, und Montignoro 


Depeſchen heißt, in Trümmerhaufen 
verwandelt worden, während in Ma— 
rina und Carrara viele Gebäude 
eingeſtürzt ſind. In Via Reggio 
ſtirzte die St. Pauls Kirche ein, 
während in Caſtel Franco di Sotto 
die Decke der Kirche beſchädigt wur— 
De, 
In Lucca bradh unter der Ein- 
wohnerſchaft eine allgemeine Panik 
aus und aus Gabinana und Lime: 
itre wird gemeldet, dag ‚dort Men- 
ihenleben zu beflagen jind. Sn 
Nilla Franca wurde eine Familie 
unter den Triimmern ihres Wohn- 
baufes verichiittet und das Dorf Bi- 
geita tt völlig zerftört worden. ®e:| 
deutender Schaden wurde im Frig- 
nano-Gebiet verurſacht, ſowie auch 
in Fraſſinero. Schwer heimgeſucht 
wurden auch Pievepelago und Sant 
Andrea, aber ſoweit konnte die Zahl 
der dortigen Toten und Verletzten 
noch nicht ermittelt werden. | 
Die Gegend von Speszia namentlich , 
ichwer mitgenommen. | 
London, 8. Sept. In den De-| 
peihen, die aus den vom Erbbebsn | 


Schaden Jebeutend größer ift, als 
anfänglich angenommen worden. Die 
Zahl der Toten und Verlegten mwächlt 
ſtündlich. 

Namentlich die Gegend von Spezia 
iſt ſchwer betroffen worden. Die 


Städte Quercia, Molaſſa und Ta— 


Allüberall kampiert die Bevölke— 
rung im Freien. Hilfsmannſchaften 
ſind von Spezia, Genua, Maſſa und 
von Florenz abgeſandt worden. 


Erdbeben in Interlaken. 
Gent, 8. Sept. Eine heftige Erd- 
die zwei Minuten 
währte, wurde geitern in der Ge: 
gend von Interlaken verſpürt. 
»’Annunzio gibt Tampfer frei. 


London, 8. Sept. Gabriele d’- 
Annunzio tit nicht damit einveritan- 
den, dab der amerifaniihe Dampfer 
„Cogne“ von feinen Anbängern. be- 
ihlagnahmt wurde und wird die 


benachrichtigt werben, wenn ein De= | Rreigabe ded Dampfers verfügen. 


— 


f 


— 


3 } — 


da ſie allein außer Stande ſind, den 
Betrieb aufrecht zu erhalten. Der 
Verband der Ingenieure hat ein dies— 
bezügliches Erſuchen glatt abgewieſen. 

Die Arbeiter, welche die Gambare 
Stahlwerke in Livorno beſetzt hatten, 
haben die Anlagen wieder ihren Ar— 


beitgebern übergeben. Sie hatten, wie 


es heißt, die Fabrik nur beſetzt, um 
ihre Solidarität mit den Metallar— 
beitern in anderen Teilen des Landes 
darzutun, während ſie ſelbſt mit ih— 
rer Lage völlig zufrieden ſind. 

In Turin wird, wie es heißt, in 
den beſetzten Fabriken viel koſtbares 
Rohmaierial vergeudet, weil die Ar— 
beiter dem Publikum beweiſen wol⸗ 
len, daß die Anlagen im vollen Be— 
trieb ſind, während ſie tatſächlich 
außer Stande ſind, den Betrieb ohne 
techniſche Leitung aufrecht zu er— 
halten. 

Laut hier eingetroffenen Nachrich— 
ten ſollen engliſche Gewerlſchaften 
bei den Metallarbeitern um Auskunft 
über Einzelheiten bezüglich ihrer Be— 
wegung nachgeſucht haben. 

Dem Komponiiten Pietro Ma2: | 
cagni wurde, alö er geitern den Or- 
lando-Merfen in Livorno einen Be- 
fuch abitattete, ein begeiiterter Emp= 


fang bereitet. Er hielt eine furze Anz! 


fprache, in deren Verlauf er bemerfte: 
„Euer Siea wird der fchamlojen 
Ausbeutung der Arbeiterichaft ein 


Ende bereiten. Ich wüniche Euch bon! 
| ganzem Herzen den Sieg!“ 


Biutiger Hampf. 


Trieft, 8. September. Im Verlauf 
von Straßenkämpfen zwiſchen Na— 
tionaliſten und Sozialiſten ſind ſie— 
ben Perſonen getötet worden. 

Der Generalſtreik wurde heute 
Abend hier abgeſagt, nachdem eine 
Beratung zwiſchen Vertretern der 
Arbeiter und der Regierung ſtattge— 
habt hatte. Seitens der Regierung 
ſind den Ausſtändigen zufriedenſtel— 
lende Zugeſtändniſſe gemacht wor— 
den. 


Deutſche Poſt. 
Der Dampfer „Golumbia“, der 
Samdtug von New Dorf nadı Yon- 


Donderry fährt, nimmt Briefe nad || 


Europa, alio aud nad Deutſchland 
mit. Voſtſchluß im hiefigen Haupt- 
poſtamt Donnerstag mitternacht. 
Der Tampfer „Manduria“, der 
Samstag von New Dort nad Ham- 
burg fährt, nimmt Briefe nad 
Dentidhland, — 28 der Tiche- 


Ar 


a — er — 


Führung gearbeitet hätten, um Bei-| Borfchafterpojten verteilt werden. 

träge angegangen worden. Dazu Dickey erklärte zum Schluß ſeines 
habe Protzman ſeinen profeſſionellen Verhörs, das nichts neues zu Tage 
Beiſtand geliefert. Bis vorgeſtern gefördert hatte, daß ſeiner Anſicht 
ſei eine Summe von 574,000 aufge- nach für die Miſſourier Kampagne 


| 


eine. ganze Reihe von republifani. 
ſchen sar! ihr n a bon 4 


bradyt worden, fagte der Zeuae. Die 
Geſchäftsleute, die den „Rahm ab— 
geſchöpit hätten“, hätten ungefähr 
*28,000 davon geſammelt. Bloſſom, 
der Republikaner iſt, aber für die 
Demokraten einen noch beſſeren Zeu— 
gen abgab, als Moore ſelbſt, erklärte 
auf Senator Reeds Andeutungen 
hin, die Kampagne ſei noch längſt 
nicht abgeſchloſſen, habe tatſächlich 
erſt aktiv am 16. Auguſt begonnen 
und ſolle, wenn wö lich, den größ— 
ten Teil der geplan.... $400,000 zu- 
fammenbringen. Von den gedrud- 
ten Inſtruktionen der republifani-| 
Ihen Rarteileitung, von denen Cor 
ipradh, hatte Blofjom feiner Angabe 
nach jedocd nichts gejehen. 
In Kentudn. 

S. ©. Garrett von Windeiter,| 
Ky., der Vorfigende des Kentuckyer 
revublifanishen Ausſchuſſes für, 
Mittel und Wege, jagte aus, er habe! 
in Kentufy von einem „Schmier-! 
fonds“ oder von Snitruftionen, be-| 
nannt „sorm 101“, weder etwas ge-| 
hört, nod) geiehen. Er habe als Vor- 
fitender den Auftrag gehabt, im 
ganzen Staate Sentudy $25,000| 
umd davon in Nefferjon County) 


$200,000 benötiat würden. 
Dokumente eingereidt. 

Auf Antrag von Senator Pome: 
rene (Dem.) von Ohio wurde „Form 
101”, ein vom repuklifanifchen 
Hauptquartier gedrudtes Formular, 
in dem babon die Rebe war, daß ber 
Kampagnefonds um Millionen erhöht 
werben folle, al Bemweismaterial ein- 
gereicht. Der republitaniihe Schah- 
meiiter Fred W. Upham legte unmit= 
telbar darauf die Abichrift eines 
Schreibens an die verfchiedenen re- 
publifanifhen SKampaaneleiter vor, 
in bem fie aufgefordert murben, 
Sorm 101“ nicht zu benugen. — 
„Zatfache ift, daß „Form 101” nie 
cusgefhidt wurde und deshalb nicht 
als Beweismateriol gelten fann“, 


ö 


" 


ſagte Upham. 


—+ 1 — 
Im fernen Wellen. 

Havre, Ment., 8. Sept. Gou: 
verneur James M, Cor, der demo- 
fratiihe Präſidentſchaftskandidat, 
weilte heute im Staat Montana, 

Er reiite zu früher Stunde aus 
Minot, N. T., ab und wird heute 
nachmittag in Habre und am abend 





| Die Rugel traf. : 


MWollföpfiger Räuber von einem 
Poliziſten erichoiien. 


Sein Spiehgeiche verhaftet, 


Wilde Iagd, weldre mit dem Tode des 
einen der beiden Neger endete. — Re: 
bolverduell ausgefochten, — In ge» 
ftohlenem Kraftwagen. 


Kurz dor Mittag wurde an der 
Bowen und Vincennes Ave. ein far- 
biger Bandit, deffen Name bisher 
noch nicht ermitteit werden konnte, 
im Laufe einer NRevolverfchlacht, 
welche der der Bezirkswache an der 
50. Straße zugeteilte Polizift Math 
Mascall mit ihm und einen anderen 
wollföpfigen Burſchen ausfocht, er- 
hoffen. Legterer, George Hutchin- 
fon mit Namen, befindet fi hin— 
ter Schloß und Riegel. 

Der Polizift befand fich auf feinem 
Rundgang, als ein in einem Auto des 
Weges fommender Mann ihm berich- 
|tete, daß er gerade Zeuge war, tie 
|awet in einem Kraftwagen befindliche 
ſchwarze Gefellen an der 45. Straße 
und Evans pe. einen Mann über- 
fielen: und ausplünderten. Der 
Blaurod befann fi nicht Tange, 
Iptang in das Auto de Mannes und 
eilte mit ihm ber Stelle zu, imo der 
Ueberfall verübt wurde. Sie famen 
gerade zur rechten Zeit dort an, um 
(da° Duett in feinem SKraftwaaen 
entfliehen zu fehen. Der Polizift for- 
berte die Burfchen auf, anzuhalten 
i..„ nahm, ala fie dem Befehle richt 
nahfamen, die Verfolgung auf. Bis 
|zur Bomen und Vincenned Ave. ging 
die Sagd, mo die Verfolger den 
Flüchtlingen fo nahe famen, daß an 
ein Entlommen für diefe nicht mehr 
zu denten war. Den Befehl, fidy zu 
ergeben, beantiworteten vie Hallunten 
mit mehreren Schüffen, morauf der 
Poliziſt gleichfalls feine Waffe z0g 
und mit blauen Bohnen nicht fparte. 
Schon der zweite Schuß brachte Yen 
in dem Kraftwagen aufgerichtet fie- 
benden Neger zu Fall, unb- einen 
Augenblid jchon ftand das Gefährt. 
Der andere, am Gteuerrad figenbe 
Burfche jtredte jofort die Hände hs 
warf feine Waffe fort und ergab fi 
‚auf Gnade und Ungnade, Der ge- 
troffene Farbige war in den Rüden 
geihoffen worden und hatte bereits 
‚feinen legten Atemzug getan, als ber 
Poliziſt hinzukam. Wie ſich heraus— 
ſtellte, war der Kraftwagen, deſſen 
die Banditen ſich bedienten, geſtohlen. 
Der Ueberfallene heißt Wmn. Tiede— 
man und wohnt an 45. Sir. und 
Evans Ave. Der Eigentümer des 
Autos konnte noch nicht ermittelt 
werden. 

Carl Nelſon, der angeblich aus 
Indiang Harbor ſtammt, meldete 
der Polizei, daß er an der 51. Sit. 


der 
und S. Wells Straße von zwei Ban— 
diten angefallen und um feine gol- 
dene Uhr ſowie ſeine Börſe mit $35 
| erleichtert wurde. 

| Mit einem Schädelbrud, den er 
im Laufe einer Schlägerei davon- 
trug, liegt der 35jährige James 
| Kaldafis, Nr. 217 D. 18. Straße, 
im VBırnfide SHofpital darnieber. 
| Swet jeiner Kampfgenofjen, James 
| Teitelfo und Simon Strowsfi, Nr. 
8728 Marquetie Road, werden bon 
der Rolizer in Haft gehalten, 


eg  —— 


\ Der Berfehrsfireit in Brosfiyn. 


| New York, 8. Sept. Während heute 
| Bemühungen im Gange waren, ben 
Ausitand der Angeftellten der Broof- 
lan Rapid Tranfit Company fchiebd- 
| gerichtlich beizulegen, feuerten neyn 
Männer aus einem Automobil in der 
Nähe der Station an der 22. Avenue 
auf einen Zug. Zum Glück wurde 
niemand berimundet. Poliziften auf 
Motorrädern nahmen die Verfolgung 
der Schießbolde auf und machten fie 
auch nach) einer längeren Jagd ding— 


2ouispille) $12,000 für die Rartei-|in Great Hall, Montana, Reden | feit. 


leitung zufanmenzubringen, Dies! 
jet ihm ‚beinahe gelungen, und er| 
habe deshalb mit dem Sammeln! 
aufgehört und feine Irganijation! 
der geionderten itaatlihen Organifa-) 
tion, die für Kandidaten im Staate| 
jammle, iübertwiejen. Nur in vier 
oder fünf Yällen feten $1000 geitif- 
tet worden, fagte er, im übrigen nur 
geringere Beträge. Ter Zeuge be- 
merfte, dab die gefamte revublifani- 
Ihe Nampaane in Kentudn ungefähr! 
$100,000 foiten würde, und da die) 
Demofraten, die übrigens ebenfo| 
teure Hauptquartiere in Louisville 
unterhielten wie die Republikaner, 
gerade ſo viel nötig hätten. 
Droht mit dem Gericht. 

Statt direkte Beweiſe für die von 

Gouverneur Cor aufgeitellte Be- 


hauptung, dab fich die Republifaner 


mit einem Sampagnefonds 


$15,000,000 das 


von 
Präſidentenamt 


| au fauten beablidhtigten, hat E. 9. 
Moore, 


we lonfampagne, geitern vor dem 
Unterfuhungsausihun des Bundes: 
fenats weitere Beichuldigungen er- 
hoben, dabei aber audy gleichzeitig 


nur. 


der Xeiter bon Cor’ ; 


’ ic ll, 


halten. 
_—en 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahrichein: 
li Regenichhouer heut: abend und mor= 
nen, feine weientlihe Aenderung in ber 
Suftwärme. Mähige bis friihe öſtliche 
Winde heute abend, die fid; morgen zu 
veränderlichen geitalten werben. 

Illinois: Unbeſtändiges Wetter mit NRegen- 
fhauern in den nördliden und mittleren Zei: 
len heute abend und im nördliden Zeil mor- 
gen. Keine weientlihe lenderung in der Luft: 
wärme, 

Wisconſin: Zun 
bom Regenfchaierr 
morgen, Steine we— 
Luftwärme. 

Jowa: Regenſchauer heunte abend, im 
weſtlichen Teil lühler. 
tler. L a 

Indiana: Wahriheiniih Regenihauer beute 
abend und morgen. Zanı wird c3 fih aufflä- 
ren. Mittlere Luftwärme. 

Nieder-Michigan: Vemölft mit Renenihauern 
heute abend md morgen, Mittlere Lufivärnte, 

Sonnenuntergang, heute: 7:12. 

Sonnenaufgang. morgen: 6:24. 

Mondaufgang: 3:04 morgen früd 

Ser Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturftand nach 
zen amtliuben Angaben de3 Metteramtez 
von aeitern Radmittea 3 Nhr an: 

3 Ubr radm...... nt 2 Ubr morgen2....68 
4 Ubr nahm 71 | 3 Ußr morgens. ...66 
5 Ubr nadm 71! 4 Uber morgens....66 
6 Ubr abend& 5 Uhr morgens. ...65 
7 Ubr abend2......69 | 6 Ubr morgens, ...65 
8 Uhr abends Ubr morgen2,...65 

Uber morgens. ...65 
Uhr morgens... 65 
‚morgens 


... 


ehmende Bewölltheit gefolgt 
heute am ſpäten abend und 


entliche Aenderung in der 


ſfüd⸗ 
Morgen im allgemeinen 


Die Geſellſchaft hat heute auf wei— 

teren 11 Straßenbahnlinien den Be— 
trieb aufgenommen, ſodaß nunmehr 
50 Straßenbahnlinien im Betrieb 
ſind. Der Verkehr auf der Hech⸗ und 
der Untergrundbahn hat ſich ebenfalls 
gebeſſert. ⸗ 


Deutſchlands Botſchafter in Peru 


Berlin, 8. Sept. Hans Paul von 
Humboldt⸗Dachröder iſt, wie heute 
bekanntgegeben wurde, zum deutſchen 
Geſandien in Peru ernannt worden. 


Er war im Konſulatsdienſt in Lon— 


don, Moskau, Alexandria und in 


Kapſtadt tätig geweſen und iſt ein 
Nachkomme von Wilhelm und Wer. 
von Humboldt, den großen deutſchen 
Gelehrten. 


Die Regierung wird in Bälde auch 
einen Gefandten für Ecuador ernen- 
nen, mährend früher der Gefanbie 
in Peru auch Deutihland in Ecuador 


beritrat, 


Dr. Alerander Führ, bet Bor ; 
fieher der ameritanifhen Abteilung 


|de3 Preffeburenus im Auswärtige 


Amt, ift zum Legationarat ber Deut- 


ſchen Gefandtſchaft in Mexilo en 


nannt worden. 
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3:Stüd gepoliterte Parlor Suites, mit extra nutem Belour überzogen — 


gewöhnlid; zu $357.50 verlauft; jolange 6 Euites vorhalten, 


= fpeziell für unjeren Scptemberverler 


9237.90 
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WA.WIEBOLDT &- CO. 


ZLINCOLN. SCHOOL '-" 
AND ASHLAND 
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4:Stüd Adam Shjlafzimmer Suite, American Walnuß Politur, beitehend 
aus Drefier, Chifforette, Drefjingtifh und einem Bett, volle Größe. — 


2:Stüd gevolfterte Parlor Suites, in Velour. und Tamaft:Polfterung; gewöhnlich zu $425.00 verfauft — 


folange 4 Suites vorhalten, 
naar 


5227.50 


das Cet zu 


Golonial Dreier, in American Walnut und Golden Taf 


3:Ctüf Oneen Anne PRarlor Suite, antique-braunes Mahegeoni, mit Ve-|Rolitur, zu 


= four nepolitert; 1 Xoliter, 4 Sunburſt Kiſſen u. loſes Kiſſen, 
#5 regqulärer Preis $335.00, das Set zu 


5279.50 


3:Ctüf Oucen Anne Rarlor Enite, Ioje Kiffen und gepolfterte Lehne — 


& Solange 6 Euite vorbalten, regulä 
BE72.50, DaB Set au.......+.... 
= 8200.00 3:Ztüf Leber Parlor 
ee und Mahagoni, da3 Set zu 


rer Preis 


Suites, 


5197.50 


Gin nroßes Sortinent von 3:Stüdf maffiven Parlor Enite?: Tal, Maha- 


Be goni und American Walnıt Politur, mit echtem Leder ge: 


September 


= politert, regul. $250.00. 


‚Stüd Ducen Anne Eßzimmer-⸗Suite, Jacobean Dal Finiih, 
Tiich,. 6 Fuß ausziehbar, mit 6 bochlefnigen Etühlen, mit echtem braunemf , 
fpanifchen Leber gepolitert, fpeziell für unjeren Eeptember- 


= Verlauf, das Set zu 


54:3Öll. Ducen Anne und William and Diary Iacobean Dat 
Ausziehtifdh, regul. Preis $97.50, nur für einen Tag 


-Verfaufspreis, Set .. 


9.50 


| 


5147.95 
569.50 


7:Stüd Golonial Eßzimmer Suite, nur Golden Tat Finiih, 45-3Blliger 


E Ti, 6 Bub Extenfion, mit 6 Sol 
mit echten Leder gepolitert, Set zu 


60-381. folides Walnuk Buffet, 


= lange fie vorhalten, regulärer Prei3 $150, zu 
Große Auswahl von Golonial Buffets, Golden Oak 


= Sinifh, aufivärt3 bon 


Einzelne Partie Armitühle, in allen Roliturarten, 


offeriert zu 


z⸗Panel⸗Lehnen Stühlen, 


888.50 
$107.50 
549.50 

$7.95 


Ducen Anna Stil, fo 


Belle Tucen Nähmaidine, 5 Schubladen, Golden Daf Finifh, ein volles 


Cet bon vernidelten Attachments, 1 
terricht frei. ($1 per Woche.) — Zu 


0 Kahre garantiert, Un, 


547.50 


48:zölliger | ,;. 


522.50 2:5dll. Pfoten Vernis Martin Bett, alle Gröken — 


Holzfiniſh 82.00 ertra. 
3⸗zöll. Pfoſten Meſſingbetten, nur volle Größe. ..... 
510.50 ſagleiz Springs, alle Oroßen................. er 
Gnglander „1:Motion” Coud, grau emailliert, zu 
45 Pfund fdiwere reine Wattematrage, alle Gröfen 
$22.50 ganz reinweiße Layerfilz:Matraken, alle Größen 


offeriert zu 


20 Duftermatraben, alle Größen, zu 


und Ntohlenherd (Berbindung frei), zu 


2:Brenner Gas Laundry: Ofen, 
ſchwarz lackiert, zu 


Dies iſt die eudgiltige Preisherabſetzung für Eisſchränke, ehe 
ſie für die Saiſon fortgepackt werden. 


Küchentiſch, geformte Beine, mit großer Schublade, 
— een aa Een uuanF aan ren 


Küchenftuhl mit gebogener Lehne — 


Sschul- Artikel 


Unfer Vorrat von Orammarichul: Büchern ift groß. Wir haben fie zu allen Rreifen. Uniere Waren werben 
zu den möglichit nicdrigften Preifen verfauft. 


25e Schreibhefte, aute — J. 
Merte, Etüd oc 


Schultinte, die Flaiche 5 Nombir 
c enthäl 


zu 
ehuf » Muciloge — 
es su r 
uf » Klelitceer — die 
TR: bei 
Tinte und Bleiftiit Na- 15 | 
bieraummi, Ic bis C' 
Dleiktift-Tabletd, — gute 
Qualitãt. Stuct 
Füllfeder Tinte — 
Vlaſche zu............... 


gutem C 
Voſton 


Stück zu 


Bel 
Ile 


graphen, 


Can iNINNIDNNUNNNINININNNNNNINNINNININN! Dopvette RE Stamps 


Meike Kreide, 144 i 
c Nor, zu = BEE E DE "32c | 


I 1 ER 
Schreibhefte, 10c0 Werte, 


Notizbücher für Steno⸗ 


Stüd zu 
ration Bleiftift -« Set, | 
t 
Bleiſtift Sets — 
300 bis 
6x9 L..anilia Pads 
| das Stüd * 
Te | _ Batrog . Beiitifte 
| Qualität Blei — 
| zwei für 


Bleiitiit- 


51.10 


Süd tag au .. 


Fandtafel-MWiider — 15€ h, 
m ) 


! Schul Eaflcriarben — 
uthält Nieiitiit, Feder, Webers | 15€ biß ........ — 
halter und Gummi, in 30 | 

ir Be nenn E 81.98 


| Eraseiad — resntär zu 106 | biß 
| berfauft — am Tonnerds 


Falmer Method Ecreib- 
ücer, Etüd zu 
Spelling Blanks — das 
<tüd zu 5e 
s1.50 Werte jelbitfälfende 
Füllfedern — 14laratige Gold 
Nips — am 
aa zu 
Everſhary Bleiſtift — ber 
Liebling der Schullnaben 
Mädchen 


16c 
Te, 


J 4c 
— aute | 
5e 
be —— 100 in Bor, 13e 


bis 


Zolle Partie Kitchen Maid Gabinets, in Golden Dat und wei; email: 
rter Porzellan Rlatte, volles Set Gewürz-Behälter. 
($5.00 Unzahlung und $5.00 per Monat) 


„Sewel” blaue unb graue Porzellan Kombination Gas: 


BE en een — 


Stewart Gas Kochherd, 4 Star Brenner und Broiler, 
ausgezeichnet badend. zu.....3232** 
Ohne Broiler zu 530.95. — Gasverbindung frei. 


Fruchtgläſer 


Einmadaläfer zu 
Taufen, folange bie 
Preiſe 
ſind. Vollſtändig 
mit Por zellan— 
Innenſeite 
u. Gumiringen. 
Suarts, 
Tusend.. 
Pints, 
utend.. 


Dee IINNINUNNNINNNNNNNNNNNNNNNINLUNNNNUNNNNNNUNNNGE 


Abendpoſt, Chicago, minwoch en 8. September"1920, 


Drug Store 
1 Bund HSoipitalwatte,... .3de 
Mennend borated Talcum. .24c 
$1.20 Danberine 
Sinkle Pills, 100 in 

Flaſche, zu 
Dixie Talcum, aſſor— 

tierte Farben, 3 für.... 
Squibb's Mineral⸗Oel 


TI 
IT 
h 


9298.50 
587.90 
516.39 


NAURU 


‚$167.50 
89.75 


331,% SHerabfegung. 


55.35 
3.39 
533.95 


Camel 
ober Luchy 
Strike Zigaret—⸗ 
ten, regulärer 
82.00 Karton 
von 200 
(es werden keine 
abgeliefert) — 
morgen zu 


dohd 


Maſon 


Jetzt iſt die Zeit, 
niedrig — 


Deckel 


770 
670 


—IDAIIIEERCEErC-CECVVVOVCVCVCVVCCCCCCCCCCCC... L 


Geſchah es ihres eigenen Unatüd3 | börte und, das Angeficht. ein menig | ben Untergang ber Bewohner bes 
‚oder um bed armen MWeiens millen,!vorbeugend, auf den neben ihrem 


Gocigebirgdroman von Georg Köder. | 


(28. Fortjegune.) 
Boopuben wurde es wieder Früh—⸗ 
ling. Baum und Strauch bedeckten 
ſich mit neuem Grün; bunte Blumen 


ſproßten auf den Wieſen empor, die rung wieder zu den reinen, lauteren Kind! 


heimgelehrien Vögel wetzten 
Schnaͤbel und ſchmetterten helle Me⸗ 
lodien, und vom Himmel herab ſchien 
lebenerwedend warm und verheißend 
die Sonne. 

Eines Tages erfuhr Vroni auch 
bie Freilaſſung ihres Mannes. Aber 


das nun gar bald den Tag erſchauen 
und mit verwundert ſchmerzlich ent⸗ 
täuſchtem Blick vergeblich nach — 
warmen, lichten Sonnenſchein der 
Elternliebe ausſpähen ſollte? Oder 
beweinte ſie gar ihr ſtarres, verſtoch⸗ 
tes Herz und die Unmöglichkeit, aus 


der Umgarnung und der Verbine⸗ 


| 


1 


ften3 ihr ganzes Celbft erfüllten uı 
fie fo fchön und liebenswert gema 
hatten? 

So nahie endlich der verhängnis— 
volle Tag heran. Ein — 
lauer Juniabend war es, als die 


1 
l 
ch 


d 
X 


Bette ſtehenden Korb niederſchauie, 
in welchem ihr Kind ſo ſüß und 
friedlich ſchlummerte — da ging 
durch ihr verhärtetes, haßerfülltes 
Herz ein Fühlen, ſo wunderſam und 
eigen, wie ſie es gar lange nicht mehr 
verſpürt gehabt. Das kleine ſchla— 
fende Weſen neben ihr war ja ihr 
Sie ſelbſt hatte es unter 


ihre Gefühlen zurüzukehren, welche ein⸗ qualvollen Schmerzen geboren, und 


nun lag e3 da, forgfam in weiche 
Kiffen eingehült, und atmete fo 
ruhig im Schafe, ald ob ed biejes 
Dafein fhon von jeher geführt Habe. 

Da ftieg zum erftien Male in dem 
Gemüte Vronis das Gefühl der Ber: 


im ihrem Herzen mar Alles jhon jo | Hebamme dem jungen Weibe, das |antwortlichteit, melche fie dem jun» 


tot und ftarr, daß ihr nicht einmal mit müder, verzagter Miene in sen ;gen Wefen gegenüber befaß, voll und Tchluffe fommen zu fönnen. 


ber Gebante kam, ihr Mann könne 
doch unfhuldig an dem ihm zur Laſt 


Kiffen lag, einen Heinen Knaben in) 
den Arm legte, Da ließ Vroni einen | 


ganz auf, zum andern aber war e3 
ihr, ald ob plößlich lindernder Bal⸗ 


gelegten Verbreden fein, und ähnlich ‚feft irren Wit durch die Stube glei |fam auf ihr ſiarres, mwundes Herz 


fönme e& ich vielleicht auch mit den ten, im melder fich nur ihre ireus|geträufelt morben fei. 


Machtvoll 


anderen Mißverſtändniſſen verhal- bheſorgte Magd und die Hebamme be-— überkam ſie das Bewußtſein, daß ſie 


ten; welche ihre Seelen ſchon am 
Tage nach ihrer Hochzeit entfremdet 
hatlen. Vroni dachte überhaupt 
nicht mehr, ſie war völlig apathiſch 
geworden, lebte mechaniſch in den 
Tag hinein, arbeitete und ſchaffie, 
ohne es recht zu wiſſen, und legte 
ſich des Abends mit tiefen Seufzern 
zur Ruhe nieder, den Wunſch im 
flarren, veröbeten Herzen, am lieb⸗ 


hörbar vor fih Hin: 
Wurm, ih wollt’, Du und ich, mir 


fanden. Dann perlie Träne um 
Träne aus ihren Mugen auf ba3| 
winzige Gefihthhen nieder. Sie preßte 
einen Kub auf des Kindes Stirn 
und auffchluchzend flüfterte fie un 
„Du armer 


mären tot, da3 wär’ das Beit- für 
und Beide.” 


Al dann aber die Nacht herbei: 


ften nimmer am näctten Morgen | gom, und Qroni, nahdem fie ftuns 


wieder aufwachen zu müſſen. Immer 
näher rüdte dabei der Tag, an wel⸗ 


denlang in tiefem Sclafe gelegen, 
bon Schmerzen gequält aufmadite 





dem fie einem Finde das Leben 
ſollte. 

Die vielerlei Hantierung, welche 
dieſes Ereignis ſchon im Voraus be⸗ 
anfprucht, gaben Vroni willkomme⸗ 
nen Anlaß, durch doppelte Arbeit die 
auälenden Gebanten ein menig -zu 
verſcheuchen. ta 
emfig: an den minzigen Hembahen 
und Rüden nähte und ftridte, ftah- 
len "ich ihr Tränen aus ben blauen 
Yuan und tropften auf bie MWälche 
herab. Sie mußte felbft nicht ein- 
mal, ‚warum : fie: eigentlich meinte, 


— en 
—— —— 


PR, 
nett 


Oft aber, menn fie! 


und mit fieberalänzendem Blide um 

fih fab; als fie dann ein leichtes, 

meiches Atmen ganz in ihrer Nähe 
——— —— 


CASTORIA 


Für Säuglings und Kinder 
in GEBRAUCH SENT MEHR ALS 30 JAHREN 
immer mit der 
Unterschrift 
vom 


* 


nun nicht mehr gänzlich allein und 


verlaſſen ſei, ſondern ein Weſen be— 
ſitze, welches ſie liebend zu ſich her⸗ 
anziehen, welches ſie hegen und pfle— 
gen dürfe. 

„Du gehörſt mir — ganz allein 
mir,“ flüſterte ſie mit zuceenden Lip⸗ 
pen. „Niemand ſoll Dich mir mehr 
entreißen, mein Herzblatt — biſt ja 
mein einziger Troſt, das einzige 


Elück, welches mir erblüht auf der er 


Welt!“ — 

Dem jungen Vater war die Kunde 
von der Geburt ſeines Sohnes erſt in 
amtlicher Form durch die Anzeige des 
Orisſchulzen zugegangen. Die Nach⸗ 
richt hatte Walter röllig unvorbereitet 
getroffen. Auch er hatte mit feinem 
jungen Meibe abaefchloffen gehabt. 
Der Gedanfe an -den ftarren, un 


| 


Deblingerhofes befiegeln wollte. Wal- 
ter3 Entfchluß mar daher bereitö ge 
faßt gemefen. m Lande litt e3 ihn 
nicht länger, 

Nun traf ihn die Sunde ron fei- 
ner DVaterfchaft völlig unvorbereitet. 


nit einmal bie pflihigemäße Xi: 
gemacht hatte. 


Namen; mochte fein Weib in verblen: 
detem Haffe fih von ihm abgemenbet 
haben, dad Anrecht auf feinen na: 
ben tonnte fie ipm nicht rauben. © 
ging Walter denn nachdenklich einige 
Tage umber, ohne zu einem Ent» 
1 Dabei 
fpürte er wieder die Liebe, melde ja 
niemal3 erlofhen war, im Herzen, 
und ein tiefes Mitgefühl überfam 
ihn, wenn er daran dachte, daß ba 
berblendete Weib in ihrer fchmeren 
Siunde allein und ſchutzlos geweſen 
war. 

Freilich, ſie hatte es ja nicht an—⸗ 
ders gewollt, und nach dem Vorge— 
fallenen konnte auch eine Annähe— 
rung zwiſchen ihnen nie mehr ſiatt⸗ 
finden. Trotzdem beſchloß er, am 
nächſten Tage nach Hagebuch hinaus⸗ 
zugehen, um ſich mit Vroni wegen 
des Kindes auseinanderzuſetzen, che 
Deutſchland verließe. — 

Er hatte ſich ſchon zeitig ſchlafen 
gelegt und es deshalb nicht bemerkt, 
daß der Brettmüller auf den Hof her⸗ 
überfam und, wie er es in der letz⸗ 
ten Zeit oft zu tun pflegte, deh 
Bauern zu Sprechen verlangte, Diefer 
Thien {bon auf ihn gewartet zu ha= 
ben, denn fogleih nach befien Ans 
funft ging er mit ihm in feine 


barmberzigen Troy, mit melcem | Schlafftube und verriegelte diefelbe 
DBroni fich in der Scheideftunde noch, | Hinter fich. 


el8 er bem Elend entgegengegangen 
var, 


batte ihn maßlos 


Schon oft hatte fih Gertrud den 


bon ihm abgemenbet hatte,|Kopf darüber zerbrodhen, maß ber 
Per Dazu | Heimtüdifche, vor 
er 


dem e8 ihr feit 


| Ungeficht Goties erblidte. 


Zuerft mollte neue Bitterfeit fein 
Herz beichleihen, daß Broni ihm: 
\ j ‚ merbollen Xobde, ben ber Lebiere 
zeige bon bem gefchehenen Ereignis | pur Mörberhand gefunden hatte, 
macht Es war doch immer und es war ihr, als ob die Seligen 
ſein Kind und trug fortan ſeinen ſelbſt ihr inniges Mitgefühl nicht 


— 


— — — — —— 


je graute, mit ihrem Vater ſo heim⸗ 


Elli zu verhandeln haben könnte. 
Sicherlih war ed nichts Gutes, das 


mußte fie. | d 

Nach einer Stunde etwa kamen die 
Beiden, ſcheinbar harmlos miteinan⸗ 
ber plaubernd, mieber aus der Kams 
mer. Gertrud faß unter dem Lin: 
enbaum, und ein Knecht fchidte jich 
eben an, das Bernermägelchen aus 
dem Schuppen zu fchieben, alö bie 
Beiden vor die Haustür. traten. 

„Heh, wa fol’3?" fragte der Deb- 
Iinger allfogleih, und: erhielt ben 
Beicheid, daß Walter befohlen habe, 
noh am Abend Alles vorzurichten, 
damit er fpäteftens um halb brei Uhr 
in der Frühe abfahren könne. 

„Sp, fo, nad Hagebud führt der 
Walter in aller SFrüh’?“ frug ber 
Brettmüller ſcheinbar abſichtslos. 
„Nun, da will ich ihm nur gute Ver— 
richtung und fröhliche Wiederkehr 
wünſchen!“ Dabei ſchaute er Gertrud 
mit ſolch' eigentümlich ſpähendem 
Blick an, daß dieſe unwillkürlich er—⸗ 
ſchauerte, während ein drückender, 
lähmender Bann ſich auf ihre Sinne 
legte. Die Augen des Burſchen 
IR zu fünkeln, mie die bed 
teuflifchen Verfucher felbft. „Heut’ 
bollbring’ ich’ und banı’ unter meine 
Gewalt Deine Seele!” fienen die 
Augen ihr zu fagen. 

„Na, gut’ Nacht jeht, es ift fpät 
geworden und ich will an’3 Schlafen 
denfen!” meinte er dann und ging, 
nochmal3 einen bebeutfamen Blid 
auf Gertrud mwerfend, feiner Wege. 

Die Dirne blieb wie gebannt auf 
ihrem Plate ftehen, während es ihr 
zugleih zumute war, ald ob fie eben 
ein Verbammungdurteil miber ben 
Bruder gefällt habe, von dem fie den- 
felben nun felbft nimmer löfen 
fönnte. 

Dann verfuchte fie plögli aus 
a Gehöft zu eilen, bem Breitmüller 
nad. 

Aber dennoch blieb fie. Eine Art 
Tühllofigfeit überfam fie. E8 mar 
ihr, al8 ob unfichtbare TFelfeln fie 
an die Stelle bannten, jelbft bie 


Stimme, die fie zum Rufe laut wers- 
ben laffen mwollte, verfaate ihr. Dann 
aber — der Hof mar fehon leer ge» 
morben, und der Knecht bon vorhin 
Tchlich eben mit verdroffener Miene 
herbei, um den Zorbogen für bie 


Naht zu ſchließen — glitt jähes 
Haßgefühl wieder über ihr Geſicht. 
Sie ſtarrte zur Mondesfcheibe hin- 


auf, die ab und zu hinter den jagen- 
den Wollen am Himmel auftauchte, 
und mande Nacht fiel ihr ein, in 
welcher fie an dem Grabe veffen, ber 
ihr der Liebfte aemefen mar, ber- 
amweiflungspoll gefniet und- Gott be» 
fhmworen hatte, ihr die Kraft zu 
geben, fi an dem Mörder rächen zu 
tönnen. — Und nun tar der Augen- 
blid berangelommen, fie hatte ben 
brennenden Blid be Brettmüllers 
nur zu wohl verftanden; fie follte den 
Mord Bertholds an bem Webeltäter 
in menigen Stunden fon gerädyt 
piffen. Unb nun follte all’ ihr ber 
rechtigter Haß, den fie ein volles 
Kabr mit fich herumgetragen, erfter- 
ben, einzig und allein barum, "meil 
ihr Bruder der Verruchte war, der 
tüdifh den Morbitahl gezüdt hatte 
aegen den Geliebten? — Ein itreö 
Lachen ſiahl ſich um ihre Lippen, mit 
fanatiſchem Blick ſtarrte ſie zum 
nächtlichen Himmel empor. Mochte 
das Verhängnis ſeinen Lauf nehmen, 
ſie wollte die Hand nicht hindern, die 
ihr zu ihrer Rache verhalf. Es ſtand 
ja doch geſchrieben in der Schrift: 
„Aug' um Auge, Zahn um Zahn, 
Blut um Blut!“ — 

Haſtig eilte ſie nach ihrer Kam— 
mer, entkleidete ſich und ſuchte zu 
ſchlafen. Und wirklich nahte ihr der 
Schlaf, aber es waren düſtere, ent⸗ 
ſeßliche Träume, die ihre Seele um— 
garnten. Sie glaubte den Tag des 
jürgiten Gerichts angebrodei, und 
e3 war ihr, ald ob fie gerade vor ſich 
in einen blenbenohellen Lichtihein 
fhauen müffe und in biefem ba? 
Urd fie 
fühlte fih von unfic;tbaren, Genals 
ten bingedrängt zum Nichterftuhl 
Gottes. Diefer frug fie nad ihren 
Iaten auf Erben, und fie hörte fich 
mit ftammelnden, zitternben Lauden 
Iprehen. Sie erzählte von der ge: 
maltigen Liebe, melnie 1. für ihren 
Berthofo gefühlt un? por bem jarr- 


berfagten und ala ob die Engel weit: 
ten mit ihr. Und darauf frug Goti 
fie, mad aus ihrem Bruder geworden 


fei. 
(Fortfegung folgt.) 


Gemarlert und mit 


de hödjfte Zeit. 
Von NMudolf Wiſſel. 


Die Parole der Anpaſſung der 
Inlandspreiſe an die Weltmarkt. 
preife ift eine geradezu verhängnis« 
volle gewefen, fehreibt Rudolf Wif- 
jel im Berliner „Vorwärts“. Der 
fi) bietenden Gewinnmöglidfeit 
wegen hat die Induftrie und Handel 
nad) ihr gehandelt. Seit langem 
haben die Preife der wichtigiten Le— 
bensbedarfartifel eine Höhe erreicht, 
daß die Kaufkraft der breiten Maf- 
fen der Bepölferung ihr nicht mehr 
im entfernteiten entipriht. Jetzt 
jtehen wir vor den Folgen diejer 
Preisjteigerungen. Ein erheblicher 
Konfumrüdgang ijt eingetreten, 
man fpricht geradezu bon einem! 
Käuferftreil. Aber während ein| 
Streik etwas vom Willen der Strei- | 
fenden abhängig ilt, tit biefer | 
„Streit” vom Willen der Einzelnen 
ganz unabhängig. Die Kauffraft 
der Mafien iit erlahnıt, fie können | 
troß des großen Bedarfs der Waren! 
einfach nicht mehr faufen. | 

Selbit in den einfichtigiten Blät- 
tern. der demofratifhen Breiie, die! 
ja aufs freie Spiel der Kräfte ein-| 
geitellt und eingejchtworen ind, | 
bridjt fi) die Erkenntnis Bahn, daß: 


fo die Dinge nicht weiter gehen fön-; * 


nen. Die Entwidlung Hat fich 
ſchließlich ſelbſt überſchlagen. Im— 
mer größere Zeile der Inlandsver⸗ 
brauder jhieden infolge erlahmen- 
der Kaufkraft oder auch aus Oppo— 
ſition gegen das ganze ausbeuteri— 
ſche Syſtem aus dem Konſum aus. 
Der Export verlor nach der Beſſe— 
rung der deutſchen Valuta gleich— 
falls viel von ſeiner Hochrentabili— 
tät. Inlandabſatz ſowie Export 
ſchrumpften infolge der überhohen 
Preisſtellung zuſammen. Die Pfei— 
ler, auf denen die Revolutionskon— 
junktur geruht hatte, gerieten ins 
Wanken. 

Die rapid zunehmende Arbeits— 
loſigkeit als Folge der gänzlichen 
oder teilweiſen Stillegung der Be— 
triebe hat die Pfeiler der Wirtſchaft 
nicht nur ins Wanken gebracht, ſon— 
dern das Zuſammenbrechen dieſer 
Pfeiler in immer greifbarere Nähe 
gerückt. Auch im Unternehmertum 
dringt die Erkenntnis durch, daB 
ein Abbau dee Preife erfolgen 
müſſe. | 

Sn ber von je gewohnten Weife 
fpielt man mit dem Gedanken und 
tritt ihm fogar näher, diefen Preis- 
abbau durd) eine Senfung der Löh- 
ne zu ermögliden, Dabei fann e3 
gar feinem Bimeiefl unterliegen, 
dak die Löhne erit in allerlegter Li- 
nie bie Urfache der hoben Preiſe 
find. Wären fie fo hoc; wie man 
vielfah annimmt, dann würde ja 
dad Erlahmen der Kauffraft der 
Maffe nicht eingetreten fein. Diefes 
Erlahmen der Konjumsfähigfeit der 
breiten Mafje zeigt befjer wie alles 
andere, daB die Urfadhen der hohen 
Preife auf andere Faktoren al3 die 
der Zohnhöhe zurücdzuführen find. 
Es iſt in erfter Linie der hohe Preis 
der Uritoffe, die für unfere Sindu- 
ftrie Verwendung finden, Kohle, 
Eifen u. f. w., e8 find die ganz un- 
gerecdhtfertigten Gewinne, die in der 
Revolution = Konjunktur gemacht 
worden find. Es fann fi nur um 
einen Abbau der Rohitoffpreife und 
der ungeredhtfertigten Gewinne 
handeln, wenn eine Gefundung 
wieder eintreten foll. 

Das ilt ein Problem, das in einer 
freien und ungebundenen ®irt- 
Ihaft, mie wir fie heute im aller« 
mefentlihften Zeil haben, überaus | 
ſchwer durchzuführen iſt. Wo die 
Möglichkeit fehlt, den Einzelnen zu 
einer Ermäßigung der Preiſe zu 
zwingen, wird er, der ſeine Gewinne 
geſchmälert ſieht, ſich naturgemäß 


mit allen Mitteln gegen eine ſolche 


Preisherabſetzung zu wehren ſuchen. 
Preisabbau iſt nur denkbar beim 
Vorliegen eines klaren Planes zur 
Wirtſchaftsführung, eines Planes, 
der den Bedürfniſſen der Wirtſchaft 
gerecht wird und der auch den ſozia— 
len Bedingungen der arbeitenden 
Maſſen ſich anpaßt, der vor allem 
aber auch die Leitung einer nach 
ſolchem Plan geſtalteten Wirtſchaft 
der Mitbeſtimmung des Proleta— 
riats unterſtellt. Eine ſich ſelbſt 
verwaltende Wirtſchaft werden wir 
ſchaffen müſſen. Die iſt nur denk— 
bar bei einer aktiven Beteiligung 
des Ptoletariats, das dafür ſorgt, 
daß die Wirtſchaft nicht vom Pri— 
vatintereſſe des Unternehmers, ſon⸗ 
dern in erſter Linie von dem ſozia— 
len Intereſſe der Geſamtheit diri— 
giert wird. Nur eine ſolche Wirt— 


Schmerzen geguält 


für. fünfzehn Jahre mit Aheumalismus 


Wir können uns 


da3 Gefühl der fsreude und Danf- 


barfeit, da8 denjenigen bejeelt, der, nahdem er während 


fünfzehn Kahren die 


ihredlide Marter des Rheumatis- 


mus erduldet hat, und dann fhließlid Erlöfung von jei- 
nem Uebel findet, faum borjtellen. 


Dies war die Erfahrung von Mr. W. 9. Edgars 
1) Cooper Street, Atlanta, Ga., der den Verlauf feiner 


=. 9. Gogars. Miedergenefung in f 


„Ic Titt fünfzehn Jahre lang an Nheumatismus, 


mich, und ich alaube, e3 ift überhaupt 
wurde, 
machen werden.” 


Sch hoffe, dab Sie meinen Brief zum Nutzen 


in 
olgender Reife fhildert: 


Be-rn-na  heilte 
die je gemadıt 
anderer befannt 


die beite Medizin, 


Einfache Morte, aber fie erzählen eine große Geihiäte in einer unumt- 


Ihweiften, ehrlichen Meije. 


Rheumatismus ijt-mur eins der vielen Uebel, die pon Satarrh herfom- 


It = Fe: < — — > — — 


ſ— 


J Deutſchlands und Oeſterreichs 


gaben. 


Koſten für den Empfänger. 
Preisliſten auch für kleinere 


Li 


= 


2 
N 


Ihaftsführung fann die Zeritörun- 
gen de3 Krieges und die aubenpoli- 
tiihen Belajtungen des Neidy3 ab- 
tragen. 

E3 fann dem freien Spiel der 
Sträfte nicht überlaffen bleiben, die 
Umſchichtung eines Teiles der in- 
duftriellen Benölferung, fpeziell zu— 
guniten der Jandwirtichaftlichen 
Broduftion, zu bewirken. Daß es 
zu einer ſolchen Umſchichtung kom— 
men muß, iſt nach der Tendenz unſe— 
rer Entwicklung ganz unverkennbar. 
Ueberläßt man dieſe Aufgaben der 
freien Wirtſchaft, ſo würde es auf 
Koſten des Proletariats geſchehen. 
Das Proletariat wird dieſen für 
dasſelbe ſelbſtmörderiſchen Weg der 
kopitaliſtiſchen Marktwirtſchaft nicht 
beſchreiten können, ſondern mit dem 
Ziel auf die Sozialiſierung eine or— 
ganiſierte Wirtſchaft erſtreben müſ— 
ſen, die in ihrem Verlauf beherrſcht 
und geregelt wird von den Rückſich— 
ten auf die Allgemeinintereſſen. Zu 
einer ſolchen Wirtſchaft werden wir 
kommen müſſen, denn nur ſie bietet 
ui Möglichkeit geregelter Berhält- 
niſſe. 

Aber ſie hilft uns nicht über die 
Schwierigkeiten des Augenblicks 
hinweg. Der Augenblick gebietet, 
jede weitere Schließung und Be— 
ſchränkung der Betriebe nach Mög— 
lichkeit zu verhindern und ſchon 
ſtilliegende wieder in Gang zu brin— 
gen. Dem ſteht das Privatintereſſe 
des einzelnen Unternehmers entge⸗ 
gen. Wir müſſen ihn zum Teil 
durch ſtaatliche Maßnahmen anhal—⸗ 
ten, im Intereſſe der Volksgeſamt 
heit weiter zu produzieren. Iſt die 
Möglichkeit, objektive und ſubjekti 
ve, zur Beſchaffung der Rohſtoffe 
und Produktionsmittel gegeben, iſt 
der Betrieb fortzuführen. Hat der 
Unternehmer dazu nicht die erfor— 


derlichen Mittel, müſſen ſie von 


einer dazu beſtimmenden Stelle ge— 
geben werden. Die verſchiedenen 
Fonds der öffentlichen Bewirtſchaf— 
tungsſtellen dürften dazu den erſten 
Grundſtock geben und darüber hin— 
aus wird das Reich Mittel flüſſig 
machen müſſen, die der Inganghal— 
tung unſerer Wirtſchaft dienen ſol⸗ 
len. Wie beiſpielsweiſe zur Herſtel— 
lung von Wohnungen Mittel des 
Reichs gegeben worden ſind und 


noch weiter gegeben werden müſſen. 


Wir kommen heute aus dem Elend 
unſerer Zeit nicht mehr mit kleinen 
Doſen harmloſer Medizinen heraus. 
Es muß durchgreifend gearbeitet 
werden. Natürlich können Indu— 
ſtrie und Bau- und Wohnungswirt- 
ſchaft nicht dauernd die Almoſen— 
empfänger öffentlicher Gelder blei— 
ben. Almoſenempfänger gehen zu— 
meiſt elend zugrunde. Es muß die 
Möglichkeit und das Recht zur 
Selbſthilfe allen Zweigen unferer 
Wirtſchaft gegeben werden. Das iſt 
nur auf dem Boden jeſten Zuſam— 
menſchluſſes möglich; eines Zuſam⸗ 
menſchluſſes der Wirtſchaft, in der 
die Arbeiter entſcheidend mitzube— 
ſtimmen haben. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
öffentliche Mittel und von öffentli— 
cher Stelle gegebene Summen nicht 
als Quelle der Bereicherung Ein— 
zelner dienen können. Schärfſte 
Gewinnbegrenzung, Preis- und 
Lohnvorſchriften werden unum— 
gänglich ſein. Wo der einzelne Un— 
ternehmer ſich weigert, dieſe ihm ge— 
botene Hilfe zu benutzen, muß der 
Allgemeinheit die Möglichkeit gege- 
ben werden, foldhe Betriebe in 
öffentliche Nerwaltung zu nehmen, 
fie durch andere PBerfonen betreiben 
zu laffen, fie zu verpadhten oder un- 
ter Umjtänden aud zu enteignen. 
Aber e3 darf mit Vorjchlägen nicht 
fein Bewenden haben, fie müffen 
den Willen zur Durchführung bei 
der Reichtregierung finden. No 
till ich hoffen, daß er da ijt. Aber 
es iſt hödhite Zeit, dab er fidy aud) 
in Maßnahmen durchareifender Art 
auswirft. Wirflich allerhödjite Zeit. 


— — — ñ 


— Von den ruſſiſchen Kindern, 
deren Rücktransport nach Rußland 
das Rote Kreuz leitet, ſind in New 
Dork etwa hundert durchgebrannt 
und ſoweit ſind von den jugendlichen 


aſis 


beruht auf der 


Nahrungsmittelfrage 


und der Wiederaufbau der Friedenskräfte bedingt Zuführung 
von Nahrungsmitteln aus dieſem Lande in Form von Liebed- 
Was Ihre Verwandten benötigen, können dieſelben 
nach ihrer eigenen Auswahl auf unſere 


J— “ J J a * 

| Selective Food-Drafts 
ın Beträgen von $10, $15, $25, $40 erhalten und die Ab— 
Lieferung erfolgt ab unfere3 Lagers in Hamburg in fürzejter 
Zeit und volliter Garantie ohne’ jede Scherereten und ohne 


Sendungen auf Verlangen. 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


305 B:’oadway, New York. 
General:Bertreter für Chicago: 


ZURrT BRrROoOoNIScH 
406 Clarke Bildg. 
W189 N. Clark Sir., Chicago, Il 


Telephon State 7469. 


Mode Neuheiten, | 


(Eigendienft der „Wbendpoft“.) 


u a 


Damen „One Biere" Schürze. 4 


Dieſe Schürze, Muſter Nr. 9684, a 
ift praftifch, da fie au3 einem Stüd . 
großen | 


Material gemadt, einen ; 
„Roll“-Kragen und eine Fleine ein- 


gefebte Weite hat. Nr. 9684 iit in 
Größen von 36—44 Zoll Bruit- 
weite zu haben. Größe 36 bedarf 
4 Nard 36 Boll breiten Stoff, % 
Yard Fontraitierenden Stoff al3 Be- 
fat und 534 Yard Band zum ein« 
affen. Preis 15 Cents. 


Chnittmujter find unter Angnbe der 
gewünfdhten Größe und der betreffen» 
den Nummer acgen Einfendung von 12 
Gents zu bezichen durch die „Mode 
Abteilung” der „Abendpoft”, 223 Weit 
Waftington Str, Chicago, X. Cheds 
und „Monen Orders“ fullten auf „The 
Abendpoft Co.” ausgcitellt werben. 


— — — — 


Erſit Drohbrief, daun Bombe. 


Glücklicherweiſe iſt aber kein Schaden 
dadurch angerichtet worden. 


Vor dem Hauſe Nr. 1425 Byron 
Straße wurde geſtern abend von 
ruchloſer Hand eine Bombe zu Ent— 
ladung gebracht, welche zwar in der 
ſonſt ſo ruhigen Gegend große Auf— 
regung verurſachte, aber glücklicher— 
weiſe keinen nennenswerten Scha— 
den anrichtete. Niemand wurde ver— 
letzt. Allem Anſcheine nach handelte 
es ſich um einen Racheakt gegen den 
an der angegebenen Adreſſe wohn— 
haften Beſenfabrikanten Frank Ca— 
lato, der vor zwei Wochen einen 
Drohbrief erhielt, in welchem er zur 
Zahlung von 81000 aufgefordert 
wurde. Calato ſchenkte der Sache 
weiter keine Beachtung, und die 
Bombe war die Folge. 

— — —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Schwindel verurſacht Fall — 
Kopf verletzt. 

„Vor einem Jahr war mein Ma: 
gen ſo ſchlimm von Gaſen aufgebläht, 
daß ich bewußtlos hinfiel und meinen 
Kopf ſchlimm an einer Türkante ver⸗ 
letzte. Ich hatte am Magen ſeit meh⸗ 
reren Jahren gelitten und keine Me— 
dizin half mir der Rede wert. Ein 
|Apotheter verpflafterte mir den Kopf 

und riet mir, Mayr’s Wonderful 
Remeby gegen mein Magenleiden zu 
gebrauden. Die Erfolge maren 
[wirklich wundervoll. ch habe feit- 
dem nie mehr irgend ein Unzeichen 
meiner früheren Symptome gehabt.“ 


men. SHuften, Erfältungen, jdlehte Verdauung, Veritopfung, ein faurer 
Magen, NAufitoßen, Sodbrennen, Nüden-, Seiten. und SHüftenjchmerzen 


find einige von denen, die auf Fatarrhalifche Zuftände zurüdgeführt wer- |. 


den fönnen. Als Borfichtgmaßreael genen Grippe ımd Spaniihe In- 
fluenza, die von Fatarrhalifcher Natur find, it der Wert von Berruna 
ein unbezmeifelter, zumal, wenn man die Wiedergenefung nad einem 
Anfall befhleimigen will. Der fiherfte Weg ift, Perrm-na jederzeit gegen 
etwaige Borfälle im Haufe zu haben. 

Sie fönnen Bersuna irgendivo entweder in-Xableiten- oder flüfjiger 


— 


Es iſt ein einfaches, harmloſes 
Präparat, das den katarrhaliſchen 
— Silemma. — ürzt: „Sie müſ- Schleim aus den Darmlamälen ent» 
ſen fich einige Tage des Weines und fernt und die Entzündung lindert, 
Biers, ſowie aller aufregenden Ge⸗ die ſo gut wie alle Magen-, Leber⸗ 
tränle enthalten, und bürfen nur und inneren Leiden, Blinddarment⸗ 
Waſſer trinlen!“ — Patient: Aber zündung eingeſchloſſen, verurſacht. 
Herr Doktor, gerade das Waffer regt | Eine Dofi3 mirb Euch überzeugen 
mic arı meiften auf, iwenn id’8 trin= Geld 


— 


Durchbrennern etwa die Hälfte wie-! 
der eingefangen worden. 


ober Gelb zurüderftatiel, 


E 


— 


ne ee ———— 





ri 
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A %s ift hoffnung 
vorhanden für den Fränfften Menicdhen, in dem 
rechtzeitigen Gcbraud) von 


$orni’s 


Alpenkräufer 


Kein Fall iit fo fhlimm, Feine Krankheit fo hoffnungslos geivefen, mo 
diefes alte, bewährte Heilmittel — forgfältig bereitet aus reinen, heilfräf» 
tigen Wurzeln und Kräutern — nicht gut gewirkt hätte. Nheumatismus, 
gebers und Nierenleiden, Verdauungsihrwäcde, Veritopfung und eine 
Menge anderer Beichtwerden werden durd deiien Gebraud) nel gehoben. 

Keine Apoihefermedigin, pezialagenten Kiefern es. Man fchreibe au 


Dr, Peter Sahrney & Sons Eo. 


2501:17 Bafhington Blvd. Chicago, ZU. 
(Sollirei in Canada geliefert) 


del 


THE OUTLET STOR 


Montgomery Ward &@s Surplus Womens Wearing Apparel | 
Nahe Division 1232 Milwaukee Ave.-- Nahe Ashland 


Herbſt-Eröffnungs-Verkauf! 


Nur fir Donnerstag, Freitag und Samstag | 


311 
Hauskleider 


$1.98 bis $2.98 Werte, 


81.39 


79 | 
Brcakfafl Sets 


$3.98 Werte, 


51.98 


— — — — nn nn an 


KRinder-Schürzen 


Goveral Shürzen 


29 1 
Werte bis zu $2.98 $1.29 Werte, 


$]:19 69c 


— — 5 1,7 Pe 

| Damen und Mifjes | Seide Georgette Crepe | 
| « 

Waifts | 


er . | 
Seidene Kleider | 
| I Gute Qualität. Feine Faſſons, 


| Großes Sortiment, $15.98 bis | 
$6.98 bi$ $7.98 Werte, 


| 818,98 Wert | 
8985 | 83,59 


eine * 


Mäntel 


Lohfarbige 323öllige 
Beaver-Mäntel. ' 
Großer Shatvl-Sragen. 
vanch Futter. $25.00 

Werte 


515.98. 


Andere ungetvöhnlihe Werte in Mänteln, Enits, | 
Skirts, Kleidern, Pelzſachen, Regenröcken und Bluſen 


— ® L 
Skirts 
Bargains in baumwoll. 

Two⸗Tone Plaids, 


59.98 


Bollitandige Partie von 
Herbit Sfirts zu un- 
gewöhnlich niedri- 

gen Preiien 


i Stunden: 9:00 bis 6:00. Donnerstags und Samstags bis 9:00 Uhr offen. j 


Igehenb befprochen wurde. | 
‚tenswert war, daß die Rebner fat g 
‚einftimmig für dad Ihompfon Tidet | 


Die lebte Woche. 


Heute über adıt Tage finden die 
Rorwahlen ftatt. 


Erbitterung wird immer größer. 


Deutiche Geistliche nehmen Stellung. — 
Treten für Kandidaten deutichen 
Stammes wie Zofeph 3. Hand ein, — 
Verfammlung von Thompions®egnern 


Heute in adht Tagen find die Pri- 
märmwahlen, und morgen in adjt Ta= 
gen wird man willen, melde Stan 
didaten fich bei der Hauptwahl im 
November gegenüberftehen werben. 
Das Hauptintereffe wird fich jeben- 
fal® auf den Kampf zwifchen ben 
Yaltionen Ihompfon und Lomben 
fonzentrieren. Niemals vorher ilt 
die Kluft zwiſchen zwei republikani— 
ſchen Faktionen in Illinois eine der— 
art weite geweſen, wie gerade jetzt. 
Der Kampf wird auf beiden Seiten 
mit einer derartigen Erbitterung ge— 
führt, daß es zweifelhaft iſt, ob nach 
ſeiner Beendigung eine Verſöhnung 
zu Stande kommen wird. 

Auf demokratiſcher Seite dreht ſich 
der Kampf nur um die Staatsan— 


waltskandidaten Hoyne und Igoe. 


Ald. John Haderlein, Kongreßkan— 
didat im zehnten Diſtrikt, hat zwar 
einen Gegenkandidaten, dieſer iſt aber 
„trocken“ und hat deshalb keine Aus— 
ſichten. Außerdem iſt Haderlein von 
der demokratiſchen County-Organi— 
ſation indoſſiert worden. 


Für Thompſon und Haas. 
Unter dem Vorſitz von Paſtor F. 
Werhahn hielten deutſche Geiſtliche 
verſchiedener Synoden im Lincoln 


Club eine Konferenz ab, in welcher. 


der bevorſtehende Wahlkampf ein— 
Bemer— 


eintraten, aber mit einer gewiſſen Be— 
ſchränkung. „Den Tüchtigen freie 
Bahn“ war das Motto. Es wurde 
dargelegt, daß man mit aller Kraft 
für die Kandidaten deutſchen Stam— 
mes eintreten ſollte, zumal wenn ſie 
durch eine ehrliche und fortſchrittliche 


Geſchäftsführung nachgewieſen haben, 
|daß ihnen das Vertrauen der deutjch- | 
\amerifanifchen Wähler gebührt, mie, 
| diejes 3.8. bei dem Grunbbuchführer | da 
| Herrn Kofeph %. Haag der Fall ift. 


Bei ihnen, fagte man, folle man fid) 
nit um die Faltionsangehörigfeit 
fümmern. 
Kraft auf Herrn Haas’ MWiedernomis 
nation und auf feine®rwählung hin: 
zuarbeiten. 
Eind gegen Thompfon. 

Fünfzig bekannte deutſchamerika— 
niſche Bürger bildeten gelegentlich 
eines Eſſens im Morriſon Hotel 
geſtern Abend einen Ausſchuß und 
verpflichteten ſich zur Unterſtützung 
des ſogenannten Anti-Tammany— 
Staats- und Countytickets. Sie be— 
ſtritten die Behauptung der Organi— 
ſation des Bürgermeiſters Thomp— 
on, daß das ganze deutſche Votum 
der Stadt ihm zufallen werde. 
Henry T. Carr, welcher den Vorſitz 
an der Tafelrunde führte, ernannte 
einen Ausſchuß aus den Anweſen— 
den, der mit dem Vollſtreckungs— 
ausſchuß der „Nationalen republi— 


Man beſchloß, mit aller a 


Doitpakete nach Europa. 


Wir haben ein jpezielles Patet hergerichtet für Verfendung mittel3 Palets 


poft nach Europa. 


E3 ift verpadt in einer Blechhülle, dicht verjiegelt, in einer 


Holztifte mit Eifenbändern, VBruilogewicht elf Pfund. 


Kafcet Ar. 1— 83.70 
Enthält 844 Pfund unierſuchtes 
Schmalz. 

Paket Nr. 2 — $4.25 
Enthält 614 Fiund Eped, 
133 Pfund Schmalz. 


Rafet Ar. 3 — 85.25 
Enthält 61% Kid. geräud. Butts, 
134 Fund Schmalz. 
Rafet Nr. 4 — $6.25 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
24 Tun Schmalz. 


Bafet Air. 8 — $3.00 
Enthält 6 Pfund gefocdhtes Corneb Beck, 


Wir offerieren ebenfalls fpezielle Pakete, die in Muslin und 
geividelt find, zum VBerfand nad) Europa, 


Rafet Ar. 5 — $3.90 
Enthält 10 Pfund Speed. 


Paket Ar. 7 — 57.25 


Teden eins 


Paket Ar. 6 — H5.50 
Enthält 10 Rund Scdjinfen. 
Rafet Ar. 9 — 83.75 


Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Pienic Ham. 

Zu den obigen Preiſen müſſen Paletpoſt-Porto von 51.32 und Regiſtrierungsloſten von 
10e beigefügt werden, wenn wir die Beſorgung der Uebermittlung des Pakets übernehmen 
follen. Wir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu beſtellen; beſtellt bei Paketunummer. 

Den Kunden, welche Kontos bet uns haben, wird ihr Konto damit belaſtet; Kunden je— 
doch, welche lein Konto bei uns befigen, müffen Geldanweifung und Adreſſe des Empfän— 
gers mit ihrer Veſtillung einſchicen — und wir beſorgen alles Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


Esser nen: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. | 


— 
22fblonmı” | 
i 
familienhbaus 922 Dakin Str. von! 
e i . „Norah Reedy zu $13,000 an Dr.! 
Holzhändler Gebrüder Zoicph faufen |... _ — * 0 
große Liegenihaft an Aihland Ave. Charles E. M Fiſcher; das u 
Die Yofeph Brothers Lumber Co., ſamilienhaus ge 
eine Verf hmelzung der Zurya, der !Aon Ube., nebft Grund, zu $35,000 
Krcher, der Chicago Standard und | PR la d. Dalerius an Elias 
der Liberty Lumber Eo., hat von der | P- Hubbard, und das gleich große | 
Chicago Title and Truſt Co. als | Gebäude 1825 unb ‚7327 Princeton | 
Ireshänder ein Gelände von 600,.| pe, Grund 50 bei 125 Fuß, er 
000 Geviertfuh an der Süboftede ver | [IS zu 335,000 von Cecilia Wiite- 
Süd Afhlend Ave. und Wet 22. Ton an Hugo U. Marker. | 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Strabe zu $900,000 erworben. Das | DD. >. Alerander Hat jein Wohn: 
Sand eritredt Tic 2367 Fuß längs , Deus - Operiton Boah, Glencoe, 
der Aibland Ape., fait ebenfo viel am | Grun r en Fuß, zu $25,000 
„Arnold Slip“, dem Fluß, 245 Fuß) "gr 8 —— verlauft. 
längs ber 22, Straße. ES bient jegt| „nu, a aben- und Mohngebäube 
ter Holz und Kohleninduftrie. Die [Ct — und an der Südoſt⸗ 
Käufer wollen das Land zu ihrem e be3 Garfield. Bivd. und ber wis) 
Sauptgelcäftzplaf machen. Pe Ave. Grund 60 bei 149, bezw. 
Das 24 Wohnungen enthaltende 2%) bei Sup, hat Thomas Ca- 
Zinshaus Vlenheim, Süboftede der nee Bar al & ger 
Surf Straße und Cambridge Ape., |? e zent Zinfen geliehen. 
if eblih $100,: — RR 
en & eg — Die Jugend fängt dann für die 
nien, und Arthur W. Tobias, Treu- 
jänder, an Eugen Gehm verkauft 
worden; das Sechsfamilienhaus an 
ber Norboftede der Glärendon Une. 
und bes PBitterfmeet Place, Grund 
55 bei 110 Fuß, mit $20,000 bela= 
ftet, zu $41,000 von Adolph Blod 
an Norab und Kate Reedy; dasgimei- 
— — ri 


a 
ihrem Spiegelbild unzufrieden zu 
werden beginnen. 

— Auf der Hochzeitöreife. — 
„Komm, Rudi, nicht immer zum 
Senjter hinauzfchauen!” — „Abe: 
Maus, nur ein paar Minuten! Sonft 
reifen wir beim und haben nicht3 von 
Italien gejeben.“ 

— Aus dem Kafernenhof. — In: 
teroffizier: „Menn ich rechtsum fom= 
manbdiere, drehen ©ie ji lin.sum, 
Müller!...Sie huben dow gar Hein 
Redisgefühl!* 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
cASTOR 1A 


fantihen Bartei” in dem Wahl: 
fampf zufammenarbeiten fol. Der 
Ausschuß beiteht aus den folgenden: 
Sohn T, PVoigt, Vorjiger; Fred 
Klein, Fred Krejmann, 2. A. Aih- 
bed, E. A. Krenz, Paſtor C. A. 
Koenig, Hermann Gnatt, Chas. H. 
Lindemann, Win. A. Narten und 
Paul Krueger. 

„Unabhängigkeit im Denken und 
voandeln in politiſcher Hinſicht iſt 


| 


Warum Anoft haben 


‚vor guter Hahruna? 


Eht, was Euch am beiten jchmedt, 
aber nehmt hernadı ein Stuart’s 
Dyspepjia Tablet. 


Abendpoit, Chicägo, "Mittwoch, den: 8. Septeniber 1920 
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jtets ein charakteriſtiſches Kenn— 
zeihen der Amerifaner deutichen 
Uriprungs in Chicago gewejen“, 
jagte Serr Carr. „Sch periönlid) 
bin entidieden gegen Thompfjonjche 
Methoden von Anfang bis zu Ende. 
Ich bedaure, day mande Thompijon 
al3 eine Art Gottheit bewundern; 
idy bin jedoch überzeugt, daß viele 
ihm nicht überallhin folgen werden. 
sn diejer VBorwahlenfampaane foll- 
ten wir erwägen, wa3 am beiten für 
da3 County und den Gtaat ilt. 
Dffen geitanden glaube ich, dal wir, 
wenn wir dulden, daß die Art 
Stadtverwaltung, wie wir fie haben, 
über das County und den Staat 
ausgedehnt wird, e3 fpäter bereuen 
iverden.“ 

Dsfar Reum, weldher dem Poll- 
trefungsausichuß der „Nationalen 
republifaniihen Partei” angehört, 
jagte: „Es it ernite Gefahr, dat; 
wir auf einen Weg getrieben iver- 
den, der entihieden zu unjerem 
Nachteil it. Die Nathausorganiia- 


Kleine Roft- uder Telephon-Beitellun- 
gen ausgeführt. 


tion behauptet, dat fie die tatjächlich 
einitimmige Unterjftügung der Bür- 
ger deutichen Urfjprungs bejigt. Wir 
dürfen uns nidjt in eine Zage drän- 
gen lafien, dal irgend jemand oder 
irgend eine Gruppe behaupten 
fanıt, fie fönnte das deutichamerifa- 


Wenn der Magen verfäuert oderjniihe Votum nad Belieben ab- 


fih Gafe in ihm anfammeln, bedarf | liefern. 


'er einer Altaline Wirkung, um dem cem Bürgertum erhalten, jo wird 


oa 


urezuftand entgegen zu arbeiten. 


Diefe erfolgt durch eine oder zmei 
Stuart's Dyspepſia Tablets. 
Heilung erfolgt gewöhnlich ſehr 
ſchnell. Der regelmäßige Gebrauch 
dieſer Tablets nach Mahlzeiten hilft 


Damen aufzuhören an, wenn ſie mit dem Magen und den kleinen Därmen | Chicago?“ 


mejentlich bei ber Verdauung ber 
Speifen und Ihr werdet dann breift 
genua fein, gebadene Bohnen, Seb- 
eier, Wurft, WBuchmeizenfuchen und 
viele andere Sachen zu effen, von be: 
nen hr annahmt, daß fie Euren 
Magen verbürben. Beforgt Euch 
eine 60 Gentsz Schachtel von Stuart’3 


Wenn wir den Ruf unter 


eine Reaktion eintreten, unter ivel- 
her wir alle leiden müfien, da 
wir die Verantwortlichkeit für die 
etwaige Keitung öffentlicher An- 
gelegenheiien übernehmen.“ 

Das frühere Stabtratsmitglieb 
natt meinte, der Bürgermeifter habe 
„uns lange genug an derftafe herum- 
geführt“. Andere Rebner waren 
‚Herr Uchbed, Countngrundbuchper- 
malter Sofeph %. Haas, Staatsan- 
maltstandidat Matchett, Stabtrichter- 
fandidat Auguft 3. W. Siebel, Wil- 
liam 9. Dellenbady, Kandidat für die 
Repifionsbehörde, und Edward NR. 
Litſinger. 

Hinausgeworfen. 


Zu einer aufregenden Szene kam es 
geſtern in einer politiſchen Verſamm— 


lung im Colonial Theater. Gouber- 


‚neur Lomden hielt dort im nterefle 
ı Oglebys eine Rebe, als er plöklich 
| durch Smwifchenrufe wie „Wie fteht’3 
denn mit der Gelbftvermaltung für 
‚ „Was gefchah mit Khren 
Kampagneverfprechen?”, „Wie erflä- 
ren Sie den Straßenbahnfahrpreis 
von 10 Cents in Chicago?“ u. ſ. w. 
unterbrochen. Sichtlich peinlich be— 
rührt davon deutete er ſchließlich auf 


einen der Frageſteller hin mit dem 


Erſuchen, aufzuſtehen. Dieſer folgte 
der Aufforderung, nannte ſeinen Na— 


Dyspepſia Tablets aus irgend einer men, Benjamin F. Young, 6048 


Upothefe und hr werdet dann ejjen, 
mwa3 Euch jehmedt und bewahrt fein 
vor verfauertem Magen infolge von 
Unverbaulichteit oder Dyspepfia. 


Prairie Ave,, und wollte gerade eine 
weitere Trage Stellen, als fich ein all- 


gemeiner Zumult erhob. Aufe mie. 


„Berft ign Hanaus, „Werft 


ihn hin⸗ 


zicht wegen anderer Untlagen, 


Neue ganz baumwollene 


aus“ mwurben laut und fehließlich fiel 
eine Anzahl der Anmwefenden über ihn 
ber und mwarf ihn hinau?. 

„sch bin ein Veteran und badhte, 
ich lebte in einem bemofratilchen 
Lande, dürfte alfo wohl aud eine 
Frage an einen Gouverneur ftellen,“ 
erklärte Young, aber vergeblid. 
Gouverneur Zomden traf teinerlei 
Anjtalten, dem Mihandelten zu hel- 
fen, fondern bemerkte, dies fei ein 
Beifpiel der „freien Rebe“, mie fie 
Zhompfon befürmworte. 

Moung beftritt fpäter, von ben 
IhompfonsLeuten in die Berfamm- 
lung gefhidt worden zu fein, um 
einen Kramall zu verurfadhen, und 
Tagte, er gehöre überhaupt der demo= 
fratiichen Partei an. 

Für Wein und Bier. 

Wenigitend ein Gouverneuräfan- 
didat fteht im Felde, der fich offen für 
Wein und Bier ‚ausfpriht, Mayor 
Edward N. Woodruff von Peoria. 
MWoodruff ift ein unabhängig-repus 
blitanifcher Kandidat, hat aber, mie 
er felbjt glaubt, leider feine Ausfich- 
ten, aber ihm macht die Sache Spaß. 
Seiner Anficht nad iſt das amerika— 
nifche Volt noch nicht prohibitian?- 
reif, fondern muß erft dad Stabium 
der Mäßigkeit durchmachen. 

Ein anderer Kandidat, der ledig— 
lich auf der Bier- und Wein-,Plat— 
form“ ſeine Kampagne betreibt und 
alles, was „Trockenheit“ befürwortet, 
verdammt, iſt Richter Barney Bara— 
ſa, unabhängig-republikaniſcher Kan— 
didat für die Staatsanwaältſchaft. 
Baraſa rechnet damit, daß er durch 
die Zwiſtigkeiten unter den anderen 
Kandidaten profitieren und genügend 

Stimmen auf ſich vereinigen wird, 
em die Nomination zu erringen und 
im November den bemofratifchen 
| Ranbidaten zu ſchlagen. 

| Vie „Anti-:Tammanys“, 

Vizegouperneur Oglesbn und bie 
übrigen Kandidaten der Lomben- 
Brundage-Deneen-Faktion ſprachen 
heute mittag im Colonial Theater. 
Heute abend werden in ihrem Inter— 
eſſe Verſammlungen im Ridgeway 
Club, 5536 Indiana Abe., im Wood⸗ 
lawn Freimaurertempel, 64. und 
Univerſity Ave. und in der Coſsmo— 
politan Halle, 79. und Halſted Str., 
ſtattfinden. 

Hoynes Errungenſchaften. 

Nachdem Countyclerk Sweitzer ge⸗ 
ſtern im Colonial Theater eine ſcharfe 
Rede gegen Hoynes Kandidatur und 
im Intereſſe von Michael L. Igoe 
gehalten hatte, gab Hoyne eine Be— 
kanntmachung aus, die ſich mit ſeiner 
Amtstätigkeit befaßt. Demnach wur— 
den vom 1. Dezember 1912 bis zum 
1. September dieſes Jahres 4,642 
Perſonen im Kriminalgericht wegen 
Verbrechen verurteilt, 14,254 im 
Kriminalgericht wegen weniger [chive- 
ter Vergehen, 84,486 im Stabtgericht 
wegen Vergehen, 1220 im. Stabtge- 
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STAXE MADISON DEARBORN STS 
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Foreman Bros. 
Banking Co. 


8.W.Ecke LaSalle u. Walhington Str, 


Ched-Kontos erwünfdt. 
35% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Geundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigen- 
tum zu ben niebrisiten Raten gelichen. 


Algemeines Baukgeiääit 
Kapital: 83.000.000 


Aaidttlonmi® 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſqh Oeſterrelch, Czecho⸗ 
ilovatei Jugoſſavien, Ungarn, Volen, 
Rumänien unud Italien. 


Schiffstarten 


Agentar und Notariatd-Nanzlel, 
Bir faufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gelhätt fett 1908.) 
619 W. North Ave. Tel Diverjey 8287, 
5107 &. Alhland Ave, Tel. Blvd. 6570, 


os Gonntagd 9—12. 
om. ” 1003°2 


Wir verfaufen 
Checks auf Deutſche Banken 
zum Preiſe von 2.05 Cents ver Marl in 
Beträgen bon Mart 50.00 und darüber 
Hohe Yerräge etwas billiger. 


P. C. KULLMAN & COMPANY | 


35—37 Naifau Etr, New 


Hort. 
(Inforporiert 1904.) 


— — 
Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 

Unterſuchung frei. 
Unfere Methoden find abjolut jhmerslos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Ave. 
Epreäliunden: 10 borm. bi3 9 Uhr abend3 
Während Juli u, Auguft Eonntans aefhloffen. 

tiifrfonmomi* 


ganzen wurden von ber Staatsan= 
maltichaft 26,366 alle im Stabtges 
richt verhandelt, und 13 Fälle im 
Eountygericht. 

Der reguläre tepublifanijce 
Yrauenklub der 28. Ward wird mor- 
gen nachmittag unter Vorfit- jeiner 
Präfidentin, Frau Ihos. H. Bhrne, 
im Dat Theater, NR. Weftern und 


al 


* Armitage Ave., eine Verſammlung 


süüre 
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Außergewöhnliche Erjparnis-Nenigleiten — Morgen anf unjerm 10. Sloor 


U.S.Govt WarDpt. 


neue Bettblankets 


20,000 Paar für den morgigen Berfauf und genügende Vorkehrungen, um den 
größten Andrang zu bedienen — die zeitgemäßeite Bargain=Nenigfeit des Jahres 


Neue baumwollene ı. wollegemiichte 


U. S. Gopt. Bett:Blanfets N. S. Gunt. Bett⸗Blankets 


=. 51*8 


Neue wollene U. S. Gop't. Bett-Blankets 


über 75 Prozent Wolle — warme, ſchwere Blankets 
mit Thread wipped Endei, zzzzzz.. en 


2) 
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Wir empfehlen zu Anlageziweden: 


Nur fehs Stüf an einen Kunden 
abgegeben. 
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Deutlche Bonds 


Reichsanleiden, Etaat3-, Etädtes und 
ren ausländijchen Wertpapiere. 


industrielle Bonds, ebenfo alle andes 


Firſt Moxrtgage Real Efiate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Diefe repräfentieren, da auf nots 
male Vorfriegswerte bajiert, infolge der gegenwärtigen befonderen Batts 
und Wohnverhältniffe eine Eicherheit allererften Ranges, 

Wir beforgen prompt und coulant 


Geldlendungen 


nad) Deutichland, Ocfterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
per Eched, VBanfauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Stonten in Europa und fonjtige europäiiche Geichäfte durch unfere direlten 
Verbindungen mit: Tentidhe Banf, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Berein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutfchland, 

Unjere 35-jährige Erfahrung im europäiichen und amerifanifchen 
Banfgeihäft, unfere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umjäße ermöglichen befte Bedienung zu niedrigften Preifen. Wir find das 
ältefte deutiche Bankhaus in Chicago. 


Unſere Zirfulare, jowie Austunft und Nat in Geldjachen jeder Art 


gratis und franko. Man mende fich an uns brieflich oder perfönlich; man 
Ichreibe deutjch oder engliich. 


Dan fende „Banktratte”, „Moneh Order“ oder „Certified Ched* mit 
genauen nitruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


Erledigung am felben Tage. 


WOLLENBERGER 8&CO. 


FRANCIS 


Bankgeschaeft . . 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


P. BRADY 


Kandidat für republikanische Nomination für "'Clerk 
of Appellate Court’ 
twurde in Alband, N. 9%., geboren. Kam 


Ajneis Repräfentantenhaus in 1904, 1906 


Schlimme Reinitate find die ficheren Folgen 


einer vernadläflisten Grtältung. 
Huften, entzäudeter Hals, Schmerzen in 
der Bruft umd imwered Atmen Tönen 
Ihnelg geheilt ‘werden durch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


Ein. Teclöffelbolt gibt fihere Heilung, Bei 
allen Apothelern zu berlauien. 


im Alter von 15 Jahren nach Chicago. 
Erhielt feine Erziehung in ben öffent 
lichen Schulen und madte einen Ger 
ichäftsfurs dur in Chicago. War 8 
Nahre lang Protofollführer im Krimi» 
nalgericht und im Nachlaßgeridht bon 
Coof County. Gehörte während des pas 
nifchszamerifanifchen Kriege zu einem " 
Freiwilligen-Regiment. War Vorſitzen⸗ 
der des William Hale Thompſons 
Campaign Komites, als der Bürger⸗ 
meiſter ſich um die Kandidatur für Ver, 
St. Senator bewarb, und war auch 
ſein Kampagneleiter bei der letzten 
Bürgermeiſter-Vor-⸗ und Hauptwahl 
Jetzt iſt er ein Kandidat auf dem 
Thompſon Ticket. Mitglied des Hamil⸗ 
ton und des Preß Klübs. Gehört zum 
Direktorenrat der Amateur — 
ſociation. War Abgeordneter im’. 
und 1908, und Senator von 1010 bis 
1914. Wurde 1918 wieder als Sena— 
tor erwählt. —— 
ſps ·⸗ 


Dr. med. H. S. Herzieid] 


Dentiher Syezialarzt für Sant uns Ga 
fmletötranthelten, 


1574 Milwaukee Ave. | 
Ede Nobey Er, Re 
Telephen: 22* — 
ngöftunden: X 35 und 78, 
J 
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Mexikos jüngſte Präſidentenwahl 


ra 
—— — — 


General Alvaro Obregon wurde am 5. 
September zum Präſidenten von Mexiko ge— 
wählt. Die Kunde wird den weitaus meiſten 
Amerikanern überraſchend gekommen ſein, denn 
unſere Weltblätter hatten ſo wenig (oder gar 
nichts) über die Wahl gebracht, daß die große 
Maſſe der Bevölkerung kaum wußte, daß im 
Nachbarlande eine Präſidentenwahl auf dem 
Programm ſtand. 

Und ſo überraſchend ſie kam, ſo ſeltſam 
wird die Kunde den Durchſchnittsamerikaner be— 
rühren. Er wird zunächſt verſucht ſein, ſich zu 
fragen, welches Land denn, die Vereinigten 
Staaten oder Mexiko, ſich der größeren Ordnung 
und Ruhe rühmen dürfe. Denn die Wahl in 
Mexiko vollzog ji anjcheinend ohne jegliden 
Kampf ind irgendiveldhe Aufregung, — fo ruhig 
und ftill, wie hierzulande faum eine Bereins- 
präfidentenwahl. Während in der großen, an 
der Spike der Ziviliiation marjcdhierenden 
NRepublift in der Nationalen und vielen ftaat- 
Iäen Bahlfampagnen jeit Wochen und Monaten 
schegt und geihimpft wird, dab man glauben 
Zönnte, alle unfere bedeutenderen Rolitifer und 
Anwärter auf hohe Memter jeien jamt und jon- 
der3 für das Zuchthaus reif, und die ungeheuer: 
Iihen Beiuldigungen und Shmähungen m ü $- 
ten Schliehlih zu QTätlichfeiten führen — zu 
„VButihen“ und blutigen Kämpfen zivifhhen den 
Anhängern der verichiedenen Parteien und Yrat- 
tionen; zu Zuftänden und Vorkommnifien, die 
man ald „merifaniich” zu bezeichnen fih ge- 
wöhnt hatte. 

Auch unjere Meltprejie Scheint von dem jo 
tuhigen und friedlichen Verlaufe der ntexila- 
niſchen Präſidentſchaftswahl ſehr überraſcht, um 
nicht zu ſagen verblüfft zu ſein. Denn ſie hat 
ſich bislang noch zu keinerlei editoriellen Be— 
ſprechungen entſchließen können, und was ſie 
in den Nachrichtenſpalten über die Wahl brachte, 
das iſt in Stimmung und Ton von der gewohn— 
ten Berichterſtattung über mexikaniſche Ereigniſſe 
oder mexikaniſche Fragen ſo verſchieden, wie Tag 
und Nacht. 

Vielleicht liegt das daran, daß die Mit— 
teilungen, die bis jetzt über die merxikaniſche 
Präſidentenwahl vorliegen, ſämtlich aus Waſh— 
ington kommen, und zwar offenſichtlich aus 
Mminiſtrationsquellen, die ja immer für Mexiko 
eine gewiſſe Milde und Nachſicht hatten. Wie 
dies aber auch ſei, jedenfalls iſt der ungewohnte 

neue Ton in hohem Grade erfreulich, und nur 
zu wünſchen, daß er anhalte und die guten Mög— 
lichkeiten, die da in Ausſicht geſtellt werden, Ver— 
wirklichung finden. 

Denn die feindſelige Stimmung zwiſchen 
den beiden Nachbarländern, die bisher immer 
und überall durchbrach, hat beide Länder ſchwer 
geſchädigt und bildete für beide eine ſtändige 
Gefahr. Wenn ſie weiter gepflegt würde — 
und gepflegt wurde ſie von unverantwort— 
lichen ſelbſtiſchen Intereſſen und Männern — 
dann würde ſie ſchließlich doch zu offener Feind— 
ſchaft und Krieg, bezw. kriegeriſcher Interven— 
tion der Ver. Staaten in Merifo, führen müſ— 
fen, und jede foldhe Aktion Fönnte immer nur 
etlihen Sonmderinterefien Gewinn bringen, 
müßte beide Länder und Völfer jchwer fchä- 
digen. - Auch für den amerifaniichen Kontinent 
gilt, dab die Länder und Völker in ihrem Wohle 

don einander abhängig find. 

Die Ruhe und Ordnung, mit der die Wahl 
fi vollaog, zeiat, daß Merifo zur Zeit fo aut 
bie völlig frei it von innerm Streit. Was 
don dem zum Präfidenten ermählten General 
Dbregon bekannt ift, Stellt ihn dar als einen ge- 

- wilfenhaften, fähigen und Fonfervativen Mann, 
der da3 Nechte will und ftark genug fcheint, das 
NRecht aufrechtzuerhalten. 

Wenn man nach dem Ton der Mitteilun— 
gen über ſeine Wahl urteilen darf, dann wird 
man ihm amerikaniſcherſeits entgegenkommen 
und ſeine Stellung durch Vertrauensbeweiſe 
ſtärken. Und dann — bei beiderſeitigem guten 
Willen — ſollte es verhältnismäßig leicht ſein, 
die zwiſchen beiden Ländern liegenden Streitig— 
keiten und Mißhelligkeiten gütlich zu begleichen 
und zu einem freundnachbarlichen Verhältnis zu 
gelangen, bei dem beide Parteien gut fahren 
müßten. 

Die Kunde von der ſo ordnungsmäßigen, 
ruhigen Präſidentenwahl in Mexiko und die 

Aufnahme, die Obregons Wahl ſoweit hier fand, 
und das Veite, was uns jeit langer Zeit wurde, 


Neue Automobilopier. 


Neber die Zeichtfertigfeit der Nutofahrer iit 
nun eigentlih reihlih genug geiproden wor- 
den. Wenn die Kraftiwagenlenfer jidh trogdem 
fö verhalten, al hätten fie ein Monopol auf 
die ftädtiichen Straßen, fo follte ihnen der Stadt- 
rat dur eine einjchränfende Ordinanz endlich 
Natürlich) 
nimmt die überwiegende Mehrzahl der Automo- 
biliften immer noch einige Nüdficht auf bloße 
Fußgänger, die meiften wahricheinlich nicht dic- 
fer wegen, jondern des eigenen Rififo8 mweacıt, 
einen Menihen umzufahren und dann anaehal- 
den zu werden. Aber eine Minderheit rücjichts- 
Iofer Fahrer gefährdet die Sicherheit der Stra- 


die jehr notwendigen Zügel anlegen. 


benpaffanten in der unverihämteiten Weife. 


Es geht jest fchon fait Fein Tan vorüber, 
dur die Leichtfertigkeit 
innerhalb des 
&bildes der Stadt ums Leben fommen. Die- 


ohne dab Menichen 
older gewiſſenloſen Patrone 


ö — — —— ——— — —— — — 


und außerdem dafür ſorgt, daß der Staat ihnen 
die Lizenz entzieht, und dadurch, daß ſie den 
Automobilen die Benützung gewiſſer Straßen 
unterſagt. 

Würde allen, die durch leichtfertiges Fah— 
ren einen Unfall herbeiführen, die Erlaubnis zu 
ſelbſtändigem Automobilfahren für längere Zeit 
genommen und würden ſie im Falle der Zu— 
widerhandlung mit einer nicht durch Geld ab— 
zulöſenden Haftſtrafe belegt, ſo würde die Zahl 
der vermeidbaren Unfälle bald merklich abneh— 
men. Solange freilich unſere Gerichte ſich dem 
Ernſte der Sitnation verſchließen und es ab— 
lehnen, auch bloß Anklagen gegen die leichtſin— 
nigen Schurken zu erheben, denen ihr Vergnü— 
gen mehr wert iſt als ein Menſchenleben, darf 
man ſich nicht wundern, die Zunft der Verbre— 
cher aus Fahrläſſigkeit anwachſen zu ſehen. 

Der Arbeitertag hat aufs Neue den Be— 
weis dafür erbracht. Zwei Perſonen ſind an 
ihm in der Stadt von Kraftfuhrwerken umge— 
fahren und hilflos auf der Straße liegen ge— 
laſſen worden. Einer von den Unglücklichen ſtarb 
bald darauf im Krankenhauſe. Wird die Grand— 
jury auch diesmal den ſchuldigen Rohlingen gegen— 
über, falls man ſie auftreiben ſollte, wieder Milde 
üben, wenn ſie ſich beroit erklären, die Angehö— 
rigen der über den Haufen Gefahrenen in klin— 
gender Münze zu entſchädigen? Es ſcheint, als 
ob die Eidgenoſſen des ſchweizeriſchen Kantons 
Graubünden ſehr wohl wußten, was ſie taten, 
als ſie das Automobilfahren innerhalb des Kan— 
tons glattweg verboten. Vielleicht werden die 
Fußgänger Chicagos auch noch einmal in der 
Notwehr ſich die Graubündner zum Vorbild 
nehmen und den Automobilen das Befahren ge— 
wiſſer Teile der Stadt ganz verbieten. 

In Anbetracht der verhältnismäßig engen 
Straßen innerhalb des Schleifenbezirks und des 
in ihnen zu bewältigenden Rieſenverkehrs hat 
man bereits daran gedacht, den ganzen Ge— 
ſchäftsſtadtieil innerhalb des „Loop“ vollſtändig 
für die Kraftwagen zu ſperren. Ob das die 
richtige Löſung der Verkehrsſchwierigkeiten im 
Mittelpunkte der Stadt wäre, iſt aber fraglich. 
Die Entfernungen ſind auch innerhalb der 
Schleife noch recht beträchtlich, Automobile da— 
her dort ſchwer zu entbehren. Es ſollte jedoch 
das Verbot, die Kraftwagen länger als eine 
halbe Stunde in den Straßen ſtehen zu laſſen, 
tatkräftig durchgeführt werden. Zur Zeit ſteht 
es bloß auf dem Papier und die in einzelnen 
Straßen eine geſchloſſene Doppelreihe bildenden 
ſtehenden Autos ſtellen in ihrer Unbeweglichkeit 
ein weit größeres Verkehrshindernis vor als ein 
in der Fahrt begriffener Wagen. Die Frage, 
wo die Geſchäftsleute, die morgens in ihren 
Autos zur Stadt kommen, ſie während des Ta— 
ges laſſen ſollen, muß durch den Bau von Rie— 
ſengaragen gelöſt werden, die ſich in mehreren 
Stockwerken teils unter, teils über der Erde 
anlegen laſſen. Die Koſten dafür zu tragen, 
wäre Sache derer, die den Vorteil von der ſi— 
cheren Aufbewahrung ihrer Autos hätten. Der 
Bau und der Betrieb ſolcher Garagen ſollten ſich 
im Schleifengebiet noch als gutzahlende Ge— 
ſchäfte erweiſen. 

— — — 


Die Chemiker. 


Stadt wird in diefer Woche die 
Ehre zuteil, die amerifanijchen Chemiker in 
ihren Mauern - zu begrüßen. Die American 
Chemical Society halt von Dienjtag bis Don- 
nerstag ihre regelmäßige Herbitverfammlung 
bier ab. Sie ilt die an Mitgliederzahl größte 
Rereinigung ihrer Art in der Welt und umfaßt 
alle Zweige der hemifchen Wiffenfchaft und Xn- 
dujtrie, mit Ausnahme de3 jüngsten Zweiges, 
der Eleftrochemie, die fi in der Am. Electro- 
chemical Society eine eigene, ausgezeichnete Ver- 
tretung geichaffen bat. 

63 gab eine Zeit, und fie Tiegt nur we- 
nige Nahre zurüd, da war der Chemiker, nicht 
nur in den Vereinigten Staaten, eine unbefannte 
Sröse oder vielmehr überhaupt feine Größe in 
der allgemeinen Wertihägung. Noh im Kahre 
1912 Fonnte e8 paffieren, daß in New Norf auf 
dem 8. internationalen Kongreß für angewandte 
Chemie, an dem fi Taufende der bedeutenditen 
Ehemifer aus aller Herren Zändern beteiligten, 
der amtlicdje Vertreter diejer Weltitadt die PVer- 
fammlung al3 Mpothefer und Drogiiten be- 
grüßte, 

Ceitdem haben fi die Verhältnifie jehr 
geändert, auch die Zaienmwelt hat allmählich ae 
lernt, daß die allgemeine Wohlfahrt de8 Lan- 
des im lebten Grunde mehr oder weniger von 
der hemifchen Wijlenichaft und Technik abhängt, 
und wenn die chemifchen Kormeln auch heute 
noch den meisten wie eine Art myftiicher Zau- 
berzeichen vorfommen, fo ilt das Verſtändnis 
für die wichtine Nolle, die der Chemiker im mirt- 
ihaftlihen Leben fvielt, doc) fehr geitiegen, 
menn die audı in der Pezahlung der von 
ihm geleijteten Tienjte feineswegs zum Aus- 
druf Fommt. 

E3 ijt der Fluch der Menjchheit, dab, was 
ihr Geift erichafft, nicht nur fir fegensreiche 
Siwede dient. Die größten Errungenfcdaften 
der neuzeitlihen Chemie, wie die Fünftlihe Her— 
Itellung von Quftjalpeter, die Erzeugung don 
Sprengitoffen mit furchtbarer Erplofionsfraft 
und bon tötlihen Gafen, dazu beitimmt, im 
Frieden unendliche Werte für die allgemeine 
Wohlfahrt au Ihaffen, fie alle muFten im Kriege 
die fürdterlichiten Waffen zur Vernichtung von 
Eigentum und Menjchenleben liefern. So war 
c8 au dem Kriege vorbehalten, die Wert- 
ſchätzung der Chemiker entiprechend zu erhöhen. 

Auch in den Vereinigten Staaten. Den 
amerifaniichen Chemifern gebührt der ungeteilte 
Dank des ganzen Landes dafür, zu ihrem Teil 
zur erfolgreihen Durdführung des Krieges bei- 
getragen zu haben. Die ungezählten Millionen 
von Dollars, die fiir verfehrte Verfuhe und 
Anlagen verichleudert worden find, fallen nicht 
den Chemifern zur Lalt. Ihre Aufgabe ift e8 
geweien, nicht nur die Waffen für die riege- 
führung zu liefern, fondern auch die fämtlichen 
bemiichen Betriebe auf den Krieg einzustellen. 
Dazır gehörte, da8 Zand mit allen jenen Ctof- 
fen zu verſorgen, die e3 in friedlichen Zeiten 
zum großen Teil, wenn nicht ausfchlieglicd, vom 
Ausland bezogen hatte. Eine gewaltige Auf. 
gabe, von deren Bedeutung und Umfang Sid) 
nur die wenigften einen Begriff zu madjen im« 
ſtande find, 

Sebt heißt e8, die Knduftrie de3 Landes twie- 
der auf den Frieden umzuſtellen. Ein „recon- 
Itruction meeting“ nennt deshalb das Programm 
die jet Stattfindende Verfammlung. „Wicder- 


Unierer 
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hemifdhen Kreifen in den früher feindlihen Län- 
dern, denn auch die amerikanischen Willenfchaft- 
Ier und Tednifer haben fich der zerjekenden 
Mirfung des Krieges nicht entzichen können, 
Noch berricht in gemiffen Kreifen, namentlich im 
Diten, eine deutlich erfennbare feindfelige, wenn 
nicht gehäflige Stimmung gegen die Chemiker 
der europäiſchen Mittelmächte. Ein Zweigverein 
der „American Chemical Society“ hat noch vor 
kurzem einen Beſchluß gefaßt, keinen literariſchen 
Verkehr mit deutſchen chemiſchen Zeitſchriften zu 
unterhalten. Möge die Chicagoer Verſammlung 
dazu beitragen, auch nach dieſer Richtung eine 
Wandlung herbeizuführen. Möge ſie den Be— 
weis erbringen, daß auch unſere Chemiker von 
dem hohen Gedanken durchdrungen ſind, daß die 
Wiſſenſchaft keine Landesgrenzen und keine na— 
tionalen Unterſchiede kennt und daß ihre Jün— 
ger dazu berufen ſind, der ganzen Menſchheit 


zu dienen. 
— — — — — 


Anentimſhe hee eifimmen 


ni 


Haager Tribunal oder Dölkerbund? 

So jeltfam die8 aud anmuten mag, be- 
trachtet eine große Anzahl von Blättern Senator 
Harding Plan einer Gejellihaft der Nationen 
auf der Grundlage de3 Haager Tribunal als 
Bewei3 dafür, daß der republifaniihe Amts- 
werber zu einer freundlidheren Haltung gegen- 
über dem Bölferbunde übergegangen ift. Andere 
Blätter wieder, wie der „Sohnstown Democrat“ 
(Dem.) weifen darauf hin, daß zwiidhen „einem 
Bölferbunde”, jo wie ihn Harding anfdheinend 
haben möchte, und „dem“ VBölferbunde, den er 
al3 einen Fchlihlag betrachtet, eine weite Kluft 
gahnt. Einige Schreiber wieder jind der Mei- 
nung, daß Harding endgültig jedem Plane eines 
Bölferbundes abgeneigt üt. 

Der „New York Globe“ (lUnabh.), welder 
feinesweg3 für Cor it, behauptet, daß dejien 
Gegner „die Senatoren Borah und Nohnfon aus 
dem Beratungszimmer der Partei hHinausgemwor- 
fen und fid für einen Völferbund erflärt hat.” 
E3 jei Harding als ein Verdienft anzurechnen, 
daß er feine „Unfähigkeit, einen neuen Völfer- 
bund jelbit aufzubauen“, eingejtanden habe und 
toillig jet, die Herren Root, Hays, Taft, Hoover 
und Lodge zur Mitarbeit heranzuziehen, da fie ja 
„grundjäglihd immer für den Völkerbund“ ge- 
weſen feicıt. 

Der „Ssndianapolis Star” (Unabh. Rep.) ijt 
mit diefem Plane zufrieden: 

„In diefer Rede hat Herr Sarding den wid). 
tigiten Grund für die Gegnerjchaft jener ein- 
fihtigen Männer aus der Welt geihafft, welche 
einen Völferbund in irgend einer Form befür- 
worten. Bon nun an mag er den Beitritt foldher 
Berjönlichkeiten zu feiner Sade erwarten.” 

Der „Bolton Herald“ (lUnabh. Rep.) geht 
nody einen Schritt weiter und erklärt, daß num 
„telbit die etfrigjten Verteidiger de3 Bölfer- 
bunde® nad) diefer aufrichtigen Neuerung 
Senator Harding faum mehr als einen Manıy 
daritellen fünnen, der gegen den Frieden oder 
gegen einen Bund zu feiner Sicherung ijt“, und 

‚die „New Morf Times“ (Ilnabh. Dem.), weldhe 
als ein folder „eifriger Verteidiger” gelten 
fönnen, bemerfen zu der Rede de3 Senators, 
daß „der erite und auffallendite Eindrud, den 
fie erweckt, ift, daß er und feine Partei dem 
Bölkerbunde wirflid näher fommen.” 

Der „Portland DOregonian“ (Unabh. Rep.) 
dagegen meint, daß Sardings Politif „nicht das 
Meiterbeitchen de3 jetigen Völferbundes voraus- 
fett.“ Die „Newport News“ (llnabh.) aber cr- 
fären, daß „Senator Sardings internationaler 
Gerichtshof, wenn er wirkffam gemadt werden 
foll, nur ein Bölferbund unter einem anderen 
Namen fein würde.” 

Tiefer „andere Name”, jchlägt der „Utica 
Objerver” (Dem.) vor, follte „Sarding-Tiga” fein. 

Aud) die Frage des „Einfegens von Zähnen” 
in da Haager Tribunal verurjadjt viel Kom- 
mentar bon feiten jener Blätter, melde darin 
einen Widerfprud; gegen feine frühere Gegner- 
ihaft negen den Artikel X des Vertrages fchen. 
Der „Brooklyn Eagle” (Unabh. Den.) Sagt: 

„Er möchte dem Völferbunde die Zähne aus- 
ziehen und dem MWeltgerichtshof einjegen. Er 
Klagt den Völferbund als eine militärische Allianz 
einiger Großmädjte an, aber — er mödjte eine 
andere Allianz der Großmädhte Schaffen, welche 
ihren Willen den ‚fleinen Nationen‘ aufzwingen 
würde.“ 

Auch der „Knoxville Sentinel“ (Unabh. 
Dem.) und die „Chattanooga Times“ (Unabh. 
Dem.) nehmen dieſe Haltung ein. 

Nach der Meinung der „New York Evening 
Poſt“ (Unabh.) iſt das Anwachſen der Stim— 
mung für den Völkerbund innerhalb der repu— 
blikaniſchen Partei der Grund dafür, daß Sen. 
Harding den internationalen Gerichtshof mit 
Zähnen verſehen will. Dieſer Plan „kommt 
dem eines Ueberſtaates gefährlich nahe, welcher 
ſo vielen Gegnern des Völkerbundes ſchlafloſe 
Nächte verurſacht.“ 

Aber viele unabhängige und republikaniſche 
Blätter finden Worte des Lobes für Senator 
Hardings neueſten Stand gegenüber der Welt— 
politif. Die „Chicago Daily News“ (Unabh.) 
freut ji) darüber, dab „er mit der Fleinen, aber 
itreitbaren Gruppe der unverföhnlihen Sena- 
toren gebroden“ hat und für Herrn Roots Erfaß 
für den Bölferbund eintritt, von dem „man 
billigerweife annehmen fann, daß er beträdt- 
liche Vorzüge aufmeifen wird.“ Die „Chicago 
Tribune” (Unabh. Rep.) fühlt, daß als Ergebnis 
der Rede Sen. Hardings „die republitanifche 
Stellung in Bezug auf Frieden und internatio- 
nale ®olitit” auf eine „gefunde amerikanische 
Grundlage” geftellt worden fei. Das „Ohio 
State Nournal” (Rep.) bemerkt mit Befriedi- 


gung, da der Kandidat fi von den „Unverföhn. Bett 


lien Tosgefagt und eine Stellung eingenommen 
bat, weldhe mit der gemäßigter Männer, wie 
Root, Taft und Hoover übereinftimmt,” Das 
„Philadelphia Bulletin“ (Unabh. Rep.) gibt der 
neuen Politik feine Zuftimmung, indem 8 fagt: 

„Der Plan der Beiterentiwidlung des Saager 
Tribunald ift von nicht geringerem Xdealismus 
als der eines leberitaates in Form des Völker. 
bundes. Aber indem die Vereinigten Staaten 
diefen Weg verfolgen, können fie in ihrer tradi- 
tionellen Sicherheit verbleiben, während der erite 
Schritt zum Völferbunde fie in einen Moraft ge» 
führt hätte.” 

Aniheinend findet Hardings Gegner nicht, 
daß die Republikaner fi feinem Standpunfte 


+ * + 
Störner und Spren, 


In des Lebend Harmonie 

Sarrft vergeplich du auf Paufen 
Und des Tafeind Melodic 

<önt in ewig vollem Braufen. 
Naftlos fchreitet fort der Zeiger, 
GEilends flieht die Zeit 

Und es fiedelt und der Geiger 
In die Ewigfeit. 


Das Reifefieber hat aud) den be- 
rühnen Verandaredner in Marion 
befallen... E83 wäre aud) zu jchade, 
den fhönen Spätfommer daheim zu 
verfigen. a 

Die Wähler wollen ihren Kandi- 
daten nieht nur im Bilde jehen und 
auf der phonographiichen Platte 
hören, jie möchten ihn aud) perjön- 
Yidh beaugapfeln und feine biedere 
Rechte drüden. Das gehört nun 
ihon einmal zu den geheiligten 
Weberlieferungen der Demokratie. 


* 


Gouverneur Cox Toll fid) eine be- 
iondere Firigfeit im Händedrücen 
angewwöhnt haben, mobei er beide 
Sande ins Treffen führt, Hoffent- 
lic) Taffen ihn die Wähler, denen er 
die Linke reichte, nichts links liegen. 


* 


Wir wiſſen nidt, ob Marion 
einen Verein zur Hebung des Frem— 
denverfehrs befigt, Sollte dies 
aber der Fall fein, dann muß Sena- 
tor Harding umnverzüglid zum 
Ehrenpräfidenten ernannt werden. 
Denn er hat e3 zu einem der belich- 
teiten Ausflugsorte in der Union 
gemacht. 


Was ſo ein Kandidat nicht alles 
tun muß, um ſich beim Volke beliebt 
zu machen! Der eine marſchiert an 
der Spitze von Paraden und will 
damit ſein echt demokratiſches Füh— 
len beweiſen. Der andere bläſt in 
einem Muſikkonzert mit.. . . Ein 
dritter will von der Flugmaſchine 
aus reden. Jetzt fehlt nur noch, daß 
einer der präſidentſchaftlichen Be— 
werber zur Mittagsſtunde in einem 
der echt amerikaniſchen „Lunch— 
rooms“ ißt, wo ſich das Volk für 
teures Geld den Magen verdirbt, 
dann wäre der Gipfel der Volks— 
tümlichkeit erreicht. 


Aber nach der Wahl dürfte der 
Glückliche alle dieſe Wahlkünſte all— 
mählich vergeſſen und in Erinne— 
rung derſelben lächeln. 


Iſt es ein Druckfehler? 

Die „Größte Zeitung der Welt“ 
bringt einen Bericht über eine Verſamm— 
lung von Bürgern deutſcher Abſtam— 
mung in Fluſhing, welcher mit folgen—⸗ 
den Worten beginnt: 

„Five hundred verſons of German 
birth or becent....“ 

Nanu, foll das vielleicht eine Anrem- 
pelung fein? Xebt, zur Mahlzeit, da wir 
Fe die „geliebten deutfchen Mitbürger“ 
ind? 


Das duritige Kamel. 


Ein Kamel in den Schaubuden der 
Staatdfair in Indianapolis jchien de3 
eiwigen Waffertrinfen3 milde geworden 
zu fein umd verlieh fein Zelt, um nach 
ettva3 mirflich Trinfbarem Umschau zu 
halten. Endlich landete das Echiff der 
Mitte dor einer Getränfehalle und tat 
fich ordentlich nütig. E83 hatte fchon zehn 
Gallonen rote Limonade hinuntergefpült, 
ald endlih fünfzig Sonderpoliziften 
herbei eilten und des trinffrohe alte 
Haus in fein Lager zurüdführten, 


Der neldgierige Hund, 


Dak aud) Hunde das Geld „zum frei: 
fen‘ Tieben fönnen, bemweiit folgende Ge- 
idjichte: 

8. Steufzer in Cleveland befißt einen 
Nirdale, Lur mit Namen, tveldher allers 
hand ungewöhnliche Kunftitüde gelernt 
bat. Eo 3. ®. fann er auf feiner 
Schnauze Gelditüde balanzieren, mas 
feinem Herrn und den übrigen Zufchaus 
ern regelmäßig großen Spab; bereitet. 

Neulich aber Hatte der Funitfertige 
Hund einen Unfall und verfchludte einen 
halben Sollar. Er wurde eilends in 
ein Hundefpital überführt und ein Tiers 
arzt öffnete feinen Magen. 

Aber mer befchreibt da3 Eritaunen der 
Anmefenden, ald außer dem halben Dols 
lar noch atvei Quarter3 und zwei Nidel3 
zum Boridein famen! 


Deutidjier Humor. 
(Aud dem „Ull“.) 


Der Kunſtfreund. 


„Karl Heinrich iſt doch ein entzücken— 
der Menſchl Und ſo gebildet! Sämtliche 
Stücke, die in den letzten zwei Jahren 
aufgeführt wurden, kennt erl“ 

„Was du ſagſt! Geht er ſo oft ins 
Theater?“ 

„Aber wer ſpricht denn vom Theater? 
Sm Kino natürlich!” 

— 


Wandlung. 


— „Du haſt alſo deine Haushälterin 
geheiratet, alter Freund? Wie biſt du 
denn darauf verfallen?” 

— „Sie betreute mich jo vicle Jahre, 
hielt mir die Wäfche in Ordnung, brachte 
mi; am Morgen den Naffee ans 


— „Und?“ 
— „Und nun muß id) mic die MWäfche 
in Ordnung halten und ihr den Kaffee 
ans Bett bringen.” 


Hamiterfabel. 
Von M. Lautermwein. 


Schnede Frodı „emütlich träge, 
Paul im felten Gras einher, 
Hamiter fhritt auf nahem Wege, 
Sah das Tier und ſeufzte ſchwer: 
„Simmliic wär in unfern Tagen 
Solch Schlaraffenlandidyll, 
Häuſerl auf dem Rüden tragen 
Und kampieren, wo man will — 
n des lieben Herrgottd Gärten 


Heued ans dem bolfäeisiftildien| 


„Paradies“, 


Bon Spectator, 


Bor Ffurzem von einer Reife nad) 
Riga zurücgefehrt, wo ich mich mit 
eingehendem Studium der politi- 
ſchen und wirtſchaftlichen Lage des 
neuen Staates nach dem Vertreiben 
der tieriſchen Bolſchewiſten befaßte, 
leſe ich hier wieder Tag für Tag in 
den linksſtehenden BlätternVerherr— 
lichungen des Sowjetregiments in 
Rußland und ein Zeter- und Mor— 
diogeſchrei über die vermeintliche 
Abſicht der Ententeländer, das „Pa— 
radies der Proletarier“ mit allen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln zu vernich— 
ten. 

Ich weiß nicht, was bei dieſem Zei— 
tungsgeſchrei mehr zu bewundern iſt, 
die verbrecheriſche Agitation verant— 
wortungsloſer Hetzer oder bodenloſe 
Unwiſſenheit und völligeUnkenntnis 
der wahren Verhältniſſe in dem ge— 
lobten Lande der „Weltbeglücker“. 
Am meiſten haben mich die Aus— 
laſſungen des Reichsminiſters Dr. 
Simons über Somjetrußland über- 
rajcht und ich bin wirklid) jehr neu- 
gierig, wa$ das wohl für eimvand- 
freie authentifche Quellen fein mö- 
gen, auS denen der PVerivefer des 
Auswärtigen Amtes gefhöpft hat. 
Sch habe zwei volle Nahre in der 
Ufraine unter der boljchemwiftiichen 
Herrſchaft verbradht, habe den völli- 
gen Zufammenbrudy de3 gejamten 
geijtigen und wirtjchaftlichen Lebens 
miterlebt und das völlige Verjagen 
aller bolihewiitiihden Mafregeln 
zur Schaffung einer neuen gejell- 
Ihaftlihen Ordnung feititellen müf- 
fen, und habe jchliehlidy, al Die 
Greueltaten des roten Terrors jchon 
nicht mehr zu ertragen waren, mit 
Sinterlaffung des Nejte8 meiner 
noch nicht weggenommenen Habe das 
Sand mit meiner Yamilie verlajfen, 
allerdings unter den größten Eit- 
behrungen und unglaubliditen Ge- 
fahren. Das war in der Ukraine, 
den Teile de3 einitigen Rußlands, 
da3 verhältnismäßig am menigjten 
dur; die Bolichewijtenwirtichaft ge- 
litten hat. Einfach grauenhaft muB 
e& aber im übrigen Rırzland aus: 
jehen, denn Flüchtlinge und Ueber- 
läufer, die in der Ufraine eintrafen, 
fühlten fi wie int Baradiefe im 
Vergleich zu ihrer früheren Lage in 
Groß-Rußland. Und daß dieſes 
zutrifft, das beſtätigen vollauf die 
jetzt aus Rußland in Lettland zu 
Hunderten eintreffenden Flüchtlinge, 
die man endlich, auf Grund einer 
Vereinbarung zwiſchen der Somjet- 
regierung und derjenigen Lettlands, 
freigelaſſen hat. Ich habe in Riga 
mit vielen von dieſen Leuten geſpro— 
chen, ſowohl mit Angehörigen der 
intelligenteren Kreiſe, wie auch mit 
einfachen Arbeitern und Bauern. 
Einſtimmig beſtätigen alle den völ— 
ligen Verfall des wirtſchaftlichen Le— 
bens, die Willkürherrſchaft des Pro— 
letariertums, den grauenhaften Ter— 
ror gegen alle andersdenkenden Ele— 
mente, Epidemien, die Hunderttau— 
ſende dahinrafften, und Raub und 
Mord auf Schrit und Tritt. Aus— 
ländiſchen Arbeiterdelegationen, die 
in Sowjetrußland zum Studium der 
dortigenVerhältniſſe einträfen, wür— 
den potemkinſche Dörfer vorgeführt, 
und man umgebe ſie mit einer ſol— 
chen Mauer, daß ſie nichts von den 
wirklichen Zuſtänden zu ſehen be— 
kämen. Sollten das etwa die ein— 
wandfreien authentiſchen Quellen 
ſein, aus denen der Vertreter des 
Auswärtigen Amtes geſchöpft hat? 
Ich behaupte feſt, daß keine einzige 
offizielle Abordnung, die nad) 
Sowjetrußland reiſt, den wahren 
Sachverhalt erfahren wird. Die 
jetzigen Machthaber werden immer 
Mittel und Wege finden, um die 
Fremden irrezuführen. Nicht um— 
ſonſt dürfen da bloß Parteiorgane 
erſcheinen, die alleSchattenſeiten des 
Regiments totſchweigen, nicht um— 
fonjt iit jedem Staatsbürger bei 
Zodesitrafe verboten, die Grenzen 
des Landes zu verlafjen, damit mur 
ja nidt3 an die Deffentlichfeit 
dringe. 

Sept joll ein Waffenitillftand mit 
Polen abgejchloffen werden, dein ein 
dauerhafter Frieden folgen werde. 
Berblendet find die, die das glauben. 
Allerdings dürfte e$ dazu Fommen, 
dab Somwjetrußland, das jekt troß 
aller äußeren Erfolge militärijc) 
ztemlich erjchöpft it — befigt es 
do aufer feiner Reiterei Feine nen- 
nenswerten Artillerie» und Infante- 
rietruppen — den Frieden mit Po- 
fen fogar unter jehr günitigen Be- 
dingungen für legtered® unterzeid)- 
nen wird. Unterzeichnen und Ein- 
halten find aber ziweierleiDinge, und 
die Somjetregierung hat noch nie im 
Ernit daran gedadht, einen Vertrag 
einzuhalten. Sie hat mitEjtland 
und Litauen einen Frieden abge— 
idhloffen und ift imBegriff, das aud) 
mit Finnland und Lettland zu tum. 
Das find aber nur Trids, um diefe 
Länder einzufchläfern, und das ha- 
ben Ießtere aud) veritanden. Keincs 
diefer Länder glaubt an einen ehr» 
Iichen Frieden, und da hat nod) Yett- 
land die Initiative zur Einberufung 
einer NRanditaatenfonferenz; nad) 
Riga ergriffen, wo über ein Bündnis 
zur Abivehr der zu erwartenden Er- 
panfionsgelüfte derSoivjetregierung 
verhandelt werden foll. Das Biel 
der Sowjetregierung ilt die Welt- 
revolution, und da müßte ja ein 
Blinder zur Einfiht gelangen, da 
c8 der Moskauer Gejellihaft wicht 


Stimmen aus dem Sejerkreife. 


Für Einfendungen aus bem Leferkreiß ift Die Redaktion nicht vorantwort · 


lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar 


und kurz gehalten und frei von perſon ⸗ 


lichen Angriffen, das Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Rur folche 


Einſendungen, die den Namen und die 


Adrefſe des Verfaſſers tragen, werden 


berückſichtigt, und nur ſolche können, im Falle fie nicht verwendbar find, auf 
Wunſch zurückgeſchickt werden, denen das erforderliche Borto beilicgt. 


Die Redaltion, 


öö———— —————————— 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Da von verſchiedenen Seiten die Be— 
hauptung aufgeſtellt worden iſt, daß 
Herr Ed. Brundage, Kandidat für das 
Amt des Generalanwalts für Illinois, 
ſich in mißbilligender Weiſe über Unter— 
richt und Gebrauch der deutſchen Spra— 
che in Kirchenſchulen geäußert haben 
ſoll, habe ich mir erlaubt, an Herrn 
Fred. Brand (Paſtor der Trinitatis— 
Kirche, Springfield, Ill.) zu ſchreiben 
und ihn gebeten, mir in der Angelegen— 
heit nähere Ausfunft zufommen zu Taf» 
fen. Herr Brand jchrieb mir dein bei= 
folgenden Brief, der meiner Meinung 
nad) der Deffentlichkeit übergeben werden 
follte. Ich erfuche Cie deshalb freund: 
lichit, den Brief in Xhrer gefchäbten Zei— 
jung abzudruden. hnen im Voraus 
danfend, verbleibe td) 

Ergebenit 
Henry T. Carr. 

* * 

Springfield, Ill. 2. Sept. 1920. 
Herrn Henry T. Carr, Chicago, Ill. 
Geehrter Herr Carrl! 

In Ihrem Schreiben vom 31. Auguft 
fragen Sie, ob ich Ihnen Auskunft ge— 
ben fünne über die amtliche Tätigkeit 
des Generalſtaatsanwalts, Herrn Ed— 
ward J. Brundage, in Rückſicht auf die 
neulichen Verſuche mancher unſerer Mit- 
bürger, den Gebrauch 
Sprache im Staate und damit auch in 
Gemeindeſchulen zu verbieten. 

Ich bin zufällig in der Lage, Ihre 
Frage beantworten zu können. Beruflich 
hatte ich während der Kriegszeit viel mit 
unſeren Staatsbeamten, gerade auch mit 
Herrn Brundage und ſeinen Gehilfen, 
zu verkehren in Bezug auf die hyſteri— 
ſchen Verſuche ſo vieler Mitbürger, den 
Gebrauch der deutſchen Sprache zu ver—⸗ 
hindern. Herr Brundage iſt von vielen 
Seiten angelaufen worden, ſeinen Ein— 


* 


fluß und ſeine amtliche Stellung gegen 


die deutſche Sprache geltend zu machen. 
Ich habe, wenn nicht alle, ſo doch die 
allermeiſten ſeiner amtlichen Entſchei— 
dungen zu Geſicht bekommen und ſoweit 
ſie im Drucke vorliegen befinden ſie ſich 
in meinem Beſitze, und ich weiß, daß er 
ſich ſtreng nach den obwaltenden Geſetzen 
gerichtet und die deuitſchſprechenden 


der deutſchen 


kenroths erklärte Herr Brundage, daß 
es nicht in der Macht einer Stadt oder 
eines Villages liege, eine Ordinanz, wie 
die obige, anzunehmen. Er ſchließt ſein 
Gutachten mit diefen Worten ab: „I am 
of the opinion that the village of Brooks 
field cannot enact the ordinance fubs 
mitted.“ 

An einem anderen Gutachten, dad an 
FR. Liddil Euperintendent of Public 
Schools, Huntley, II, gerichtet ijt, er» 
HMärt Herr Brundage: „Private paros 
chial fchool3 habe a legal right to conduct 
ichool3 in the German language or and) 
other Ianguage jo long a3 then do not 


violate the lat or interfere with the‘ 


carching on of the war. Local official - 
have no right, power or authority to’ 
cloje fuch fchool3 or caufe them to give 
injtruction in the Engliih Fanguage ins 
ftead of the German.” (Ng. 7074, Sept. 
10:6, 1918.) 

Herr Brundage hat noch eine ganze 
Anzahl Gutachten ähnlichen Eharafter 
ausgeſtellt. 
Drucke vor. 

Aber auch gerade die Auslegung, die 
Hexr Brundage dem jüngſt erlaſſenen 
Schulgeſetz gegeben hat, zeigt eine echt 
amerikaniſche und ſtaatsmänniſche Auf— 
faſſung der Lage. Während er kar 
zeigt, in welchen Fächern die engliſche 
Sprache gebraucht werden muß, ſetzt er 
doch hinzu: „2. Said proviſions do not 
preclude the teaching of anyn modern lan⸗ 
guage in anh ſchool, public or pribate, 
and that the medium of inſtruction of 
ſuch modern language need not be the 
Engliſh language itſelf. 3, that ſaid 
proviſions do not forbid the uſe in any 
private ſchool of anh modern language 
in teaching any ſubject or branch of edu⸗ 
cation other than the elementary 
branches. 4, that ſaid proviſions do not 
forbid the uſe of any modern language 
in a private ſchool as a means of im⸗ 
barting religious inftruction.” (No, 
9386, Muquft 4:5, 1919.) 

‚Ein enaherziger, fanatifierter Nati- 
bijt hätte in Herrn Brumdages amtlicher 
Stellung den deutfchfprechenden Bür— 
gern de3 Staates unter dem Dedmantel 
de3 Batriotismus unendlich viel Schtwie- 
rigfeiten bereiten fünnen, tvie da3 ja bes 
fanntermaßen in angren;enden Staaten 





Bürger des Etaates nach jeder Eeite hin 
in ihren berbrieften Nechten, ma3 den | 
Gedraud) der deutichen Epradhe betrifft, | 
geſchützt hat. Mir ift Fein einziges | 
CS chriftjtüd zu Gejicht befommen, worin | 
er den Bemühungen der Nativijten nad)- 
gegeben und das Verbot der deutichen 
Sprache in Kirche und Schule in irgend 


einer Werje begünftigt hätte. | 


Auf einige Fälle will ich hinteijen. 
Der Stadtrat von Vrooffield, IIL., hatte 
eine Ordinanz angenommen, tvorin die 
deutſche Sprache in diefem Ctädtchen zu 
lehren, reden, fingen oder druden in ir- 
gend einer Schule, Kirche, Loge, Gefell: 
Ichaft, öffentlichem Lofal, Etrake de3 
Orte3 verboten war. Allen Uebertretern | 
dieſes famoſen Geſetzes ſollte eineStrafe 
von 815 bis 8100 aufgebrannt werden. 
Auf Anfrage Herrn Paſtor F. W. Fal- 


antwortet zu haben. 
ſcher Abkunft haben nach meiner Mei— 


zu deren bleibender Schande geſchehen 
iſt. Hierzu hat Herr Brundage fich nie 
herabgelaſſen. Er blieb in den Schran— 
ken des Geſetzes. 

Mit vorſtehender Ausführung hoffe ich 
Ihre Frage zu Ihrer Zufriedenbeit be— 
Die Bürger deut⸗ 


nung Herrn Brundage und ſeinen Mit— 
arbeitern überaus viel für die Rettung 
de3 Unterricht alıer modernen Epra= 


hen, und darum auch gerade der deut- 
Ihen, zu danfen. 


E3 wird mir gang recht fein, wenn Eie 


diefe Ausführungen Ihren Freunden 
mitteilen. 


Ergebenit Ihr 
Friedr. Brand, 
Baitor der Trinitatis⸗Kirche, 
Springfield, ZIT. 


— ——r nn 
— — —— —— — 


nie eingefallen wäre, dieſen Vertrag 
einzuhalten und daß ſie ihn nur da— 
rum hätten unterzeichnen laſſen, um 
Zeit zu gewinnen. Dieſelbe An— 
ſchauung habe ich ſpäterhin in der 
Ukraine auf verſchiedenen Verſamm— 
lungen ausſprechen hören, und noch 
im Sommer 1919 entwickelte yie 
obengenannter Genoſſe Braunſtein— 
Trotzky auf einer Verſammlung in 
Jekaterinoſlaw, wobei er in recht 
hämiſcherWeiſe darauf hinwies, daß 
die Bourgois-Regierungen eigentlich 
recht dumm wären und daß man mit 
ihnen in beliebiger Art umſpringen 
könne. Und mit ſolchen Leuten will 
jetzt die Entente Frieden ſchließen? 
Ich glaube es nicht, das würde ja 
gegen den geſunden Menſchenver— 
ſtand verſtoßen, oder ſollte die En— 
tente ſich die diblomatiſchen Gepflo— 
genheiten der Sowjetregierung an— 
geeignet haben? Es klingt auch lä-! 
cherlich, das jetzige Säbelraſſeln der 
Entente, wo die Sowjetregierung 
mit ihren meiſten Feinden fertig ge— 
worden iſt. Im vergangenen Som— 
mer, als die Denikinſche Operation 
ihren Höhepunkt ereicht hatte und 
als die Aktien der Sowjetrepublik 
weit unter pari ſtanden, da bedurfte 
es einer kleinen militäriſchen Beihilfe 
von außen, und das ganze ſtolze 
Bolſchewiſtengebäude wäre wie ein 
Kartenhaus zuſammengeſtürzt. Al— 
lein, das paßt wieder nicht in den 
Kram Englands: Rußland durfte 
nicht zu früh hochkommen, es ſolle 
ſich im Bruderkampf noch weiter 
verbluten, ſollte in wirtſchaftlicher 
Beziehung noch mehr heruntergehen. 
Und warum? Damit es zu ſchwach 
wäre, mit Deutſchland ein Bündnis 
einzugehen, wodurch der ganze 
Verſailler Vertrag zu einem Fetzen 
Papier geworden wäre! Und das 
verſteht man in Rußland heutzutage 
ſehr wohl und ſogar in Sowetkrei— 
ſen, die darum auch von einem un— 
verſöhnlichen Haß gegen alles 
Engliſche erfüllt ſind. Kein Aus— 
länder wird zurzeit in Rußland ſo 
ſchlecht behandelt, wie der Englän— 
der. In Baku z. B. müſſen die ge— 
fangenen Engländer die ſchmutzig⸗ 
ſten und ekelhafteſten Arbeiten ver— 
richten und werden auch ſonſt wie die 
verrufenſten Parias behandelt. 


(Tägl. Rundſchau) 


— — ——— — —— 


* Der dreijährige John Ganlon, 
Nr. 1671 Warren Abe., ſtarb im 
County Hoſpital, nachdem er von 
der Veranda der im dritten Stock⸗ 
werk belegenen elterlichen Wohnung 
gefallen war. 


Sein neuer Freund. 


Verſuchte ihm angeblich ſeinen Diamant⸗ 
ring und ſein Geld abzunehmen. 


Claude Flakes, ein wohlhabender 
Fabrikant aus Bedford, Ja., wurde 
geſtern abend im Drexel Arms Hotel 
mit einem jungen Mann bekannt, der 
ſich Edward Lee nannte. Er lud ihn 


zum Ubendeffen eim, verfpradh ıhm > ® 


einen PBoften in feiner Fabrit und 
nabm ihn dann mit in ein Wandel. 
bildertheater. Auf dem Heimmege 
berfuchte der neue Freund dann an» 
geblich den Fabrifanten niederzumer- 
fer und ihm feinen Diamantring im 
Werte von $2500 fomwie $500 in bar 
abzunehmen. Auf die Hilferufe von 
Flakes hin kamen zivei Deteftives 
hinzu, die Lee, welcher die Flucht er- 
griff, nach furzer Jagd verhafteten. 
Er anb feine Adreffe al3 2968 Cot- 
tage Orove Avenue an. Wie e3 heißt, 
foll er auch verfchiedene falfche Ched3 
in Umlauf gefeßt haben, 
— —— — 
Ausreißer feſtgenommen. 


Die beiden Mädchen hatten Anabenklei⸗ 
der angelegt. 


In der Ortſchaft New Albanh, 
Ky., wurden geſtern zwei aus Chi— 
cago ſtammende, in Knabenkleidern 
ſteckende Mädchen und ihre beiden aus 
Kenoſha, Wis., ſtammenden Liebſten 
feſtgenommen. Das Quartett war 
von Hauſe ausgeriſſen, um gemein⸗ 
ſam das Land zu durchreiſen. Es 
hatte ſich in einen Güterzug einge⸗ 
ſchlichen. Die Ausreißer ſind Mildred 
Schwartz, Nr. 1642 Park Ave., und 
Gladys Perry, Nr. 13 Hoyne Ave., 
beide 15 Jahre alt, ſowie William 
Wilbert, 15 Jahre alt, und Louis 
Sanders, 20 Jahre alt. 


— —— — — 


Die „Gasinſpektoren““. 


Haben Frau M. White geknebelt und 
dann alle Wertſachen eingeſteckt. 


Von einem weißen und einem far⸗ 
bigen Halunken, die ſich durch Vor⸗ 
zeigen eines Gasinſpektorsſchild 
Eintritt in die Wohnung verſchafft 
hatten, wurde Frau M. White, Nr. 

00 S. Dearborn Straße, über— 
fallen und geknebelt. Die Burſchen 
nahmen dann einen Freiheitsbond im 
Werte von 850, einen Diamantring 
und $50 in bar mit, 


— — — — 

* Von Gary, wo er verhaftet wor⸗ 
den war, nachdem man ihn in einem 
hier geſtohlenen Kraftwagen dort 
aufgefunden hatte, wurde heute der 
18-jährige Harry Zanef, Nr. 3100 


Diefe liegen zumeijt im._.& 


im Traum einfallen fanıı, irgend- 
welche Verträge mit Bourgois-Re- 
gierungen einzuhalten. E& dürfte 
ja befannt fein, daß die beiden 
Häuptlinge der Mosfauer Sowjets, 
der Rufe Lenin und der Jude Xeiber 
Schmul Braunftein, alias Trotzky, 
nad dem Wbihluk des Breit-Li 


dem Unfuge muß unter allen Imitänden ein 
Enbe bereitet werden. Die Stadt hat ein In— 
ereife daran und auch die Wilicht, die Sicher- 
heit der Beivegung auf ihren Straßen, die augen- 
Adlich nicht mehr beiteht, mwiederherzuftellen. 
a Kann geichehen dadurd, dat fie mit Silfe 
Der Volize a Auto une — irn ah: A ſtellen. 
behandelt, wie die e nger 7 ns e8 „miederaufzubauen" — 
"Snfehin der Rerfen vor den Kabi Köleift ecundfftliche, Tollegiale Werhältniß zu Dem 


x 


aufzubauen“ gibt e8 in unjerem Lande wenig, 
„Umftellungsverfammlung“ wäre vielleicht eine 
beifere Meberjetung, E3 gilt, die in den Kriegs- 
jahren gemachten Erfahrungen für Friedens- 
äivede auszunugen und damit aud) die hemifche 
Nnduftrie wieder in den 


ih im Sommer nütlich tun 
Und geihübt vor Winters Härten 
Zingededelt träumend zuh'n,“ 
Bınklein pfiff vom grünen Zaune: 
„Rene Zeit hat viel geraubt, 
Biel gebracht, darob ich ſtaune, 


nähern, wenn man nach den Aeußerungen Gouv. 
Cox' eigenen Blattes, der „Dayton News“ 
(Dem.) urteilen kann. Dieſes Blatt verſichert, 
daß der Senator „ſich beſtimmt und endgültig 
gegen den Völkerbund ausgeſprochen hat.“ Die 
höheren Dienſt der Fort Wayne Yournal-Gazette* (Dem.) urteilt 

ebenſo in faſt denſelben und aud biel 


Elle Str., hierher zurüdgebradt. 
, Der Kraftwagen gehörte Louis 
Member of the Associated Press |Tacy, Nr. 728 ©. Wabajh Ave. 


TheAssoeiated Press is »xclusively 
entitled to the use for republication |] — n Decatur, XU., ift Anthony 
der Junior 


of all news dispatehes eredited to it | Doherty don Clay City, 
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Todedanzeige. 


Sreunden und Belannieg die traus 
rige Nahricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer treuer Bater 

Guftan Lenny 
am 6. Sept. im Alter bon 56 Jahren 
fanft im Seren entihlafen if. Die 
DVeerdiaung findet ftatt am Freitag, den 
10. Eept., 1:30 nadhım., bom Trauers 
baufe, 4416 Co, Mozart Etr., nad der 
evang.-Iutd. Friedenstir.se, Ede 43. ı. 
California Ave., von da mit Mutos nad 


dem Bethania Friedhof, -ıcf betrauert 
bon 


Emilie Lenz, geb, Gnadt, Gattin. Wil 
liam, Elizabeth, George, Edward und 
Herbert, Kinder, 


Endlih balt du überwunden 
Manche fhhwere, barte Etundern, 
Manden Zag und mande Nadt 
Halt du in Echmerien zugebradt, 
Standhaft Haft du fie ertragen, 
DObne Murre ohne Klagen, 

Dis der Tod die Augen bricht, 


od vergefien wir dich nicht. mibo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater und Bruder 

Hans Groth 

am 6. Eept. im Alter von 62 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Don 
nerstag, den 9. Sept. 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, 4816 Milwaulee 
Abve. nach dem Unien Ridge⸗Friedbof. 
Um ſtille Teilnahme bitien die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


vLena Groth, Gattin. Edward, Frank 


und Fted Groth, Söhne. Frau Otto 
Bufe, Ch: Ter. dimi 


— —— e ——s — — — —— nng 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein lieber Gatte 
und Vater 

Auguſt Kaſſulta 


fanit und ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag. 
den 10. Eept. 1920, um 1:30 Ubr 
nadhmittags, bom \rauerhaufe, 2649 | 
Cortez Etr., nad der Bethania Kirche, 
Ede Eortez und Rodweıl Etr,, von da 
nad dem Concordia Friedhof, Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Frieda Kafſulka, Gattin, 


Serman, 
Etto und Arthur, Eöhne, 


mdo 


Todbesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebrer Gatte und unſer gu— 
ser Bater und Bruder 


Auguſt Senfel 
reitorben ift. Die Beerdigung findet fratt am 
Freitag, den 410, Eept., um 9 Uhr morgens, 
vom Trauerhrife, 1844 Belt 12. Etr, (Roofe: 
belt Road), nad der HI. Dreieinigleitstirche, 
bon da mit Autos nad dem Et. Marien Got- 
iesader, Die trarernden Hinterbliebenen: 


Unna Henfel, geb. Engelhardt, Gattin. George, 
Frederid nd Magdalen, Kinder, Bernard, 
Frau Tohn Malterd, Frau Geo, H, Sione 
und Iruno, Gefchtwi ter, 

Nitalied bon Et. Dionbfiuß Verein der Drei: 
einigleit3 Slirhe und Court Nr. 88, €, 0. %. 

mido 


Todesanzcige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- 


richt, daß meine nelichte Gattin, Mutter, Tod): 
ter und Schwelter 
Huda Haarz geb. Bell, 

im Alter von 283 Jahren nach kurzen ſchweren 
Leiden am ..ıontag, den 6. Eept., morgens 
8%, Uhr, fanft entihlafen tft, Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, nahm. 2 Uhr, 
bon ber Nohnung ihrer Mutter, 1350 Neiv» 
port Ube., nad dem Montrofe Friedhof. Tief 
betrauert bon 


Walter Haarz, Gatte. Ruth, Tochter, Emma 


und der verff, Jalius Pehl, Eltern. Her. 
mon, Willi, Martha Behl, Olga Berg und 
ber get, Vaul Pehl, Geſchwiſter. Nebſti Ber- 
wandten. 


| maßregel 


Mechtzeitig vereitelt. 


Vierzig Gefangene machten Verſuch, aus 
Countyzwinger zu entfliehen. 


Ein Plan, vierzig im vierten Stock 
des Countygefängniſſes befindliche 
Gefangene zu befreien, wurde geſtern 
durch rechtzeitiges und energiſches 
Eingreifen ſeitens des Gefängnis— 
direktors George F. Lee vereitelt. 
Sämtliche Gefangene wurden in Ein— 
zelhaft genommen. Schon am ver— 
gangenen Freitag ſollte die Flucht be— 
werkſtelligt werden. Peter Rada, ein 
Wärter, wurde damals von Gefange— 
nen, die ihm ſeine Schlüſſel entreißen 
wollten, überfallen, aber ſeine Hilfe— 
rufe brachten bald andere Wärter hin— 
zu, denen es gelang, die widerſpenſti— 
gen Burſchen zu überwältigen. Seit⸗ 
dem gährte es unter den Gefangenen 
des vierten Stockwerks und geſtern 
nachmittag benahmen ſie ſich in einer 


für angebracht hielt, energiſche Maß— 
teaeln zu ergreifen. Sämtliche Zel- 
Ien mwurben burhfuht und babei 
zeigte e3 fich dann, daß die Vorficht3- 
nit umfonft ergriffen 
worden war. In mehreren Zellen 
turden nämlich Stnüppel, Meifer 
und Sägen gefunden, die wahrfdein- 
lich für die Bemerkftelligung des ge: 
planten Ausbruch benüßt merben 
ſollten. 

Unter den aufrühreriſchen Ge— 
ſellen, die den Wärter Rada über— 
Fılen, befanden ſich 
Bromn, 


Gefeufhaft Erholung. 


Weitgehende Vorbereitungen zu ihrem 
großen Wohltätigkeitsfongert getroffen. 


Mie bereit3 mieberholt berichtet, 
findet am Sonntag, dem 26. Sep: 
tember, in der Norpfeite Turnhalle 
ein bon der Gejellfchaft Erholung 
veranſtaltetes Wohltätigkeitskonzert 
ftatt, das auf das Chicagoer Deutich- 
tum eine ganz außerordentliche An- 
ziehungsfraft ausüben dürfte. Denn 
der Ueberfchuß ift teils zum Beſten 
beutfcher Kriegswaiſen beftimmt, 
teils wird er armen Ihicagoer Frauen 
und Männern zu Gute fommen. Die 
Gefellihaft Erholung, eine Bereini- 
gung von Damen deutfcher Herkunft, 
hat während ihres langjährigen Be: 
ftehen? — e3 find über 30 Jahre — 
tefanntlich unendlich viel zur Linde: 
tung der bier bei armen „Deutfchen 
herrijchenden Not getan, fie hat wäh: 


Weiſe, daß es Gefängnisdireftor Zee |rend des Krieges und namentlich feit 


dem Maffenitilftand alle Sräfte 
aufgeboten, um das Elend in ber al: 
ten Heimat zu lindern und bemüht 
fi, durch die bevorjtehende Veran 
ftaltung eine möglichft große Summe 
für die von ihr verfolgten edlen 
Ziwede aufzubringen. Daß unter fol- 
hen Umjtänden ber Einladung zu 
bem Stonzert bereitwilligit entjpro= 
hen werben wird, ift felbftveritänd- 
lid. Man wird übrigens vollftändig 
auf feine Koften tommen, denn e3 jte- 
ben große mufitalifche Genüffe in 


Abendpoft, Chicago, 


— —— 


euer im Revere Hit. 


— — — 


Schaden wird auf ungefähr 820, 
000 verauſchlagt. 


— 


Glüdliherweife niemand verlett 


Unter ben ®äiten, Schaufpielern, Ari‘« 
ften ufw., herridite Lie größte Aufre- 
gung. — Branddircktor hat eine grün: 
liche Unterfuchung angeordnet, 


Kurz nach fieben Uhr geftern abend 
brach auf bisher nicht aufgeklärte 
Weiſe im Kellergeſchoß des Revere 
Hotels, an der Südoſtecke von Clark 
Straße und Auſtin Avenue, Feuer 
aus. Die Flammen verbreiteten ſich 
mit ſolcher Schnelligkeit, daß es 
eine Zeitlang ſchien, als ob das Ge— 
bäude, ein Wahrzeichen auf der unte— 
ren Nordſeite, der Vernichtung preis⸗ 
gegeben ſei, doch gelang es der Feuer— 
wehr nach etwa einſtündiger Arbeit, 
den Brard zu löfchen. Immerhin 
wird der an dem Gebäude und feinem 
Inhalt angerichtete Schaden auf etwa 
$20,000 gefhäßt, auch ift e8 als ein 

under zu betrachten, daß niemand 
verlegt wurde. 


Al der Rauh Fich den oberen 


Slarence | Ausfiht. E3 wurde nämlich die vor= | Stodiwerten mitzuteilen begann, er- 
Frank Zuby, „Big Zoe“ zügliche Ballmann’fche Kapelle enga= | folgte ein allgemeiner Auszug der ans 


Moran und Edward Brislane, mel | giert, und ihr trefflicher Leiter Hat |nähernd 150 Bermohner. Das Revere 
her fürzlih der Ermordung bes |ein Programm aufgeftellt, das den | Haus hat feit feinem Beſtehen ſtets 


führt und zum Xobde verurteilt wor— 
ben ilt, 
— —— 0r— 
Armes Albanien. 
Jetzt wollen ſich augenſcheinlich die 
Jugoſlawen zu Herren des Landes 
machen. 


Rom, 8. September. Angeſichts 
der jüngſten Vorgänge iſt man hier 
der Anſicht, daß die Jugoſlawen es 
rarauf abgeſehen haben, ſich zu den 
Herren Albaniens zu machen. Ta— 
raboſch iſt von jugoſlawiſchen Trup— 
pen beſetzt worden, die auch Angriffe 
gegen Kaſtrati, Dibra und Elbaſſan 


Kämpfe bei Dibra haben die Jugo— 
ſlawen eine Niederlage erlitten, wo— 
bei ſie eine Anzahl Geſchütze und 
Maſchinengewehre einbüßten. Wie 
es heißt verloren ſie 1200 Mann an 
Gefangenen, da bosniſche und ſlo— 
weniſche Truppen die Waffen ſtreck— 
ten. Andere Angriffe der Jugofſla— 
wen nehmen einen für ſie günſtigen 
Verlauf. 

Wie es heißt, hat das Amerikani— 
ſche Rote Kreuz ſich aus Albanien 
zurückgezogen. 


— — — ⸗ —— 


— Wie das Bundeszenſusamt be— 


recht werden dürfte. Es wird noch 
ſchöner werden als das bei dem Kon— 
zert im Medinatempel zu Gehör ge— 
brachte, das allgemein als vorzüglich 
anerkannt wurde. Außer dem Orche— 
ſter hat man noch die folgenden So— 
liſten verpflichtet: Den Geiger Frit 
Renk, den Celliſten Profeſſor Cerny, 
die Harfeniltin Yrau Emma Wiest- 
Bichl und das LaSalle Dpernquar- 
tett, daS ji aus der Sopraniftin 
Marie Lightall, der Altiftin Dorothy 
Henke, dem Tenoriften Alfred U. 
Kanberg und dem Baffisten Hugh 
Underfon zufammenfeßt. Außer ver= 
hiedenen Szenen au ber großen 


(begonnen haben. Gelegentli der Oper wird es auf ben Strauffchen 


Walzer „An der fchönen blauen Do- 
nau“ fingen. 

Eintrittöfarten zum Breife von $1 
die Perfon find bei den Nachftehen- 
den zu haben: rau Xda Schrader, 
Präfidentin, in 644 Meltoje Str. 
(Öracecland 2430); Frau Marie 
Scholer, Schagmeifterin, in 1920 N. 
Clark Str. (Lincoln 8743); Martin 
Ballmann, 1257 Fofter Ave. (Edge: 
water 7218); Norbfeite Turnhalle, 
820 N. Clark Str.; Lincoln Turn 
halle, Diverfey und Sheffield; Rud. 
Seifert, 80 W. Wafhington Str.; 
Schrumm-Shrumm Eo., 3801 und 


| Theaterleiters MWiliam Mils über: | weitgehendften Anforderungen ges dem fahrenden Böltchen, den Ster- 


nen dritten oder auch vierten Ranges 
auf den Brettern, welche die Welt be- 
beuten, wie auch Artiften, Atrobaten, 
Zirkusleuten u. f. w., ein Heim ge: 
boten. Als das Feuer entvedt murbe, 
entftandb ein unbejchreibbarer Wirt: 
wart. In den unglaublichften Koftü- 
men u. bie unmöglichften Sachen mit 
fi fchleppend, eilten alle, bejonders 
die holde Weiblichkeit, die Treppen 
hinab und bald befand fich auf dem 
Bürgerfteig por dem Hotel eine ganze 
Kollektion wunderbar anzujehender 
Gegenftände. Affenpintfcher bellten 
wie bejeffen, Papageien jchrien, daß 
e3 einem dur Mark und Bein ging; 
Mufitinftrumente und Brennfceeren, 
Kanarienpögel und falfche Zöpfe, ir- 
gend etwas, mas gerabe bereit lag 
oder ftand, wurde von den XTheater- 
leutchen, welche faft gänzlich den Kopf 
verloren hatten, ergriffen und - in 
Freie geichleppt. Na, mehrere Per: 
onen, welche von der Auftin Apenue> 
Seite her den Nettungsarbeiten zu= 
fchauten, behaupteten jogar, daß ein | 
Mann über die Rettungsleiter einen 
jungen Löwen in Sicherheit brachte. 
Als man fich diefen fonderbaren Ho 
telgaft etwas näher anjehen mollte, 
war er mitfapt feinem Netter im 
Dunkel der Nacht verihmwunden. 


Mitkörd, ben 8. September. 1920. 


Challen 


15c bis 25e 

Toilet Seifen 
Ron ber Per. Staa« 
ten Marine gelauit, 


Auswahl, 10 ce 


Stüd, 
turtiſche 


Colgate s 
Badeſeife. 
A. D. S. Funſeife. 
Armour's Hartwaſ—⸗ 
fer-&eife, 
Coflgatc’3 und Wil. 
llamd’ Pine Tar 


Seife. 
Keine Rolt- od. Tel» 
Beltellungen. 
Keine E. D. D. 


Ber, Staaten Regierungs-Ucherihuß 


1. ©. Navy Offiziere navyblane Uniform: 
54 Zoll breit— 18 Unzen 


Wolleuſtoffe 


Die feinſten Wollenſtoffe heute im Markte, reguläre 510 bis 12 Werte, in Broadeloth 
Finif, mit einem „Wear⸗forever“ Gewebe, fur Uniformen, Anzüge, Ueberzieher, Damen⸗ 


Suits, Stirts, Coats, Cloals, und für AutoRoben und Blankets. 


Yard—ift weniger ald der halbe Wert. 


Unier Breis—$4.95 die 


Wir können weber den Wert no die Dualität diefes Tuches zu hoch cinfhägen— und wir 


wiffen, daß, wenn Ihr e8 feht, eö kaufen werdet. Ihr Fünnt e8 Euch nicht 
Scht in unfere Schaufenfter—ieht, wie e3 in 
Kleidungsitüide verarbeitet wird, und Ihr werdet ertennen, da Ihr c3 zu 
feiner Zeit und nirgendswo duplizieren könnt. 


fetften, dies zu verpaffen. 


Bundesregierungs = Meberfhuf 


Wollene Blankets 


54 bis 60 Zoll breit und 81 Zoll 
fang, die beiferen Sorten, Dlive Drab 
und Orfordgrau, aud) Olive Drab md 
"brauner Filz, alle $9 bis $12 jedes — 
(nur 6 an jeden Hunden), zu 


55.59 


55 Ihwarzes Satin 
Charmeuſe 


Extra feine Qualität, 40 Zoll breit, 
Challenge Verkaufspreis, 
Yard zu 

Twill Back Velveteen, Fajt Bile und 
echte Farben, in re. und farbig, 
$3.50 Qualität — Die 
Yard zu 92.45 

Ceidene Poplins, reg. $1.75 Qua= 


Yität, in jchtvarz, Navy und $1 17 
. 


Taupe, Yard 

Gordurons, 36 Zoll breit, feine 
Qualität, eine qute Auswahl von bels 
Ien und dunflen Farben, 


Yard zu 


Percales 


Fabrif-Längen von Dres und Suiting- 
Rercales, nur 20 Yard3 an jeden Kunden — 


die Yard zu nur 


2IC 


865 Baare $3.00 Net: 
Gardinen; das Paar, zu 


ments offeriert wurde. 


93.69 | 


$1.89 


Dies ift einer der größten Gardinen-Werte, 
der je in der Gefchichte unferes Bargain-Baie- 
Ausgewählte Mujter, 


54.95 


Yarb 


Tulln Seide 


Seide und Bauıns 
tolle gemijcht, nett 
bedrudt, 36 Zoll breit, 
$1.25 wert, Yard, 


69e 


FD. 
ſchnittlich, 


jede zu 


Challenge! Damen und Mädchen 
Seidene und wollene Sileider 


Werte 


bis 830, zu 815. 95 


Fünfundzwangig ausgezeichnete Modelle, graziös 


drapiert in 


echter reinſeidener Tricolette, Char⸗ 


meufe, Satins, Taffetas, wollener Tricotine, Cers 


ges u.ſ. w. 


Beaded und mit Stickerei beſetzt, lange 


Linien, Tunics, Overſtkirts offerierend; die Aermel 
ſind kurz, Dreiviertel oder volle Länge; alle neuen 


44. 


Farben und Faflons der Caifon, Größen 16 bis 
Ein wirklicher Bargain! 


Daher wird dies | 


wahrheitsgemäß unfer „Bargain Bafement” ges 


nannt, 


Der Berfauf beginnt um 8:30 Uhr prompt. 


>71 5.93 


die Yard zu 


270 


alle in feinen Net Qualitäten in einem wunder— 


vollen Sortiment; volle Größe. 


38 Stude vorzugliches Filet Gardinen Net, 40 und 


Outing oder Teunis Flanell 


27 Zoll breit, nette Streifen und Karrierun— 
gen, 39c Wert, nur 20 Yards an jeden Kunden; 


5000 Yards Fabrik⸗ 
Reſter ganzleinenes 


ing Ueberzug, Paar, 


Watte 


in 
großes Sheet 
bei 84 zu öffnen; 
2 Nollen an eden, 


980 


Bett⸗Kifſen 


Hühnerfedern-Füllung — 
keine Quills, fancy Art Tick— 


Ber. St. Regierungs- 
Ueberihuh 

$6 ſchweres Ollve 

Drab woll. Armee 


Ueberzieher⸗ 
Hofe 


26 Did 80 Unzen. 
Bon. der Armee 


gekauft. — eines, 
ſchweres, 2,otliges 
Gioth, für Männer 
u. Snaben-leberzie- 
her, Madinawd und 
Damen- u. Mädchen» 
Mäntel, für Blantets 
u. Auto⸗Roben vaſſ. 
Koſtete dienegierung 
mehr als unſer Ber⸗ 


82.69 


U. S. Regierungs⸗Ueberſchuß 
Williams’ und Colgate} 30€ 
und 3öe 


Shaving Cream 


Etange ober Pulver, 


Bon der Ver. Steaten Marine 
oelauft. Nur 2 an jeden Kun 
den; feins abgeliefert, jedcd, 


170 
Extra Qualität 36-3zöll. ungebleichtes 


Muslin Velkuchzeug 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß — 
Von der Marine gekauft. 

Paſſend für alle heimiſchen Zwecke, 

beſonders für Bettlaken und Kiſſenbe— 


züge. Nur 25 Yards an je- 
den Kunden. Steine €. D. 35€ 
D IVV—— 
Bundesregierungs-Ueberſchuß 
10,000 Yarbds 54:3Öll, 18-Unzen 


D. gefandt. 

Graue Aford Vollenſtofe 

Von der Ver. Staaten Armee ge— 
kauft. Sehr nützlich für Männer-, 
Damen⸗ und Mädchen-Coats; Män⸗ 
ners, Sinaben= undDamen-Suit3; Das 
men-⸗Skirts, Mädchenkleider, Blankets 
und Auto-Roben. Koſtet die Ver. 


Staaten mehr al3 unferen Berfaufs- 
preis. Gut $6 im Nleinhandel mert. 


Challenge Verkaufs—⸗ 82 69 


Tiſchtücher 


Permanenter, merceriſierter 
Finiſh, ſortierte Muſter, 72 bei 
72 Größe, jedes, $1.98; 64 bei 
72⸗3öll. Größe, 
jedes zu 


durch⸗ 
ein 
72 


Congoleum Runft Carpet Squares 


Die populärſte Größe, 9 bei 1036 Fuß. 


Dieſe Squares ſind aus demſelben vorzüglichen, waſ⸗ 
J ſerdichten, dauerhaften, ſanitärem Stoff wie Congoleum 


Russ, aber fie find ohne Borten gemadt, 


benZwecke 


Dieſelben Entwürfe und 
fie lönnen für dieſel— 


Farbenkombinationen und 
benutzt wer⸗ 


Craſh Handtuchzeng — 
—* 8 den, Küchen, Eßzim—⸗ 


— 2 RS n 2 
Längen von einer bis fieben Yards, 7 mer, Veranda3 uf. 


s ; e — — —— AS Leichte 
leichtes, mittlere3. und jdhiveres Gewicht, BER, FSEDEEN, Kehter im 
raubes3 und feines Getvebe, gebleicht, £ ROLE E twurf 


— — nn — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


fannt gab, bat Escanaba, Mich. 2008 Lincoln Ave.; Independent 
nunmehr 13,103 Einwohner, was Muſic Shop, 231 W. Norih Ave. 


45 Zoll breit, wert bis 86c die Vard — be—⸗— 
deutend unterm Preis markiert, Yard 
48 Stuͤcke prächtig bedruckte Cretonnes, in einer gro—⸗ 


hen Auswahl hübſcher Farben, ſowohl heller wie 250 
dunller Grund, Challenge Epecial, Yard 


Die Schneiderfirma Leifer BroS., 
beren Gefhäftsräume fich zu ebener 


* in dem Hotelgebäude befinden, IC 
Bater zent feit der Volfszählung de& — — En Den 


Cart Lehmann 
am 7. September im Alter bon 73 Sahren felia 
im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung findet | 
Htatt am Ponncrstag, den 9, Eedpt., nadıı. 
um 1:30 Uhr, vom Zrauerhaufe, 3249 ©, 49. 
Ube., Eicero, nah taftor Nidols Kirche in 
2pond, JI., von da nad) dem Concordia Fried, 


hof, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Rontfe Lehmann, Gattin. Herman, Ghartes, | 


Emif, Amilta, Fred und Piltie, Kinder, Nebit | 
Enlellindern und Verwandten, 


Todesanzeige. | 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nas. | 
riet, daß unfer Jieber Vater, Eohn u. Bruder | 


Dscar Franke, 


Gatte der beritorb, Minnie Sranle, geb. Zier⸗ 
bogel, am 6. Eept. im Alter bon 54 Jabreı | 
entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Ponnerdtag, ben 9, Eept,, 2 Uhr nacdım., 
dom ZTrauerhaufe, 1823 8, Haftinas Etr., mit | 
Autos nad) dem Waldheim-Friedhof. Ym ftille 
zen bitten die trauernden Hinterblie— 
een: 


Sahres 1910 bedeutet. 


& Abnahme um 91 oder 0.7 Pro: | und anderen. 


| 
— Der befannte franzöſiſche Habsb 


Schriftſteller Anatole France leidet 
zur Zeit an den Folgen eines Schlag— 
anfalls. UnUgeachtet ſeiner 70 Jahre 
hat ſich der Greis wieder ſoweit er— 
holt, daß er wieder im Stande iſt zu 
ſprechen. 

Fünf im Edgewood Arſenal 
bei Baltimore beſchäftigte Ziviliſten 
ſind infolge des Genuſſes von vergif— 
tetem Alkohol geſtorben, während 
drei wocitere Angeſtellte des Arſenals 
an Alkoholvergiftung ſchwerkrank 
darniederliegen. Die Leute hatten 
von Alkoholvorräten getrunken, die 
im Arſenal für chemiſche Zwecke auf⸗ 


— 


Arbeit ſchändet nicht. 


urger nunmehr gezwungen, ſich 
ihr Brot zu verdienen. 


Genf, 8. Sept. Wie die vormalige 
Kaiſerin Zita einem Beſucher in 
Prangins, wo ſie zur Zeit mit ihrem 
Gatten, dem vormaligen Kaiſer Karl 
von Oeſterreich lebt, mitteilte, ſind 
achtzig Angehörige des Hauſes Habs— 
burg nunmehr gezwungen, ſich ihr 
Brot zu verdienen, da fie abfolut mit» 
tellos find. 

Unter diefen Mittellofen befinden 
fi) viele der Ergherzöge und Erz— 
herzoginnen, deren Gintünfte aufge 
hört haben. Etliche ver Erzberzogin- 


Glara und Willem Franke, NMinder. Cart | gefpeichert waren, ungeachtet der Tat |nen haben Stellungen ala Erzieherin: 


Franke, Vater. Frau Ziervogel, Saowieger⸗ 
mutter. Frau Hattie Hornburg und Sugb, 
Geſchwiſter. dimi 


— —— ——— — —ñ —ñ— 


Todesanzeige. 
daß unſere vie geliebte Tochter und Schweſter 
Barbara Oehlberg 
um, Alter von 835 Jahren ſelig im Herrn ent- 
Slaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 10. Seylember, um 9:30 mor—⸗ 
gens, vom Trauerbauſe, 3142 Southport Äbe., 
nach der St. Alphonſus Kirche, von da nach 
dem St. Joſephs Gottesacker. Um ſtille Teil— 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Heinrich und Unna Dehlberg, Eltern, Mida- 


lad, Peter und Emma Dehiberg, Gefämilter, 
nebit Verwandten. ” " mido 


— —— — — —ñ e —⸗ 


Sur Erinnerung 
an meinen innigftgeliebten Gatten 


Herman Siebert, 


welcher heute vor zehn Jahren, am 8. Sept. 
1910, in die Emigleit abgerufen wurde, 


Eeh’n wir uns mohl einmal wieder 

Dort im bellen, eiwigen Licht, 

280 Tein Echmera und mehr drüdt nieder? 
Ia gewiß, wir ſeh'n uns wieder 

In dem Land der Herrlichleit, 

Und mir fehen auch die Lieben, 

Die geitorben in dem Lerrn, 

Und längft warten auf und drüben 

In dem Lande weit und fern, 


Gewidmet bon beiner di Nie berneffenben 
Gattin Unna Giebert. 


Zur Erinnerung 


Mit tieffter Trauer gedenten wir Beute an 
unfere liebe Gattin und Mutter 


Maria Anna Bud, 


welde heute vor 1 Sabre, am 8. September 
1919, in Gottes ne Herrn entfchlas 
en ift, 


Rube fanft nad Ihiweren Leiden, 
Die du trugeft gebuldig bier, 
dent bift du in Gottes Freuden, 

‚ tie gerne nönne wir fie bir, 
Biel haft bu erbulden müffen, 
Chmera und Blag in diefer Welt, 
Wir gaben di in Gottes Hände, 
Er mat mit dir, tole’3 ihm gefällt. 


Gemwibmet bon beinem trauerndben Gatten 
Peter Buck nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
Un unfere geliebte Mutter 
Anna M. Haufhiib 


tweihe heute bor vier Yahren bon uns gefchie- 
den ft 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen eivig na’. 


Gewibmer bon deinen Seinbern: Kate Roft und 
Adolph Haufhild. 


Il) En 
— ER 


ea in Europa jeit YO 2* Sicheret 


ale u 
u er. Ban 


fache, daß befannt gegeben worden 
mar, vem Alkohol würde Gift zuge- 
feßt werden, um den fortwährenden 
Altoholdiebjtählen ein Ende zu mas 
chen. 


E, Muelhoefer & Son 
Leicheubeſtatter 


Neelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave- Tl. Inte Dies (8 
1325 ClybouraArve. za, Diverin 2000 
taddamsmi! 


— — — — — — — 


ünchner 


Oktoberfeſt 


veranſtaliet von der 


Bayer. Hilfögeiellichnft 
zum Wohl und Beften der Yot- 


leidenden in Dentſchland 


am Eonntag, den 10. Oktober 1920 


in der Nordfeite Turnhalle, 
822 N, Clark Etrahe, 

Xidetö im Vorberlauf Be, an der Kaffe 50«. 
‚Anfang 2 Ubr nahm, 
Bauerhodzeit unter Leitung des Seren Zofe 
Danner vom Deutfhen Abeater, 

&fep3,100lt 


Nordseite Turn- Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Retanrant -Ddentihe Küde 


Alle Sorten Grtränte 


ubifafenmis 


E. Schmidt 
Photograpf 


Chad. Etafiord Nachfolger, 
754 FULLERTON AVENUE. 
: Lincoln AROT7. 


nen angenommen, während anbere 
fih al& Kammerjungfern verbingt 
und viele der Erzherzöge untergeord« 
nete Stellungen in Gefchäftshäufern 
angenommen haben, um ihr Leben 
friften zu Zönnen. 

Lord Derby erhält Nahfolger. 


London, 8. Sept. E3 wurde hier 
befanntgegeben, da der gegenmwärtiae 
Unterftaatsfetretär des Aeußern Lord 
Harbinge of Pennhurft als Nachfol- 
ger des Lords Derby engliicher Bot: 
Ihafter in Paris werden wird. 


Dienft geht vor, 


Baltimore, 8. Eeptember. Kapi- 
fün Alinger vom Ber. Staaten 
Küftendienft, ein demofratifcher 
Kongreffandidat, hat Befehl erhal- 
ten, unverzüglich fi) auf die Suche 
nad Eisbergen zu begeben. Die 
Demofraten im füdlichen Maryland 
behaupten, daß es ic) bei diejem 
Befehl um eine republifaniiche Ver— 
omwörung handelt, dur welche Ka— 
pitän Alinger daran verhindert wer- 
den foll, eine Kampagne zu führen. 
Von republifanifcher Seite wird die- 
jes energifch beitritten. 

Sie haben Nedht. 
Beiftlihe in Auftralien erflären Prohi— 
bition für wider das Chriftentum und 
eine Idee amerifanifcer »tarren. 


Adelaide, Süd Auftralien, 7. Sept. 
Beichlüffe zu Gunften der Prohibi- 
tion wurden von ber hier tagenden 
Angloan Synode abgelehnt. Im 
Verlauf der Debatte bemerkte einer 
der Nebner, Rev. Walter, Probibi- 


Ition ftünde im Gegenfag zum Chris 


ftentum und fei eine Xbee ameritani- 
her Narren, 


Die Prohibitionshag. 


St. Cloud, Minn., 8. Sept. Pro- 
bibitionsbeamte machten geftern abend 
zu jpäter Stunde eine Razzia auf die 
Anlagen der St. Cloud Brewing Co. 
und verhafteten brei Beamte und zimei 
Ungeftellte der Brauerei, die fie in 
dem Countgaefängnis von Minnea- 
polis einfperrten. Wie die Prohibi- 
tionsbeamten behaupten, haben fie in 
ber Brauerei Bier gefunden, ba einen 
Altopolgehalt von über 244 Prozent 


* 


beklagt den Verluſt wertvoller Tuch— 
ſtoffe, welche durch Waſſer beſchädigt 
wurden; der Sicherheit halber wur— 
den die Aktien und ſonſtigen wertvol⸗ 


750 Gardinen Corners und Muſter, die Mehrzahl da— 


halbgebleicht und ungebleicht, 


von in Net Geweben und einige 2% Yards lang, etliche 
zu Baaren zufammenpaffend, zu einem Bruchteil 65€ 


ihres reg. Wertes marliert, jede 


nenne. 


wert von 50 bi3 75c — die 
Nard zu 


a Jaben 
— — 


AI 


—58 


— mäßigen 


Breis 
ermöglicht 


len Papiere aus dem im Hauſe Nꝛ. ———— —— ——— —— — — — —— — — 


415 N. Clark Str. untergebrachten 
Zweigbureau des Binnenſteueramtes 
fortgeſchafft. 

Der ſtädtiſche Brandinſpektor hat 
eine gründliche Unterſuchung einge— 
leitet, um die Entſtehungsurſache des 
Feuers feſtzuſtellen. 


— — —— — 


Das Recht aufs Grabdenltmal. 


John F. Brockwah, Nr. 554 Weſt 
95. Straße, wollte auf ſeinem Fa— 
miliengrabplatz auf Mount Green— 
wood in Morgan Park ein Denkmal 
errichten, doch verlangte die Fried— 
hofsverwaltung vorher 830 für In— 
ſtandhaltung; er beriveigerte Die Be- 
zahlung und verfucht, durch ein im 
Kreisgericht eingeleitetes Mandamus- 
verfahren feinen Willen burchzus 


ſetzen. 


Senator Moſes wiedernominiert 


Mancheſter, N. H., 8. September. 
Bundesenator George H. Moſes, 
der ſich gelegentlich der geſtrigen 
Vorwahlen um die republikaniſche 
Wiedernominierung bewarb, hat 
laut den foweit vorliegenden, unof- 
fiziellen Wahlrefultaten etwa dop- 
pelt joviel Stimmen erhalten, als 
fein Gegenfandidat Huntley N. 
Spalding, der vormalige Staats- 
Nahrungsmitteladministrator, 

— — — — 

— Präſident Wilſon hat durch 
eine Mroklamation den 9. Oktober 
als Feuerverhütungstag anberaumt 
und die Bevölkerung aufgefordert, 
den Tag in gebührender Weiſe zu 
begehen. 


— Der vormalige Vundesſenator 
W. Murray Crane von Maſſachu— 
ſetts liegt in ſeiner Wohnung in 
Boſton. ſchwerkrank darnieder. Er 
war vor etlicher Zeit in Northampton 
erkrankt, als er der offiziellen Be— 
nachrichtigung des Gouverneurs Coo⸗ 
lidge von ſeiner Nominierung zum 
republikaniſchen Vizepräſidentſchafts— 
kandidaten beiwohnte. 


— —— _ 


* Als James E, Burke aus White 
Bear Late, Minn., wurde der Danit 
ibentifiziert, dejfen Leiche vor meh- 
teren Tagen in der Höhe der Goethe 
Straße aus dem See gefifcht wurbe. 


— 


Wir legen Ihr Geld 


in deutjwen Eparbanten in 
Deutjdland inhrem Namen an 


Wir berlaufen Anleihen bon beutfähen 
Städten SImöduftriellen Unternehmungen 
fowie Voden-Aredit-Anftalten, 

Heutige Stand ber Marl $2.05. 
Normaler Stand ber Mart $23,84 
Profite Bid zu 1000 und 1200% möglich, 


P. C. KULLMAN & COMPANY 


⸗ 
pr 
J 0 —* 


Von den VFeben verbrannt. 


— — 


Verſchwinden von Wertpapieren im 
Werte von 8200, 000 aufgeklärt. 


Zwei Farbige verhaftet. 


Einer von ihnen, der in New Vork als 
Lenker eines Poſtwagens tätig war, 
entwendete die Papiere, man wagte 
aber nicht, ſie zu veräußern. 


-— 


Der New Norker Polizei und der 
Pinkertonſchen Detektiveagentur iſt 
es gelungen, den rätſelhaften Dieb— 
ſtahl von Wertpapieren im Werte 
von 8200,000, welche in den letzten 
Tagen des Juli ſpurlos verſchwan⸗ 
den, aufzuklären. Sie wurden von 
dem Milwaukeer Bureau der Mak— 
lerfirma Paine, Webber & Co. durch 
die Poſt nach dem Hauptbureau in 
New Vork geſandt, erreichten aber 
ihren Beſtimmungsort nicht. We— 
nige Tage nach ihrem Verſchwinden 
wurde eine Belohnung von 810,000 
auf die Ergreifung der Diebe audge- 
feßt, troß fieberhafter Arbeit gelang 
e3 aber erjt geitern, den Picbitahl 
aufzuklären. « Deteftives verhafteten 
namlih in New Norf einen Farbi- 
gen namens Sofeph Starfey, den 
Schwager eines anderen Farbigen, 
der als Lenker eines Bojtwagens in 
New York bedienitet war. Diefer, 
Sames Kohnfon mit Namen, wurde 
wenige Tage nad) dem Berfchwinden 
der Papiere, anı 1. Auguft, unter 
dem Berdadjt, an dem Diebitahl be- 
teiligt gewejen zu fein, in Haft ge 
nommen, er jtellte aber jede Schuld 
entihieden in Abrede. Bon mehre- 
ren Snaben in New NRochelle erfuhr 
die Polizei dann, da5 Zohnfon dort 
zwei Boitjäde in den See warf. Sie 
fand diefe aud) und entdedte in der 
Wohnung des Wollfopfs Schmud- 
jochen, die aus eingejchriebenen Ra- 
teten geitohlen waren. Ihr Wert 
belief ji auf viele taufende von 
Tollars. 

Der Verdacht, daß Kohnfon mit 
den der Firma Paine, Webber & 
Co. geitohlenen Wertpapieren zu 
turn hatte, lag aljo jehr nahe. Die 
Beamten entwicelten nun die em« 
figfte Tätigkeit und folgten Starfey, 
als diefer feinen Schwager im Ge-, 
fängnis bejucht hatte, nach feiner 
Wohnung. Dort fanden fie in ci- 
nem Ofen die verfohlten Neite der 
gejtohlenen Wertpapiere. Als ihm 


dieſe — gab 


Schwager habe die Säcke von ſeinem 
Wagen geſtohlen, in der Annahme, 
daß ſich Bargeld darin befinde. Er, 
Starkey, habe die Säcke nach ſeiner 
Wohnung geſchafft und ſie am abend 
zuſammen mit ſeinem Schwager ge— 
öffnet. Nachdem ſie feſtgeſtellt hat— 
ten, daß die Papiere ſchwer loszu— 
ſchlagen ſein würden, hätten ſie ſie 
verbrannt. Er gab zu, daß ſein 
Schwager und er ſeit einem Jahre 
Poſtſachen ſtahlen. Sie erwarteten, 
auf dieſe Weiſe in kurzer Zeit ſo 
viel zu ergattern, daß ſie in irgend 
einem anderen Lande ſorglos leben 
könnten. 


— — ——— —— 


Leiche geborgen. 


Im See treibend, in der Nähe der 
Oak Straße, wurde geſtern am 
Spätnachmittag die Leiche eines an— 
ſiändig gekleideten, etwa 40jährigen 
Mannes geſichtet. Sie konnte gebor— 
gen werden und wurde von der be⸗ 
nachrichtigten Polizei nach dem Be—⸗ 
ſtatiungsgeſchäft Nr. 889 N. Clark 
Straße, geſchafft. Spuren irgend 
welcher Gewalttätigkeit wurden an 
dem Toten nicht gefunden; in ſeinen 
Taſchen fand ſich nichts, was zur 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit die— 
nen könnte. Ein Matroſenabzeichen 
war auf einem Manſchettenknopf 
eingraviert. 


— — —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Bayriſche Hilfsgeſell— 
ſchaft der Bahernvereine von Chicago 
veranſtaltet am 10. Oktober in der 
Nordſeite Turnhalle ein großes Oktober⸗ 
feſt zum Beſten der Notleidenden, ımd 
beſonders der unterernährten Kinder, in 
der alten Heimat. Vereine und Gönner, 
die ſich dem Hilfswerk anſchließen wol—⸗ 
len, ſind herzlich willlommen. Anmel⸗ 
dungen werden an den Verfamn’lungss 
abenden, jeden 2. und legten Donnerds 
tag im Monat, entgegengenonmen. Die 
Delegaten der Bayerns und Ecdhuhplait> 
lerbereine Werden bejtimmt erivartet. 
Die nähjte Verfammlung findet ftatt 
am 9. Eeptember, abends 8 Uhr, in 
Biebers Weinhalle, 553 W. North Abe. 
Der Feitausihur hat ein ungewöhnlich 
reichhaltiges und“ durchaus nediegenes 
Programm aufgejtellt. Er glaubt das 
ber, fämtlihen Teilnehmern großartige 
Genüffe garantieren zu lönnen. Unter 
anderen toird der berühmte Riolintit 
Fri Rent mitirten. Im oberen Eaale 
wird eine Dachauer Vauernfapelle ihre 
munteren ®Weifen ertönen lYaffen, und 
die drei Echuhplattlerbereine merden 
unter der Leitung de3 Herrn Yole Tans 
ner vom Leutichen Theater eine bahri» 
fee VBauernhochzeit mit fchönen Gejäns 
nen, Ländlern und Echubplatilern aufs 
führen. 

Der Oeſterreichiſch-Bahri— 

— e e — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


ine Frauen» Sranlenuns 
terftüßungdöperein feiert am 
Eamstag, den 25. Eeptember, in der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn Ae., fein 
29., mit Ball verbundenes Etiftungfeit 
und ladet zu diejem, feinem Ehrenabend, 
alle feine Freunde und Gönner freund 
licht ein. Ein rühriger Ausſchuß iſt 
ichon jest eifrig mit den Vorbereitungen 
beichäftigt. Er toird fich bemühen, dies 
fer Geburt3tagsfeier zu einem auber- 
erdentlichen Erfolge zu verhelfen. Er: 
mwähnt fer auch, dat 14 Echweitern, die 
den Berein jeit 25 Nahren angehören, 
mit je einer goldenen Nadel werden be- 
dacht werden. Anfang 8 Uhr abendE. 
Eintrittäfarten im Vorverfauf 2dc, an 
der Stafie 3öc. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Nach langem, ſchwerem Leiden iſt 
geſtern Dr. Hermann Gerhard, der viele 
Jahre in Chicago wohnhaft war und 
regen Anteil an deutſchen Beſtrebungen 
nahm, aus dem Leben geſchieden. Wenn— 
ſchon er ſeit mehreren Jahren krank 
war, kam ſein Tod doch plötzlich und un— 
erwartet. Am Montag abend noch hatte 
er ſich an einer Verſammlung beteiligt; 
nach Hauſe zurückgekehrt erhielt er einen 
Blutſturz, der ſeine ohnedies ſchon 
ſchwachen Lebenskräfte ganz aufzehrte. 
Eine Stunde darauf tat er ſeinen letzten 
Atemzug. Der Verſtorbene wurde 1869 
in Runkel an der Lahn geboren, ſtudierte 
in Marburg Theologie und kam im 
Jahre 1893 nach Amerika, wo er in ver— 
ſchiedenen Gemeinden Wisconſins als 
Paſtor tätig war, bis er im Jahre 1903 
nach Deutſchland zurückkehrte, Volks— 
wirtſchaft ſtudierte und in Heidelberg 
ſeinen Doktor der Philoſophie machte. 
Später kam er wieder nach Amerika, 
war mehrere Jahre an verſchiedenen 
Zeitungen tätig und zuletzt Sekretär des 
Bürgerbundes ſowie Schriftleiter des 
„Beobachter“. Er hinterläßt die Witwe, 
Frau Marie Gerhard, drei Söhne und 
drei Töchter. Die Beerdigung findet am 
Freitag nachmittag um 8 Uhr von Bent⸗ 
leys Kapelle, 2701 N. Clark Str., aus 
nach dem Graceland Friedhof ſtatt. 


— — — — 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
AmericanLeague. 
Detroit 5, Chicago 0; New Port 
2, Philadelphia 0; Wafhington 5, 
Bofton 1; Bofton 5, Wafhington 3 
(zweites Spiel). 
NationclLeague 
Pittöburg 7, Chicago 4; Brooklyn 
4, Vhiladelphia 0; Brooklyn 9, Phi: 
labelphia 5 (zweites Spiel). 
Für heute find die folgenden Spiele 
anberaumt: 
AmericanLeague. 
Philadelphia in Detroit; St.Louis 
in Chicago. S 
Nationalkeague, 


‚Rem Dort in Bolton; Brain ip | 


®&in Brief 


von Kongregmitglied 


W. W. WILOUN 


vom 6. Kong. Diftrikt. 


6. Congress. District 


30. Auguft 1920, 
Un meine Freunde und Nahbarn: 


Sch fende Grüße und aufritinen Danf der 
Bevölferung diefes Kongrebdiftrilts, die mir 
bisher ihre Freundfcaft und politifge Untere 
ftüßung gewährt bat. s 

Mein AbftiimmungsRelord ala Euer Kor 
orekmann beitcht aus Hunderteit bon Etim» 
menabgabeı für neue und heilfame Gefehge- 
bung und Amendement3 zu befiehenden Ges 
fegen und gegen legiälative Vorſchl 
nad meiner Anfiht den beiten Interef 


des 
oefäntten Volfe3 entgegen waren. Ich 


allen ZIagesfagungen ded3 Kongreffes beiges 3 
wohnt. —— 


Seit Beginn des Weltfrieges habe I in j® 
der denkbaren Metfe über 4,000 Soldaten und 
Matroſen und ihren Angehörigen und & 
den in ihren Schwierigleiten und Nöten 

den Staat», Krieg: und Marine Debariments, 
dem YJuftis-Department und dem Kriegsrifito 
Verfiderungsbüro geholfen, und ih werde fer 
nerdin, wie ih e3 immer tat, meinen ‚Konftie 
—— in jeder gerechten Sache zu Dienſten 
ehen. 


3 babe tatkräftig gewirkt und geltimmt für: 


Die Friedensreioiution mit Dentihland, Die 
vom Präfidenten vetiert tuurbe, E 


Ten Antrag, die Nefolution über fein Bets 
hinweg anzunehmen, was nidht getan wurde, 
da wir nicht die nötige aivei Drittel Major 
zität aufbringen konnten, i 


Ten Widerruf getwiffer riegdpoflmachten, bie - 3 


während des Krieges zugeſtanden 

um großen öffentlichen Notlagen 6 
bie Präfident Wilfon vetierte, Wodueh er 
fi feine militäriihen Wollmadhten Bes 


n, 


twahrte, die bem rieben umb unferen Der - 
faffungsmäßigen Rechten entgegen und 
olles —X 


die Freiheiten eines freien 
lich waren. 


Den Antrag, Beſchluß über ſeine B 
weg anzunehmen, was ebenfalls — 
da die Republikaner leine zwei D 
jorität Stimmen haben, 5 


Ih bin ein Kandidat für Wieber-Rominie 
rung und iosrde Eure Unterftübung am ‘ 


wahl-Tag, ben 15. September 1920, 
anerlennen. 


456 Normal Partway— 


—— 


die 


Dr 


E 


W. W. WILSON 





B 
2 Bergmigungs - Wegweifer, 


oxe — „Eelf-Defente, 
’8 Grand. — „Honey Girl“, 
a. — Burleske. 


al, — „Apple Bloffoms*, 

— „Bebbing Wells“, 

— „Ihe Pafiting Ehoiw of 1919* 

8. — „Cd Wüynn Carnibal“, 

L. — „Houfe Without Children“. 

„Adam und Eva,” 

„be En 

„Zransplanting Dean“, 

. — „be Wonderful Thing”. 

Paſſion 


»Gentral, 


as „be 
ta. — „Mah Doton Eait“, 
8, — „Buddics“, 
ß olbgarten. 
nadmitiag und abend. 
Buranfepp, 755 Nortb Ave — eben 
abend und Eonniag nahmittag Korzert. 


— Ronzert jeden 


Sleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeinen unter Dieler Aubrit 2: das Mort.) 


Graveur. 


Erfahrener Nann für Arbeit an Sil— 
berwaren; vorzüglicher heller Arbeits: 


raum; guter Lohn. Sprecht vor oder 


ſchreibt an die Employment Office. 
Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave. und Larrabee Str. 


mido 


Be:langt: Sofort, gute, reclle Män- 
ner für Die Staaten Yllinvis, Jowa, 
Midigan, Indiana, Wisconfin, Kanſas, 
Nebrasta, Süd» und, Nord-Tafota, um 
unfere abfolut gut eingeführte Artikel 
wie Kaffee, Tee und Kakao an Karm:r 
im Orofen zu verkaufen. Nur Männer, 
die wirklich gewillt find zu arbeiten, 
wollen ſich melden. Männer mit Er— 
fahrung und Automobil werden bevor— 
zugt. Näheres bei Schlueter & Sons, 


601 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
3ſepiwe 


Berlangt: Junger Mann, um in Can⸗ 
Dufabrif 3 wabrieten; gute Gelegenheit, 
das Ganbygeichäft zu erlernen. De Luze 
Mallow Co., 1900 ©. Weitern Avenue. 


mido 


Berlangt: Männer. Gentral Wet 
Waſh Laundry, 3937 N. Central Kart 
Avenue, 


Berlängt: Porter für Saloon und 
Coffee Shop. 4765 W. Madifon tr, 
Telcphon Auftin 1106. 


Berlangt: Wurftmader und Stopfer. 
Nacjgufragen bei der Zordan Pading 
Go., 814 W. 20. tr. mido 


Berlangt: Butcher, guter Storetender. 
a Sullerton Ave, Telephon Belmont 
2137. 


Berlängt: Kühenmann für 6 Tage die 
Woche; keine Sonntagarbeit; $20 die 
Woche. 631 W. North Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Helfer in Gandy-Fabrik. 
Sohn Kranz, 19 W. Nandolph Str. 


dimi 
Berlangt: Ein guter Mann als Por⸗ 
ter. 17 W. Divijion Str. dimido 


Verlangt: Erfahrener Brei Feeder. 
835 Orleans Str. midoft 


erlangt: Bufbelman, ftetige Mrbeit dns 
ganze Jahr. 1344 No, Wells tr, 


um Balete abauliefern. Bu erfragen: ©. 4. 
Diueller, 3820. Pine Grove Ave, 


langt: Wäfcherei-Abteilung eines feinen 
Meftaurantd fuht tühtigen Mann mittleren 
Alterd, ber auf allen Gevieten der Mäfcherei 
erfahren ift, Sür fleißigen Mann bietet fich 
biermit bie Gelegenheit, eine gut bezahlte, 
dauernde Etellung zu erwerben. BZufchriiten zu 
adreffieren an: „Wäfcherei“, Abendpoft, 
* midofr 
Berlangt: Tüchtiger junger Ealoonporter.— 
820 N. Clar! Etr,, Turnhalle, mido 


erlangt: Ein Junge, nicht ıfıter 16 Jahre 
alt, welder twillens ift au arbeiten und die 
Vuhbinderei zu erlernen; Anfangalohn $15 
die Woche, Etewart3 Binderh, 511 N. Peoria 
Str. nabe Milwaulee Ave. 8. Floor. 

Verlangt: unge in Bäckerei, 
6415 N. Clark Eir. 

Berlangt: Dritte Sand Bäder an Brot und 
Rolls, Tagarbeit. 2234 W, 21. Eir. 

Verlanat: Mann in Bappidantelfabrif für 
Gloor-Urbeit, $24 die Mode, 
531 ®, Guperior Str, 

erlangt: 


mbdofr 
Zagarbeit, 


Schula & Co,, 
midoft 
Schmied und medeeeruii 
Bagenarbeit. 511 N. Ada Etr. 
erlangt: Bäder, 
2356 Eottane Grobe 
erlangt: Guter Mann, Walter, 1567 Nord 
Halited Straße. midofr 
Berlangt: Aelteren Mann, alleinfiehend, der 
Zuft bat, leihte Sarmarbeit au berrichten un 
mebr af ein gutes Heim als auf hohen Kohn 
Tiebt, findet dauernde Belhäftigung. Elem. 
Eismann,. Wheaton, SI, un 
Berlangt: Etalleute, guter Lohn. 1065 Wafb- 
Burne Abe., Tel,, Canal 299. _ midofr 
erlangt: Arbeiter und Stüdarbeiter. May: 
fair Coal Co., Sunnpfide und Cicero Ave. 
Berlangt: Dairymann. 1218 © Harbeh 
Abe., nabe 12. Etr., Dat Vart. mido 
Berlangt: Mann, um Auffiht über Haus 
au übernehmen. Guter Lohn. 1222 N. Wells 
nn RÄBORE 
Verlangt: Aelterer Mann als Naytlaifierer 
für Reftaurant. 567 Meit Madifon Er. 
erlangt: Trouentcininer, Selber. 
Graf & Eons, 217 Weit Dibifion Er, 


mbafe 
en erlangt: Zunge in Bäderei, 3150 XTarrabee 


traße, 


mido 
Berlangt: Erfahrene Holzarbeiter an Wagens 


arbeit; fletige Arbeit und auter Lohn, €, D. 
Gammon Teaming Co., 118 N, Ada Etr. 


mibofe 

Berlanat: Junger Mann ald Rorter: ftetine 

= eit. 4548 Weit 22, Cir. "Phone: Laͤwndale 
90, 


erlangt: Pader für mufilaliice nitrite 
mente; fletige und aute Etelle für den rich 
tigen Mann. Tont Bros. Co., 323 Eouth Ras 
Abe. midofr 
Berlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher. 
Miller & Eons, 39 Co. Etate Eir. 


2erlangt: Guter Porter für Caloonarbeit, 
2789 Clhbourn Abe, dimi 


tlangt: Mehrere Eifenarbeiter für eiferne 
Treppen; guter Lohn ud ftetige Urbeit, An: 
aufragen 2354 Oaden Ave, dimido 
rlangt: Aelterer Mann für leichte Gänge 
machen. Nachzufragen: Mercantiie Printing 

„ 309 Riber GStr., 4, Floor. dimi 


Berlangt:  Starler Junge. Nabzufranen 
2154 N. Iited Str. 


dimido 
Berlangt: 2 Chipping Clerls für Cala, —_ 
Nabaufragen in der Original Vienna Balery, 
2731 . Clart Str. dimido 
Berlangt: Bichcle Reparaturmann mit Hands 
Szeug, um für fich felbit zu arbeiten. 
Reine Konkurrenz. Welfel, 3458 WM, 63. Etr. 


dimido 

Berlangt: Eifenarbeiter, zivei aute Mechani⸗ 
er an Grille Arbeit. Nur gute Mechaniker 
brauden boraufprehen; guter Lohn und fte 
tige Arbeit. Wim, I. Korber & Eo., 413 N. 
Koftner Ugenmuc. dimido 


- Berlangt: Hausmann, 1386 ®. Randolph 
Straße. 


©. dimido 
Berlangt: Zebn ftarfe Männer auf Farm, 


ute Bezahlung für rihtine Männer, Nach zu⸗ 
on 


mido 
zweite Sand an Calecs, 
Abe, 


Anton 


NR. 
midofr 


gen: 2029 Grenfhaw Etr,, 3, Blod nördlich 
12, und NRobey, 4ptwæ 
tlangt: Schneider, lere Männer, für 
Reparaturarbeiten, 1635 N. Kedzie Ave. 
dlevimz 
erlangt: Eanders für Holzfiften; uterlobn 
und beitändige Arbeit, 114 W. Cuperior Etr. 
Sfepimf 
Berlanat: Cäger für Holatiften; guter Lohn 


und befländige Arbeit. 114 Melt Euberior 
Er 


Sfepim&t 
Verlongt: Aeltere Männer ald Arbeiter für 


e Sabrilarbeit, Louis Sanfon Co., 1500 
— Avenue. ſeps, 1wæ 


at: Guter zweiter Koh, Mann oder 

Bon 1201 Velmont Abe, Sfpimt 

langt: Qäurftitopfer und Qinlers und Hel« 

: im Ebipping Room, Sragt nah Mr. Mil 

J N, Green Er, SfpimE 

* ange: Echneider, Allaround 
rbeit 


für ritigen Mann. 4938 Weit 
2ipimt 
Männer, die deutlich ac 
ußenarbeit; guter 


midofr 
erlangt: Junger oder mitteljähriger = 


Verlangt: Männer und Knaben | Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubri” 2c das Mort.) | (Mnaeinen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabrifen 
Watchchaſer. 


Einer mit etwas Erfahrung im Re— Junge Frauen. 


parieren bevorzugt; 44 Stunden die Wir haben noch mehrere gute Stel⸗ 


lungen offen für unerfahrene Frauen. 
Konemt nach den Hawthorne Werken und 
zieht nühere Erkundigungen ein über 
folgende Stellungen: 


Woche. Sofort vorzuſprechen bei 


Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave. und Larrabee Str. 


Paper Infulating 


mido 


Stellungen offen für Alfembling 
PBorters 
Ablieferungs ungen 


. Es find alles gute Stellungen und 
Office Jungen. 


bringen guten Lohn ein. Euch mag 
vielleicht eine beffer gefallen als die «= 
deren. Kommt und befpredjt e8 mit ung 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nadı- 
mittags, oder Dienstag oder Tonnerstag 
abends zwiichen 6 und 8:30 Ahr, 


Applikationen für Stellungen in un: 
ferem neuen Laden können jett in un: 
jerer Office eingereicht werden. 

Zimmer 908, Stevens Bldg. 
Lain Bryant. 


9 mideſt Weſtern Eleetric Co. Inc, 
Verlangt: BVertauſer — 


Grundeigentums⸗- Verkäufer S 
Teil der Zeit Volle Zeit — 48. Ave, und 24. Str. 
Wir baben Türzlid 4 Iract3 Land gelauft, die 
jegt in Eubdivifions eingeteilt und entwidelt 
werden, wodurd 12 Eubdidifiong jegt im Hans 
dei find. Alle Berbefferungen werden fofort 
borgenommen, und Wir Werden auf diefen 
Grundftüden genau wie auf unferen anderen 
Cubdidifions bauen, die einzige richtige Mies 
tbode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
su fihern, Wir brauden fofort Verfäufer, um 
fie anzulernen für das große Geodränge, das 
bei der Eröffnung diefer Eubbdibifiong ſtattfin⸗ 
den wird. Wir werden eine große Anzeigen— 
Kampagne eröffnen und Euch in der befien 
Weiſe unterftügen, um Euch zu einer Etelle zu 
berbelien, die $10,000 das Jahr einbringt, 
falls Ihr die Kühigfeit befigt. Alle unfere<ub: 
dipifions haben ftrilte Yaudorfchriften in Des 
zug auf Gebäude ınd der Klaffe der Käufer, 
Air Dauen für unfere Käufer, Epret f-fort 
bor. Dffice offen von 9 Uhr morgens bi 9 
Uhr abends, 
111 ®, Wafhington Etr., immer 253. 
aimtot 
——úû— — — —7— 
Verlangt: Gute Bauſchloſſer und Hel⸗ 
fer; 60c die Stunde; ſtetige Arbeit. 
Central Architectural Iron Works, 3105 
W. 27. Straße. mi—fa |, 


Terlangt: Erfahrener Porter in Gafe 
und Reftaurant; Feine Sonntagarbeit. 
2149 ©. Halited Str. dimido 


Verlangt: Lunch Counter Mann, muß 
Erfahrung haben; Stunden von 4 bis 1 
Uhr; 830 die Woche. Kommt fertig zum 
Arbeiten. 4000 Lincoln "Ave. dimi 


Verlangt: Gute Baufchloffer und ein 
ftarfer Junge, Sullivan-Korber Co., 
2437 ®. 21. Place. dimido 


Verlangt: Erſter Klaffe Vandiäge- immer 908, Stevens Blda. 
Arbeiter. 6108 Gsand Ave, dimido ’ Cain P®ryan * 


Verlangt: Body Builders und Alumi— 
num Metallarbeiter an Automobile Bo—⸗ 
dies. C. P. Kimball & Co., 39 Michi ·— — 
gan Avenue, dimi 


- erlangt: Ein Chneider (Altlicher Mann) 
für Reparaturen; ftetiger, gırter Nlag für paf- 
fenden Mann, 7409 »t, Clark Eir. 
Verlangt: Telivery Zunge in Meat Marlet. 
2056 N, Salfted Etr, be E 
Derlangt: Melterer Mann in Exrpreb-Dflice, 
muß Englif fpreden fünnen, um am Tele⸗ 
hhon die Orders zu nehmen und leichte Arbeit, 
450 N. Clark Str, midofr 
—— Aiſchler für leichte Arbeit; au 
Knaben für_Spielzeug-Arbeit; auch Mädchen 
für etwas Buchführung und Office-Ürbeit 2 
bis 8 Stunden täglid. 3107 N. Racine zn 
mido 
Berlangt: Mann, zum Geſgirrwaſchen und 
Küche rein zu balten, $60, Zimmer und Koft. 
Zu erfragen De Paul Univerfity, beim Chef, 
1010 Webiter Abe, midoft 
Verlangt: Nunger Mann, um im Sefezim- 
mer zu arbeiten, Ned Ctar Veaft and Pro- 
duct3 Co,, 713 ©. Mad Etr, mido 
Verlangt: Qunge für allgemeine Arbeit in 
Lagerraum, $15.00 zum Anfang. Kirchen 
Dros,, 312 ©. Canal Etr., nahe Jadfon Blod. 
midofr 
Verlangt: Sunge mit Erfahrung in Päde- 
zer. 4323 Eilton re LUD 
Verlangt: Mann für Norterarbeit und Bars 
tenden. 2550. N, Halited Er. 
Verlangt: Erfahrener Junge an Cales, Nacht. 
arbeit. 719 Willow Etr, bimi 
Berlangt: Gifenarbeiter für ornamentale 
und verſchiedene Arbeiten; beſter Lohn bezahlt. 
Weſtern Architectural Iron Co., 211 Weſt 
Schiller Str. dimido mi—fa 
erlangt: Zivei Waiters, 1456 Milivaulee | gay — m — u — 
Ebene. himido — ans zwiichen 14 und 
Verlaugt: Chubmader vultom Turms und | -. Jahren, um Aabeling don Sigarren: 
sgells, Ehube und Zlippers. Room 700, 14 |filten zu erlernen; $13 die Wodje wäh: 
U. Nafbington tr. dimido | rend der Lehrzeit. 835 Orleans Str. 
VBerlangt: Alleinfterender Mann als Helfer Siepimwt 
im Meat Market und Srocerh; autes Heim 5 5 —— — 
und ftetiger Play. IN. Niver Ctr,, Aurora, | Verlangt: Srauen, um an Linings 
Sltinois, dimdo und Pelzen zu nähen; guter Lohn. Nach: 
Dcerlangt: Zunge, in Vücerei zu helfen, er: | zufragen 6 N. Midigan Avc., Ede Ma: 


fahren; furze Etunden, Nactarbeit, $20 dien: S 
Woche. 2504 Wentworth Ave. dimi diſon Str., 3. Floor. Gielsdorf. 8ſepiwx 


Verlangt: Hausmann für Noominabaus, der .. : = 
Verlangt: Frauen und Mädchen für 
Candy Pading; guter Lohn und jtetige 


Voilers beriteht; aute® Heim. Netna Hotel, 
Arbeit. De Luxe Mallow Co., 1900 ©. 


661 N. Klar! Er, dimido 
VBerlanat: Ehubmader für Reparaturarbeit; 
Weſtern Ave. mido 
Verlangt: 


älterer Dann bevorzugt, 5713 N, Clark Er, 
— —— — —— *— 
2 } Tüchtige Rerfänferin für 
Bäckerei. 


dimi 
Verlangt: Schneider iund Buſhelman; ftenge 

Cramer's Bakery, 3434 N. 

Halſted Str. dimido 


Stelle, gute Bezahlung. 728 Main Etraße, 
— —— ——— —— —0p¶— 
Verlangt: Madchen, um das Bekleben 


Evanſton. dimido 

von Zigarrenkiſten zu erlernen; guter 
Lohn und beſtändige Arbeit. 114 Weſt 
Superior Straße. g3ſepwæe 
Berlangt: Laden-Fräulein oder Frau 
für Bäckerei. 20th Century Bakery, 1212 


ſon di—ſa 


Aufwärterinnen. 
Lange und kurze Arbeitszeit. Keine 
Nacht. oder Sonntagarbeit. Nach— 
zufragen beim Manager des Reſtau— 
rants, 7. Stockwerk. 


The Fair 


4— 120% 
Stellungen offen für 


Stock Mädchen 
Alteration Hilfe 
Glerical, 


Applifationen für Stellungen in uf: 
ferem neuen Laden innen jett in une 
jerer Office eingereicht werben. 


mibofr 


Verlangt: Waift, Sfirt und Sleeve 
Finifhers und Helferinnen; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Nadjzufragen bei 

Mrs. MeAvon 
77 Eaſt Elm Straße. 


mi fa 


Berlangt: Junge Mädchen, um Gänge 
zu beforgen für Drefimafing Etabliffe- 
ment. Nachzufragen bei 

Mrs. MeAvoh, 
77 Eaft Elm Strafe, 


mi—fa 
een ———— 


Verlangt: Erfahrene Lining Maler; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Nachzu— 
fragen bei 

Mrs. MeAvoyh, 
77 Eaſt Elm Straße. 


— —— —,— 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anseinen unter Diefer Rubrif 1c da& Mort) 


Gefuht: Yüder fucht ftehigen Klap als 2. 
oder 3, Hand an Prof und Cafes; oder aur 
Aushilfe in der Woche, Al, Meder, 2139 NRos: 
coe Eir., 1. Flat. _ 

Gefußt: VBüder, mit aller Arbeit vertraut, MG = 
fuht ein» oder mehrmals die Woche Aushelfer: | 2... NER 
ftelle. Mdr.: © 317 Abendpoft. „Verlangt: Mafinenoperateure und Müdchen 

Gefuht: Ein in jedem Zweig der Gärfnerei —— — im Getpino Departement an 
erfabrener Gürtner, Mbfolvent einer Garten, | SCI Mode EN re Ah Eee» 
baufchule, mit beiten Scugniffen und Referen- |? —— — De — 
zen, Jucht Steilung als Herrſchaflsgärtner. Adr. Verlangt; 10 gute Maſchinennaͤberinnen und 
PB. Altner, 1841 Lincol Ave, midofr Senbuäßceinnen an feinen, Hemden, Bezahle 

or. — — “ a nen D E s S E 

Sefuct: Mann, mittleren Alters, ‚mit Criab: & u — ——— a ey 
rung, fuct Etelle in Feiner Bäderei al3 dritte 60% 180 Weit Adams Etr e midoir 
Hand, Adr.: Sofeph Hofer, 549 N, Dearborn | — —— IT am2 © —— — —— 
Str. gr Eine gute deufch-ungariice Kelle 
ne y * 207 4 9 

Geſugt Chriftion Ccience (Rractifer) — ext: quiet godn. 807 Er 0 Wine. 
wünſcht Etellung. ’Bhone: Lincoln 9345. Serlangt: Yrauen zum, Garnicren bon Sin: 

Sieptimt | derbüten, Erfahrung nicht erforderlid: auter 

Lohn. Ebicago Hat Manufacturing & leading 
Co., Noom 701, 12 N. Midigan Abe, z 

dimido 

gu se 

Anfang, $18 

ein. * 
2iepim 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäckerei 


zu arbeiten, 719 Willow Etr, dimi 


Berlangt: Mädchen, über 16, für Officer 
beit in Mufil:Yadcır, Rofhe Eo., 337 Weit 


— —— — R 
mM + IB. Madifon Etr. dimi 
tr a t: u ee — — — — Ep 
erlangt: Männer und Franen Verlangt: Mädhen für Cuffing Siencils an 


Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Mort.) Glasihildern. I. €. Nicolas, 173 N, Green 

Verlangt: Vegetarian Koch, Mann | Str., 2. Floor. dimido 
oder Frau; jemand, der Intereſſe hat, Verlangt: Frauen und Mädchen, an Sewelry 
I in ein erftfiaffiges begetarifches Sa- | heit net omam kn eiäte und angenehme tr 
nitartum in Chicago einarbeiten und ein | 3. % i j v 


Gefuht: Vüder fucht Etelle al3 Yenhmann 
an Brot und Rolls; geht auch ausbelfen. Tel, 
Ziberfen 4932. Sfolmt 

Geluht: Bäder, lediner Mann, fuht Stelle 
an Virot oder Tales als zweite Hand. Anton 
Wueller, 1622 N La Ealle Etr, dimi 

Geſucht: Alleinftehender Mann Tucht Leichte 
Fabrilarbeit bei gutem Lohn. Edward Enaler, 
1527 N. Halited Etr, din 


Verlangt: Mädchen um Candy 
und zu berfaufen; Lohn für den 
die Node, Kranz, 128 N, Etate 


Hausarbeit 


Erſte Köchin: guter Lohn; ſtetige 


Arbeit. New York Reftaurant, 14 €, Clart 


m 4 3. Floor, dimido 
gutes Heim haben will: fann aud) nuter 
Verlangt: 
Verlangt: 
; guter Lobn. Empire Hotel, 4157— erlangt: Mädchen für Nuderladen. 3636 N, 
fhen; audh eine gute Srau für allgemeine 
beit, guter Zohn während der Lehrzeit; ftetige 
— — —— 
der Krantenpflege haben, für praltiſche Kran— 
— Werlanat: —— ISIS 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kleider: 
Verlangt: Pelz Sperators und Sinifbers; fo: | Verlangt: 
Kapp[Hagtelfatit, sroßer Lohn. Edul 8 3 nadım.; quter Cohn, The Food hop, 


il; i Berlangt: Mädchen, Kleidermaherin au bels 
zweiter Koch oder Köchin fein. Guter fen. _626 Garfield ve, dimido 
Charakter und Neferenzen verlangt. ee Frauen Den: I 
2.9. 296 9 mi_ Stide ervern und für Berlenarbeit, — 
Ader.: 9. 296 Abendpoft. i—fon Nachaufragen -1739 Mohawt Etr., Sinierbaus. 
Frau, Mädchen oder Ehepaar für | Tel._Diverfey 6826, dimi 
Hotelarbeit 
59 ©. Halited Ekr., 2, Sloor, __midofr | Afhland Ave, Tel, Late View 1313.  dimido 
Berlangt: Ein guter Mann für Gelirrivar Verlangt: Mädchen (ziviiben 16 und 18 
ſch aut | 1 Sabre) im Labeling Deparıment: leihte Ar: 
Küdenarbeit umd beim Geſchirr mitzuͤhelfen. gut 
211 Wisconfin Etr., nahe Clarl Etr., Lund | Belhättigung. Chicago Eigar Bor Co,, 214 
Room. 2. Ontario Ctr., nabe Wells, Tpim& 
. Verlangt: Frauen, die etwas Erfahrung in 
Verlangt: Frauen und Mädchen fenpflege. Schr viel Erfabrung nicht notwen- 
(Anselaen unter diefer Yubrit 2c das Yorr.) | PIE. Normal Nurfes Regiftrh, 637 W, 67, Er. 
* = n bimido 
Laden und Sinbrifen 
du arbeiten; Lohn $20, "3737 Armitage de, 
maden; ebenfalls Hand-Finifber. Madame dimi 
Clariffe, 608 York Rlace. Zel.: Wellington 
7145. midofr 
fort; guter Lob und ftetige Arbeit. €, Mit 
Icwäty, 2858 N. Clark Str. midote | Straße. modimi 
Verlangt: Sand Keim-cbeiterinnen in —— odin r Seeeffen Stunden 
MW. Euperier Eir midofe 4 Welt Chicago Ave, Bhone: Euperior 5330. 
Verlanet: Mädden ober Frau fü 
Iaden, bon 1:30 bis 7. Uhr, 2473 90 Blast ac 


0 


’ i 


AMbenppoft, Whieägo, Mittiöod, den 8. September 1920. 


Berlangt: Franen und Mädchen ! 
(Anzeigen unter dieler Rubrit Le das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Vegetarian Köchin; jemand, 
bie Interefie hat, fidh in ein eritklaffiges 
vegetariiches Canitarium in Chicago 
einarbeiten und ein gutes Heim haben 
will; fanı aud) gute zweite Köchin fein. 
Guter Charakter und Neferenzen ver- 
langt. Adr.: H. 296 Abendpoft. mi—for 


Verlangt: Englifh fpredhende Köchin, 
die aud) baden fann; guter Lohn; muß 
Zeugniſſe Haben. Audı ein gutes, willi- 
ge8 zweites Mädchen. Telcphoniert Di- 
verien 4536. : ſ8ſepiwæ 


Verlangt: Kindermädden; gutes Heim 
und guter Lohn. E. Zimmermann, 4070 
Broadway, Refidensz. midofafon 


Berlangt: Baftıy Köchin; guter Kohn. 
Restaurant, 1700 Rovjevelt Road. Te: 
lephon Seeley 5520. 


Berlangt: Gute Köchin und Geſchirr 
mwaicherin, 501 N. Tearborn u. 
Tfepimw£ 


Berlangt: Deutiche Frau in mittleren 
DSahren, um Feines Flat zu bejorgen; 
feine Wäjdhe. Mrs, Lieberman, 2434 
W. North Ave. dimido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für all. 
gemeine Hausarbeit. 810 Newport Ave., 
1. Glocke. dimido 


Verlangt: Köchin; guter Kohn. Marx 
Go., 84 W. Madiſon Str. dimido 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau 
um bei den Stindern und Fei der leichten Haus: 
arbeit mitzubelfen; Icine Mäfche. Vor zuſpre⸗ 
hen 6975 Ridge Bivbd. Ecke Lunt Ave., Rogers 
Varl. Man nehme Clärf-Howard oder Weſtern 
Ave. Car bis Lunt Ave. 


Verlangt; Madchen fur agemen⸗ Hausars 
beit; 4 halbe Tage oder Dienstags und zwei 
balbe Tage, Guter Lohn, Colomon, 5308 Couth 
Parf Ave, midofr 


Berlangt: Mädchen, Gehalt $15. Züchtides 
deutfes Mädchen in ſchönem Heim zur Stüße 
ber Hausfrau. Braucht fein Enalifh zu fpres 
hen. Waldhirau ein Tag die Woche, Telepbon: 
Dal Part 3592 M. midoſa 

Derlangt: Hausbälterin für einen Mann mit 
gwei_ Kindern, Mr. Emith, 638 W, 18. Etr. 

Verlangt:, ‘Sefchirrwäfcherin, gute Stunden 
end guter Lohn, fofort. 807_W. Nortb Ave. 

‚Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau 
für gewöhnlihe Hausarbeit; gutes Heim; be 
fter Lohn, 631 Walden Road. Telephon: Wis 
netfa 1265. mi—mo 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, als Hilfe 
der Mutter, gutes Heim. 827 Junior Terrace, 
Tel. Latebiew 3622, mido 


Verlangt: Sindermädcden und leichte Haus: 
arbeit, gutes Heim, 827 Nunior Terrace, Tel,, 
Lalebieiw 3622, mido 

Verlangt: Altlide Dame, um bei Hausar- 
beit mitzuhelfen und nad den Stindern zu fes 
ben, gute Heim ımd guter Lobn, Deutiche 
borgesogen, 3254 W, Montrofe Ave, mido 


Verlangt: 2, Mädchen, guter Cohn, Teine 
Wäfche, fleine Samilie, Norzufprecdhen zwiſchen 
Ra 7 Uhr abends, 3330 Cheridan Rd. 1. 


Verlangt: Wafchfrau, die aub im 9 
mobnt, Guter Lohn, 4530 Dreel Blvd., Aptın. 
U. Telepbon: Salland 6170. 


Serlangt: Yeltere Frau fir Haushältertr. 
4307 ©, Zrancisco Ave, Tel.: Mestinley 4934, 
midoft 
‚Berlangt: Zuderläffiges Mädden, das für 
einige Loden mit aufs Land geht, muß et: 
was Koden beritchen und fpüter. als zweites 
Müdden in einem kieinen Haufe Leintreten 
möchte; guter Lohn, fhöncs Heim, 5727 Ehe: 
tidan Road. Tel.: Edaewaler 5640. 
Verlangt: AKödin fiir Tleinen Lund Room, 
urze Stunden; Zeine Conntagarbeit, 514 €, 
sranflin Etr, mibdofr 


Verlangt: 2 Mädden oder Frauen für alle 
nemeine Arbeit und Kochen; eine um auf zwei 
Kinder im Alter bon 101% und 31, Jahren zu 
achten; gutes Heim und guter Lodr. Davis, 
527 Roscoe Etr, Zelephon: Wellington 217, 

midofr 

Verlangt: Wafchirau, die meine Wäſche zu 
Haufe tut; ich bringe diefelbe und bole fie felbit 
ab; womöglid in der Nähe von Belmont Ave, 
vraı Faller, 637 Mddifon tr, Phone: Lale 
View 4371. 

Verlangt: Erite Gemüjelöin, auch zweite 
und dritte Gemüfclöhin für eritflaffiacs Re: 
ftaurant; nur tüchtige, erfahrene Frauen müs 
gen fi bewerben; dauernder, angenehmer Ros 
ften, berbumden mit fehr autem Gehalt und 
feiner Koft. Zufchriften find zu adreifieren 
unter „Semüfelöhin”, Mbendboft. midofr 

Verlangt: Srau für Hausreinmaden und 
Wafhen, 3. Ellis, 5709 Indiana Ave, Tel. 
Yentworth 1179, dimido 

Verlanat: Wiädchen, das allgemeine Haus 
arbeit tun Tann, fein zuafchen; muB Tocden 
lönnen; muß beite Referenzen haben, Nach 
ie Mrs. 2, Friedman, 442 €. 48. Ctr, 
tur bormittans anzufragen, 

Verlengt: Erfahrenes 
meine Hausarbeit. 4248 Hagel Ade., nahe 
Buena. Tel. Lale Tiew 1227, 

Verlangt: Eine gute Waſchfram 
Ctoelle, 4153 ©, 
1710, 


Verlangt: Alleinitebende 
Heim für zwei Mädchen, 5 und 3 Qabre alt, 
Eltern arbeiten. Frau, melde bereit ift, mit 
den Kindern auf Commerbeim, 20 Meilen von 
Chicago, zur geben, bevorzugt. Cchreibt gleich 
mit Lohnanfpritgen an Adr.: 3 720 Abdvoft, 

mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein wafıhen, $18 die ode. 5046 Woods 
lan Avenue, 2, Apt. 

Verlangt: Ueltere, einfade qaute ‚rau für 
leiten Sausbalt zu führen bei alleinitehen: 
dem Mann. AMdr.: Theodor Kohl, 1111 — 18, 
Strafe, Narine, Wis, midofr 

Verlangt: Wafchirau, die mit eleftrifher 
Wafhmalhine umgeben kann. 6033 Winthrop 
Ave. ZTel.: Eumndfide 1110 

VBerlangt: 
ter Sohn. 1 


Mädchen für allge: 


NR. M, 
Jadſon Vlvd. Tel, Kedzie 


Yrau für einfaches 


Zn ——ü— 
Radı-Köchin, gute Kellnerin; gu 
567 NR. Halfted_Zir, midofe 

Serlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie und guter Lobn. 
1301 2, 14. Etrafe, 2, floor. mido 

Verlangt: 2 Frauen für Eilber und Gläfer 
su wafhen bon 11 bis 3, Steine Sonntagdars 
beit. Guter Lohn, 728 MW. Madifon Er. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausat 


beit. Norris, 3718 Rine Grove Ave., 3, Apt. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hansar: 
Deit; aufer Lohn umd autes Heim. 4223 M, 
Hermitane Ade., Tel., Laleviemw 83661. __mido 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit und in 
der Bäderei aufzuwarten, 6132 BE. 

mi—fa 

Verlangt: Aeltere Frau, die tagsüber bei 
Tranier Frau bleibt; in der Nahbarfhait von 
Center und Cleveland mohnbaft. Telephon: 
Garfield 9079, nad 7 Ubr abends, midofr 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit im Hiahland Rarf, $20 die ode, 
Simon, 738 Weit Madifon Etr. "Rhone: Mon: 
toe 172. 

Serlangt: Junges Mädchen bei Der Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen; gutes Heim; Nordfeite. 4536 
N. Ccelen Ave., nabe Wilfon und Robey Str. 
Tone: Ravenswood 7524, mido 

Verlangt: Erfahrenes Nädden für allge 
meine Hausarbeit; muß lochen tönnen; Zeine 
Wäſche, Nleine Familie, befier Lohn. Wein: 
berg, 024 €, 51. Str, "Tel, Tregel 3318, 

dimido 
teinzumaden einen 


„Perlanat: Frau, Office 
zag die Mod: Louis Sanfon Co., 1500 N. 
Koſtner Abve. dimido 
— ——— —— nn 
Verlangt: Mädhen für Hausarbeit in Chir 
cago Heights, fowie eins für die Stadt; fein 
Waſchen 2. Bernftein, 3051 Cortland' Ctr. 
Zel. Albany 976, dimido 
Verlangt: Mädchen oder ‚Srau für leichte 
Hausarbeit in Zleiner Yamilie, gutes Heim. 
Ssticdland, 1441 Nofemont Ave, Zelephon: 
Ehelldrafe 3641. dimift 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, $15 die Woche, Nahrufragen im Store, 
1114 Center Straße. dimido 
Verlangt: Mädhen oder Frau Tür allgemeine 
Hausarbeit, autes Heim und guter Lohn. — 
6415 Lawrence Avboe. 7p1wæ 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein mwaldhen; guter Lohn, Bloom, 5240 
Couth Park pe, dimido 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Urbeit: 
feine Kinder, Nahzufragen: Mirs, gebin, 717 
Indcpendence Bipd. Vorzufpreden 9. Sept. 
ſomi 
Berlangt: Mädchen oder Frau Tür Hausar⸗ 
beit und in der Baderei mitzubelfen. 4547 
Montrefe Abe. "Mhone: Mildare 5906. 
bimido 
erlangt: Frau zum Storereinigen, zwei 


balbe Tage in der Boce. Heinemann, 5049 
©. Aſhland Abenue. dimide 


Stellung fucden Frauen n. Mädchen 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik Ic das Wort) 


Gefudt: Alleinftehende, befiere, bertrauens: 
bolle, deutfhe Frau mittleren Alters, mit qu- 
ten Referenzen, fucht in Ileinem befferen Haus: 
balt dauernd aute Etellung. Kann gut Toben 
und baden, aud einfach fAneidern. Nähere 
Ausfunfe erteilt Mrs, Gimbel, 526 Bellforte 
Ape,., Dat Rarl, Tel.: 3740 M, fadimi 


Gefudt: Der ches Mädchen, 4 Monate im 
** „last — en — 2 
n ‚am liebiten auf der eite, 
F. M,, 3848 N. Dafley Abe.  dimi 


1. Gefuät: fußt für. einig 
seat, Melt de 3 


. — — * 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Aubril 1c das Wort.) 
“ Gefugt: Erfahrene Wälherin fuht Velhäf- 
tigung, Montags und Dienstags, halbe Tage: 


aud andere Plrbeit; Drieflid antworten, Her: 
zog, 1700 Orchard Eir, 


Sefudt: Frau im mittleren Alter fucht 
Etelle al3 Hausbälterin oder auf al3 Aran- 
Icnwärterin. 658 Bladhawfl Etr., oberfter 
Floor. 4, Para. _—7—L—L[LLL 

Gefucht: Teutih-ungarifhe ältere Frau fucht 
Stellung ald Gefährtin oder Hausarbeit, auch 
in Bla fchlafen. \ Eelbft dorzufprehen. 3252 
23, Boll Etr., Tel., Kedaie 4356, Herlert. 

Gefucht: Neltere rau, gute Köchin, fucht 
baffende Etelle al3 Haushälterin. Steine Fa- 
milie, Deutfhe vorgezogen. Bu erfragen bei 
Xonnafer, 2006 Eheffield Ave., Tel., Tiverfch 
6597, mido 

Geſucht: Frau mwünfht Walh- und Wügel- 
pläße, drei Tage die Woche. 1713 Sheffield 
Ave. 2. Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch umd Reinmache⸗ 
vlãtße. Lohn $4.50 und Garfare, Tel., Dis 
berieh 3288, mido 
— — —— q —— —— 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Gefuht: Mann und Frau, ohne Slinder, fur 
Sen Janitorarbeit. F. Jaeger, 6314 Robeh 
Eir., 2. lat, 3fepim& 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile,) 


Bubhrs deutfh-ungar, Yüro, Tägl, beite Elcl- 
Ien für Privathäufer, Hotels und Reftaurants, 
540 North Me. Zelephon: Lincoln 2160, 

16ap*£ 

2 —— —— 0 — 
Unterricht 

(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c bie Zeile.) 

Ctündliher Kiadierunferriht erteilt, 75 Cie. 
ber Leltion, Mr3, Eclma Fiebig, 2022 Bilfell 
Sir., nabe Center „U“, Sfepimt 
Englifh Für Deutfhel Gpreden, Lefen und 
Exreiben etc. 72 3. Wafhington Etr., 8. 310. 


14mamomifr* 
ee 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 180 die Zeile.) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
seutjchen Tptifer und Optometrijt Dr. 
N. Schwim;ier, Augenipezialift, 625 
W, North Avenue, 


20ına,milamo” 


Graeves Pride 
Malz Ertralt und böhmifher Hopfen bat nicht 
Ceinesgleihen, Ein Ber,uh überzeugt, $1.50; 
mabt 6—5 Gallonen edles Nah. Graebes 
Pride Co., 629 Webfter Ave, 18aamifafosınt 
ürcie Nature Cure Behandlung! 

Ein eriter Klaffe Nature Eure Sanitariumt 
offeriert vollitändige Vehandlung durch dro: 
genlofe Heilmethode einer befhränkten Anzahl 
bon Patienten in Taufh für deren Dienite in 
dem Hausbaltiwefen, Küche und Dffice-Depart: 
ments, Adr.: H 298 Abendpoit, 

Kauft Zoupses, PBerüden, Zransformation, 
Böpfe u.f.iv, direft vom Yabrifanten, Neclle 
Vedienung, billigfte Preife, Tel, Lincoln 1324. 

Jobn R. Brown, 212 ®. North Ave. 

10fep,mifafo* 

Srgend Jemand, der den Aufenthalt von 
Sohn P. Vour Iennt, früher in Chicags, 52 
Sabre alt, Koh von Beruf, bitte zu benachrich⸗ 
tigen Wm, Wagner, 2829 'Belmont Ave, Res 
lohnung. 2p1wæ 

Pelze werden modern ‚Umgearbeitet und 8E 
—— mu billigitem Preis. Dafeldft elcg. echte 
Belz-Schulterfragen billigt, 1026 Altgeld Eır. 
nabe Lincoln Ave, v6—12% 
W eißllee-Lindenblüten-Sonig 
neuer, bodfein, 10 Pfd, Kanne $3.50: 5 Pid, 
1.55. Lang, 809 North Avenue, 

23augimtt 

Es ift_wirflihe Linderung umd stomforft in 
Peterfens Ehuben und Fuß⸗Spe— 
atalitäten. 23 Eid Wells Etraße, ebener 
Erde, Eprecdftunden von 9 bi3 5 Uhr. mi* 


Fleden und Warzen eutfernt ohne Schmer— 
ac. Keine Narben, Dr. Kottler, 25 E, Jadlon 
2Idd., Room 920, Ubd3, 834 N, Datley Blvd, 

lag.imm£ 

Vollmachten, Uebertegungen, amtlıde Ye 
glaubigungen, Affidavii8s und Applifatione: 
für Vürgerpapiere werden auögefertigt vom 
öffentliben Notar ber Abendpoſt Co.. John 
Biel. 225 ®. Woſhinaton Etr. * 
en. 

Rechtsanwälte 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 


Fred. MBlotte, deuticer Rechtsanwalt. 
Vraltiziert an allen Gerichien. 127 N. Dear 
born Str. Bimmer 920, B5ſpre 


Louis. Gottlich, deutihsungarifcher 
Advofat, beforgt Prüfung don Grundbudaus 
zügen u, Redhtsangelegenheiten an allen Ges 
tihten in Amerila und Europa: Verträge, Kols 
leftionen, Ermittelungen, Dolumente, Rolls 
machten. 133%. Wafbington Etr., Bim. 1115, 
zel, Main 1609 bis 2 Uhr nad, 1572 No, 
Halfted Etr., Tel. Piverfcy 3134, Dis 8 abdS. 

2fp*t 

Harry 4. Chaveriat, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Gerichtsſachen; liberale Behandlung: Rat 
unentgeltlich. 1625 Larrabee Str. 

Otto Yetting, deutfher Nechtsanivalt umd 
Notar, praltiziert in allen Gerichten. 197 N, 
Tearborn Etr,, Zimmer 41. Telephon Ran— 
dolph 38008. abends Monticello 54, 

1ſp1mtæ 


Dethler E, Sanfen, 30 N. Kalalle ir. Tel, 
Main 4847-4848, Nchtsamvalt, Praltiziert in 
allen Gerichten; Batentanmwalt, Europ, Berbins 
dungen. Abends, Camst, nachm. Sonntags 
10 . 432 Center Str. Tel, Diderfey — 

Vollmagten, Ueberfegungen, amilide Bes 
nlaubigungen, Affidavits und Applifationen 
für Würgerpapiere werden ausgefertigt bom 
öffentliben Notar der Abendpoft Co, Yobn 
Siel, 235 W. Wafhinnton Etr., *% 

Rthardu.Koh, 25 Y. Drarborn Str... 
$loor, befannter deutfher Advolat und Notar, 
Abendd: 1572 N, Hailted Etr,, Ede North Abe. 

1801** 

Dr. Huno Nadau, deutfhsöfterreihild” 
ungar, ReditSanwalt und öffentlicher Notar, 
Alle Geridtsfadden, 651 Weit North — 

a 
— — — — — — — — 
ESEL 


Kleider 
(Artzeiger unter diefer Rubrit 18c die Seile.) 


Ihr Männer und jungen 
Männer, 
welde Anzüge und Ucherzieher bendti- 
gen, fommt zu uns. Preiie $30 — 840 
550. Leichte Abzahlungen, bezahlt 
SL die Wode. 
Syman’!s, 
215 N. Clart Str., nahe Lafe Str. 
20aug*£ 


20% bis 60% Zinen am Dollar, Wir ger 
ben Euch die Garantie, daB Ihr dielen Ve— 
Irag eriparen fünnt an Euren Kleidern. Fer— 
tige und auf Beitellung gemadıe nicht abge 
bolte Muzüge und Ueberzieber fir Viänner und 
iunge Männer don $20 aufwärts, allernrueite 
und fonfervative Etile, Hofen $4.50 aufwärts, 
Anaben-Unzüge und Veberzicher $6.50 aufs 
wärls, Kauft Eure Ueberzicher fett — neue 
un? wenig gebrauchte von $15 aufivt3, Etuns 
den tünlih don 8 vorm, bis 9 abd3, Eonutans 
8 0i3 3, 6. Gordon, 1415 ©, m 

15jl*: 
— — —— 


Automobile u. ſ. w. 


Unzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Seile.) 
‚Bu derfaufen: $560 faufen 1920 Yord Toms 
ring Gar, wie neu, Bar oder Abzaplung. 2737 
I, Madifon Str. Abends offen. dimido 


Zu berfaufen: Automobil (Eadilac); 1914: 
billia. 2588 „.ue Island Abe, midoir 


Dalland Touring, 1919 Modell, 


C Bargain. 
4121 NR. Bark Ave,, Tel., Kedzie 5513, midofr 
47, Zn, edle Hold, midoſt 


$425 Taufen neueite 1919 Ford Touring, 

ein wirfliher Pargain, bar oder Abzahlung. 

2737 3. Madifon ir, AÄbends offen. 
dimido 


— ———— — — bimibo 
$325 laufen allerneueſtes Modei Paſſagier 
Imperigl, Töuring Car: J leihtere Car 
in, Zaufh. 2737 ®. Madifon Elr., Abends 
offen. dimido 
$450 Taufen 1916 Cole 5 Raffagiere Touring 
Car, wirlliber Bargain, 2737 m, Madifon 
Straße, Abends offen. dimido 


8325 laufen 1917 Ford Touring, ſehr viele 
Ertras, auf Abzablung. 2737 8. Madifon 
Strafe, Abends offen. dimido 


— 


Hunde, Vögel n. f. m. 


(Nnaetaern unter diefer Kubrit 18c die Betle,) 
Seltene ausländische Zierfiſche. 


in undervollen, Fermen uͤnd Farben. voch⸗ 
intereffant_und leiht im Globe oder Zilch 
tanl3 im Haufe (obne ftetinen Wafferweciel) 
zu Dalten und zu zieben, forwie auch berdiedene 
Sorten Wafferpflansen faft ftets an Liebhaber 
vom Stolleltionsüberfhuß bilfiaft abzugeben. — 
Auskunft gern nur nah 7 übe abends oder 
Sonntags. 3823 N. Nihmond Etr, "Mbone: 
Tel. Montıcello 6864 2il,mi* 


‚Bu laufen gelucht: Stanarienvogel; zahle 81t 
für Weiden, $4.50 für Harzer Gebirge und 
$6.00 für Rollerd. Cam Meyer, 3528 Flour⸗ 
noy Str. Kedzie 181. 4ſep 1wæ 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c. die 
- Ci ‘a ens 


7ſ0p1wæ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter tiefer YHubrit 18c die Zeile) 


u bverfaufen: 2 Leder Armftüble, Eichen 
— — 6 Stühle, Rohr Schaulelſtuhl 
und Stuhl, Eichen Klappult, 4622 N. Kedgie 
Avenue. nn 

Bu dberfaufen: Möbel, gute Defen und Haus⸗ 
geckte für 8 Zimmer Haus, Sragt nad, de3 
"Norgens, 615 Garfield Ude, _mi—fa 
“ Xerfaufe guten Seizofen, „Sand roden”.— 
523 Center Etr., binten. 


3u verlaufen: Nüchenofen, Red-Hot Walt; 
billig. 6450 Kaflin Ctr. 
Bu berlaufen: "'arlor:Zuite, $25, 
Chicago Ave,, 1. Flat, —— 
Zu verlaufen; sNtüdhenofen und Heisoten, 
beid- in gutem Zuftande, 1704 R, Major Ave, 
Bu verlaufen: Möbel, Vücherfchrant, Stuhl 
ufw. 1662 ©, Elifton Park Ave., 3. Floor. 
* dimi 
Zu bertaufen: Cichenes Sideboard, 820. — 
Arghle Str. 1. Flat. dimido 


3153 N By dimido 
Zu vertaufen: Parlor-Set, Ebßsimmer⸗Set, 
Meſſingbettſtelle, Buffets, Rugs, tleine und 
aroße; eleltrifher Carpet-Elcaner, Floorlampe, 
Ebzimmerheiger, Küchenoſen, Gasrange, Kü— 
chen⸗Cabinet, aile Haushaͤltgeräte billig. 2040 
N. Halfted Straße. dimide 
Zu faufen gefucht: Möbel, Rugs, Defen etc, 
e. 3. Browi, Phone: KLincolit 1058. } 
. 5fepimt 


3422 W. 


Händler. 

Zu, berfaufen: Möbel, Nugs, Bianos, Betten, 
Helzöfen, Combination Kochöfen, Gaſs Ranges. 
Yrowm’s Etore, 2022 N. Racine Ude, Zweig: 

geſchäft: 1153 Wells Str. 5ſepwe 

Zu verlaufen; Parlor Set Queen Anne Eß— 
zimmerſet, Bibliotheltifch Fußbodeniampe, maf— 
fives Meffingbett und 2 (9x12) Rugs; ſämt⸗ 
lich faſt neu; mäßige Preife, 2731 N. Sedsie 
Ave., nahe Milwaufce Ave, ſa- do 

Bu derlaufen: Neueite Faflon Möber für 5 
Zimmer Flat, neuer großer Phonograph; ſehr 
liberal. 4419 Fullerton Abe. midoſaſon 

Su berfauten: zlle meine docſeinen Mobel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-T pics 

|lerpiano und Bictrola mit Necords, billig, 

i wenn fofort genommen, 3220 Vet Sadfon 

ZUlbd, Tel: Scdzie 6893, Verlaufe einzeln. 
2ma*X 

Zu verlaufen: Rohe Velour Barlor » Set, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, großer Bargaiıt. 1928 
Wobawf Etraße, 2, lat. Yag,imtt 

Verlaufe neuen Heizofen, Koch⸗ und Gascfen, 
Velten, Rugs, fvottbillig, 1625 Larrabce “tr. 

4an*X 

| Eebht unfer Xager bon neuen und _-braudten 
; Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
i Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377.. 
25msrE 


Piaunos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Spezielle Bargains in Vianos, Spie— 
ler⸗Pianos und Phonographen. A. Groß 
Son, 5081 Broadway. 25aug*X 


Zu verlkaufen: Mahagoni Phonograph: Loitete 
$200, berfchleudere billig, mit Records, 6812 
Carpenter Str, Tel, Wentwortb 8763, 

1fp,mifrmo,imt 


3u berfaufen: Gute3 eichenes Upright 
Piano, echtes fpanifhes Leder RBarlor Set, 
9 bei 12 Rug, Meſſingbett. 2017 Lincoln Ave. 
2, Slat. dimi 


Hocelegante Möbel, Rlaner-Riano und Kbo- 
nograph, preiswürdig, 2410 Milwautee Äbe 
uche Fullerton, 2. ilat. mi—ıno& 

Verlaufe Piano und Nolljtupl, billig. 825 
50, Etr., nabe Halfted. 

8200 Toppel-Tpring 


?bonograpb, fvielt alle 
Record3, derfaufe für $65 mit Mecord3 und 
Tiamantnadel 


] ‚ ebenfal35 Möbel neueiten Etils, 
billig. 1922 ©, Kedzie Ave, 4-20/0X 


$45.50 Taufen großen Cabiner Rhonograyh 
mit bielen Records, Anzufragen 2205 Weit 
Madifon Efr., Abends bis 9 Übr. SfpimX 





Kur $40: verfaufe Concert Rhonoaraph, 20 | 


Celection Records, 2545 Indiana Yive. 
a ment — — —— 2 
865 laufen eleganten $300 Größe Konzert 
Phonographen mit vielen Platten, 142% Nord 
Wabafh Ave, Zimmer 404. dfepimw& 


— ——— e — — 


Zu vermieten 
Enzeigen unter diefer Mubrit 18c die Seile.) 


Zu bermieten: Bmwei 8-3immer 
und $35, Navensiwood, Bad, eleltriiches Licht, 
Ofenbeizung, gute Fabrberbindung; nur Er: 
wadfene. Mdr.: 3. 728 Abendpoit. 

Vermicte 5 Zimmer, elefir. Tiot, Bad, 1, 
Floor; Erwachfene bevorzugt. 632 Dewey Place, 
nabe NR. Clark Str. (Lincoln Rarf). 


3u berinieten: 6-Zimmer-daus, $1S per Mo; 
nat, Anzufragen 6107 Senderfon Eir,, nabe 
Belmont, dimi 


3u bermieten: 6:Zimmer Ylat, Gas und Bad, 
alles belt, an 3—4 erwahlene, ruhige Leute, 
Zu eritagen im eriten Floor, 2949 Wallace 
Straße, dimido 


— — r — — 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 186 die Zeile.) 


I Helle, faubere, dampigebeiste Zimmer billig; 
alle Bequemlichfeiten, 643 Divifion Etr, 
mido 


Dr bermietam ya nn 
| Yu bermicten: Möblierte Scontichlafzimmer. 


435 Center Sir., 2. Flat, nahe Kart, 


| „Sit bermieten: Frontzimmer, Tampfbeizung, 
eletfr. Licht. 2417 Flournoy Etr. mido 
2sitive nimmg einen foliden Seren oder 2 
Freunde in Voard, 2018 MW, 23, Str, mido 


Zu vermieten: Helle reine Zimmer; billig. — 
22 Oſt Slinzie Etr, 


= ——— —— 

Bu bermieten: Frontbenzimmer $1.75 die 
Woche. Dit, 1515 Ordard Ctr,, Pafement, 

Bu bermieten: Möblierte Zimmer, au mit 
ochen. 523 2, North Ave. 


Zu bermieten: Saushaltungszimmer mit al 
len Vequemlichleiten; $4 die Woche, 1848 
ı Lincoln Ave, 


dimi 
‚Su bermieten: Helles, fauberes Zimmer, 
billig. 307 8, North Ave. dimi 

3u dermieten: Möbliertes Simmter, großer 
älveiter PBalor; Dampf, sleftr, Lit, nabe Yin- 
coln Park, An refpeltablen Mann. 2307 Di— 
verſey Avenue. dimido 


| Selle, faubere, dampfncbeiste Simmer alle 
Pequemlicleiten. 607—09 R. Clarl Sir. 
2Taaimti 


Enns 


—— — — — 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen imter diefer Rubrik 1860 die geile.) 


gu mieten gefucht: Melterer Mann fuhr eins 
fade3, reines Zimmer au Grand de, oder 
North Ave, Car-Linie: arbeitet nachts, Ant— 
Wworten, mit Preisangabe, an: 4, Schulze, 4027 
stamerling Ave, 


Ehepaar ohne Kinder fucht ein oder zwei 
möblierte Zimmer fir leichte Saushaltung, mit 
Dampfheizung md fonftigen VBequemlichkeiten. 
Adr.: 3 725 Abendpoft, 

Zu mieten gefucht: lat, Nord» oder Nord» 
weſtſeite, drei Erwachfene ruhige Leute: neun 
Jahre am leßten Plat Tel, Velmont 8488, 

midofr 


r, febr 


— ns nn nn 

Sunger Matn, tatboliich, Handwerfer, 
rein und ehrlich, fucht aute Board md Bim- 
mer Dei Tatholifhen Leuten im der 


n Nähe von 
Crawford und North Ave, 3 722 Abendvoit, 


‚Alleinftehender Mann muneren Alters Tuch 
ein Zimmer auf der Nordfeite alz Alleinmie— 
‚ter in Heiner Familie oder bei Witwe. 3 
Abendpoft, 


Junger Mann 
Vrivatfamilie; 
Abendvoſt. 


Mann fucht Zimmer bei alleinitehender Frau, 
3 721 Abendpoft, 


Ein alleinitchendes Ehepaar fuht eine mo: 
derne 3—4 Zimmer Wohnung, Nordfeite oder 
Lonan Eauare: beite Referenzen. Telephon 
Monticello 1975, dimi 


gu mieten neluht: Ehepaar mil Zriährigem 
"Rinde, fucht möbliertes Zimmer, wo die Haus: 
frau aufs Kind aufpaifen lann. Preisangabe 


unter Adr.: 9 312 Abendpoft, modimi 


123 


fugt Zimmer und Voard in 
Nords oder Nordiweitfeite, 3 724 





Fachmänniſche Arbeiten 

Anzeigen muter diefer Nubrit 18c die Seile.) 
Väder, Achtung! Umbau, Reparaturen an 
Däderöfen, Boiler und fonitige Feuerungsanz 
lagen gut ausgeführt, Ergang, 313 N. Yrtes 
fian Abenue. mido 
Ricte Häufer auf eleftt. Y’eleuhtung voll- 

fländig ein; Par oder $10 monatl. Electrician 
1829 Eddy Eir,, Teleyhon Graceland 2643, 
Ima,mifrfon® 
ER Ten en nn — — 
Painting, Yaverbanging, Callomining: $2.50 
anfwärt3, Urkeit tadellos. Tel. Lincoln 3634, 
23in.midofafon* 
Sausreparaturen, 
Zement, Maurers, 
Arbeit; mäßige 

Iet Ganal 4924, 
Mpıimtk 
Carpenterarbeit jeder Art in befter Weile 
auspeführt; mäßige Preife, William Kleinau, 
042 N, Avers Ade, fami 
Eritflaffiacd Yainting und Raperbanging 
fewie Mußenarbeit. €, Etreng, 1513 Melrofe 
Str. Tel. Lale Biew 1366, 1fp2mX 
Painting und Dererating, Außen» und Ans 
nenarbeit gnarantiert, 2134 Montrofe Ave. 
Tel. Ravenswood 6580, 2Tagimt£ 


Kontraftoe  übernimm: 
Hohl Hrauben, Urterbauen: 
Garventer-Arbeit, Colide 
Preife, 1321 Hca‘) Eir, 


Dadydeder und Alempner. 
(Anzeinen unter diefer Nırhrif 18c die Seile.) 
5 dede und repariere Grabel- umd Pitch 
Zäder zum billigiten Preis; befte Arbeit und 
Material garantiert, John Tafting, Noofer, 

1922 Mohawf Eir. Xel, Lincoln 6977, 
> 25agimtz 


5 fepimt | 


Blats, $32 | 


Ktaufs- und Berfaufsangebote 
(Ainzeinen unter dieler Yitrit 18c die Betle.) 
Zu laufen gefuht: Mehrere Logenbeamtens 
| Stühle, auch Gasfitters — Gar⸗ 
W gan W. 63, Str. 
tenfhlauc, XBeffel, 3458 W — 


Bu verlaufen: Sx14 Fuß Moning, 8 Fuß 
ı Counter, Borzufprehen nad 6 Uhr abends, — 
E- Daldale Ave, 

Zu Taufen aefuht: Bmweiterhband Schrauben 
für Möbelfhreiner, 1315 Weft 21. Place, 
Zu vertaufen: Jerſey Kuh. 6107 Henderfon 

Str. Tel. Kildare 653. u dimi 
Nemington Zupewriter $15; auch Underwood. 
4256 N. Acdzie Ave. Tel.: Irb. 7590, AUbds. 

23augX3mt 





Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeinen unter btefer Rukrif 12c die Beile.) 


Frucht- und GemüfesLladen, beliebte Straße, 
Eigentümers Geſundheitszuſtand ſchlecht. Ein 
Snap“ für Jemanden. 

Variety⸗Laden in guter, geſchäftiger Nach— 
barſchaſt, Wohnung hinten, macht feines Ge— 
ſchäft und muß aus Gefundheitsrückfichten ver: 
ſchleudert werden. 

Varberfhop, gute Umgebung, belebte Straße, 
Eigentümer hat anderes Gefchäft. 

Novelty⸗Laden, etabliert 20 Jahre, feine La— 
ge, qutes Lager. gute Leaſe, billige Miete, 

Möbel-Laden in Richmond, Kalifornien; 
ebenfalls Eigentum zum Bargainbreis, , 

Bäckerei und Eigentum in Wisconiin, ein: 


singe Päderei im Zomn, tut ein a 


Geihäft, Eigentümer zieht fih zurüd, 


u 
AUndrea3& Go, 
127 N. Tearborn Etraße, 
Roominghäufer 
u berfaufen. Wir haben das Hauptquartier 
ür Roomingbäufer in dem Nordfeite: und 
Lincoln Park-Diſtrilt. Seht Mrs. Sturm; bei 
Niels Vros,, Clark und Center Str. Phone: 
Lincoln 1487. —Jomifr 
Zu verlaufen: Grocery u. Meat Martet feine 
Lage, hochmoderne Einrichtung; billige Miete; 
muß geſehen werden, um richtig zu fhägen; 
fofortiger Beſißg; Bargain; unterfucht. 
UndreaS & Eo, 127 N. Tearborn 


Unter: 


Str. 
mi* 


300. ®. 





3u verfanfen: 
North Avenue. 


Zu berlaufen: Roomin’nouie; 28 Zimmer; 
Tampfheizung; 14 »Haushaltung: Miete $75: 
21% Jahre Xeafe, $S00, 1019 Weit Monroe 
Straße, SfepimX& 

Zu deriaufer: WBatentierte3 Fabrifgefchäit. 
Der Artifel wird an Cporting Go0d3 Yüholes 
faler3 verfauft. Große Nachfrage, Keine Kon⸗ 
furrenz. Tauſende jaährlich verkauft; großer 
Profit. Bedingungen nach Wunſch. Telephon 
Hahymalet 24. mi—mox* 


Serlaufe moderne Garage, 50x90, Cottage 
babei, Kot 83X100; Preis $15,000, Nbzahluns 
gen, Waufegan Road Garage, Glenbiew, SIT., 
Bor 31, midofr 

Zu verlaufen, ſpottbillig wegen Abreiſe: 
Komplette Einxichtung von 7 Zimmern geeig— 
net für Roominghaus; auch Fiat zu überneh— 
men. 1039 Lill Ave., 1. Floor, ein Block weſt— 
lid vo: Lincoln Ave. und Northiweitern Hoch— 
babrn, Steine Händler, mifrfon 

Su berfaufen: Store, geeignet für Kleider: 
maderin oder Schneider, fchr billig. Nachzus 
fragen übern Store, 1547 Cleveland Ave. 


Reftaurant. 














Zu berfaufen: Patıtt Etore, mit oder ohne 
8 Zimmer Haus; 100 vei 42 Fuß; Ede, — 
4411 Montrofe Ave. J 

Zu vertlaufen: Lunch Room,— Reſtaurant; gu⸗ 
tes Geſchäft. 1774 Clhbourn Ave. midofr 

Verlaufe billig: Delitateſſen und Grocery, 
1649 Dahton Str. Phone: Lincoln 3108. 

8fcpt wa 

Zu verlaufen: VBäderei, wegen Alter, 1768 
Greenleaf Ade., nahe Clarf eir. ae 

1fep,midofrfamidofr 

Kauſt ein Noomiughaus, eyrıhe Vedandlung 
narantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Krofit bis 8600 
monatlich, billige Breife. zeilzahlung. Epredt 
bor, Large, 704 No, Tearborn Eir, 

2jl4mtX 

Yu verlaufen: Nyittve will Wüderei mit Deli⸗ 
Tateffen verlaufen; gute Lage, MariHallNiddie: 
by- Ofen Nr. 2, auh Reed Mixer; moderne 
Ctore-Siztures. Yu für befte Offerte ber- 
laufen, 9 303 Abendpoit, dimido | 

Zu verlaufen: Cpitengardinen Laundry. — 
| Phone: Monticello 1687. dimido 

Zu derfaufen: Nordfeite Eifenwarenbands 
fung; auter Vorrat; mit odet nhne Gebäude: 
muß Gefundheitsrüdfichten Balber _ verfauft 
werden, Bhone: Lincoln 604. Wm. 9. Loebde, 
948 Wrightwood Ave. ft—mi 

— 7— 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 180 die Zeile.) 
Berlangt: Teilhaber für AL Caloon, $1500 
bi $louV erforderlich: junger oder mitteljäb- 
dDiger Mann, muk gut — ſein und 
ſein Geſchäft verftehen. Profit garantiert 

$2000 den Dionat, Adr.: 9 321 Abendpoft. 
mido 
Violinlehrer wünſcht Vianiſten al3 Partner 


zur Gründung einer Heinen Mufitfhule, Adr, 
19 318 Abenddoft. 

















Partner verlangt: Ein fleißiger Mann ber! — 


| langt al3 Teilhaber mit 3 bis 4000 Dollars 
in einem älteren Geſchäft. Sichere und loh: 
ınende Eriftenz. Adr.: 3 727 Abendpoft. > 
mido 
ee — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Anzeinen unter vtefer Rubrif 18c die Zeile.) 
Difice des 
Board ofClection Commiffionera 
der Stadt Chicago, Zllinois, 
308 Eity Hall. 

Amtlihe VBetfanntmadung: 
Die Farbe de3 Papiers für den offiziellen 

Vorwahlen-Stimmzettel zur Vorwahl am 

15. September 1920 betreffend. 

Gemäb den Beitimmungen boy Ecftion 34 
bon „Eine Verordnung für die Yıbhaltung bon 
Norwahlen durch politiihe Barteien, angenumz 
men 9. März 1910, in Kraft feit 1. Zuli 1910, 
ergänzt duch Verordnung dom 30. Juni 
1413“, wird amtlich befannt gemadit, da; bei 
der Vorwahl, welde am 15. September 1920 
in der Ctadt Chicaao und dem Tomns born 
Cicero, Eoof County, Zllinois, ftattzufinden 
bat, die offiziellen Borwahlen-Stimmaettel der 
nacitchend bezeichneten politiichen Parteien, 
auf Papier don der Farbe, wie fie für jede der 
teipeftiven Partei beftinimt ift, gedrucdt wer: 
den, nämlich: 

Demokratiſche 

Republikanifche 

Sozialiſten lachsfarbig. 

Alle Probe⸗Stimmzertel werden auf braunem 
Papier gedrudt. Mufter Lönnen in der Office 
des Voard of Election Commifiioners, dritter | 
Floor, City Hall, Chicago, am und nad dein 
8. September 1920 eingefehen werden. 

Auguft Lueders, 

Yernard HSorwid, 

Frtanft F. Rydzewsti, 
Board nf Election Coͤmmiffioners 
der Etadt Chicago und Er-Officio 
des Town Cicero, 

Deglanbiat von 
James T. Burns, Countyhrichter. 

Chicago, den 16. Auguft 1920. 
taat Illindis, 
Sonnth Coof, 

Kah den Veltimmungen der Ecltion 34 
d03 Sorwablgefepe3_ von Zllinois befcheinine 
ih hiermit, daß die Farbe des Papier, da3 gc 
braudt wird bei den Primär-Abſtimmungen 
der reſpet' ven Parteien bei der Vorwahl, die 
abgehalten wird im County Coot am Mittwoch, 
den 15. Eevtember 1920, trie folat ift: 

Republifaniihe Partei: Neih, 
Temofratiihe Partei: Rofe, 
Sozialiſtiſche Partei: Lachs. 

In Beſcheinigung diefes gebe ich hiermit 
meine Unterſchriſt und bringe das Ciegel von 
Corel County an am 25. Auguft A. D, 1020, 

Nobert M ECweipger, 
Counth Clerk von Cool 
Counth, Illinois. 

2fpim 


rofenfarbig, 
grün, 


Veichenbeitatter 
(Mnzeinen nnter dieter Mubrif 18c die Seile.) 
Sgejtern Kastet and Undertaling Co,, Midis 
gan Fivd, u, Randelph Str. Zei. Central 368, 
13ma*% 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Nnzeinen unter dieler Nuhrif 18c die Beile,) 


Nordieite. 

Zu berfaufen: Dreiftöd, Pridgebäude, 5, 6 
und 6 Simmtr, Sodbabn-Transportation, Re: 
lignahme; Preis $11,500; etwa $3000 nötig. | 
Ceht Eigentümer Koh, 4148 N. Mionticello | 
Abe, oder ruft auf Irving 9799. 4ſpiwæ 


Ehe Ihr Nordfeite-Srundeigentum fauft, ver 
fauft oder vertaufcht, feht R. G. Ludwig & Co,, 
3766 %. Clark Etr., Ede Grace und Ractne. 

12nd,ınifrja* 

Su derfaufen: 2ejtöd, Frame, 3 Flats und 
Etore, wegen Adihluß_ciner Nadlaffenicaft; 
Einfommen_ $1140; Ciüdtveftefe Greenview 
und Ditv Etr. Preis $5500. Segen Zufants 
menfunft telepboniert Rabensivood 2038, 

9: $lat nabe Lincoln Fark, eleltr. Cicht, Dien- 
beizung; jährlide Miete $3500: bedenft, nur 
$27,000, W. PVaufch, 808 Center Er, 

4.6.0.11f0 

Bu berfaufen: Modernes Id. Bridgebäude 
mit Garage. 5048 N. Leabitt Etr. 4ſp1wæ 

Ede Ihr Nordfeit-Grundeigentum fauft, ver 
fauft od. taufct, feht U. Torpe, 820 Norib Ylve, 

Tr 

Verfaufe 3-$lat _ Steingebäude, Dampfdei- 
ung, Newport Sitlih bon Clark, Miete $210, 
Krei3 $11,000; nur $5000 nötig, Befiß fofort. 
George ZTorpe, 2358 Lincoln Ave, dimift 
8 erfaufe 6-Zimmer Edttage, N. Dallch nabe 

er ß 


0: » 
ae 


Te 
od 


€. 


— tt. 9 981 Abendboft, __ mi—fon 

sabluna, Hofmann, 10 Sir 

7 ‚saufen gericht: 
——— A Ei an. ser 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter Dieter Wubrif 18c die Beile.) 
Nordieite, 

Zu verlaufen: Altey-Yot, 25x108, 
mis 3>Zlat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebäude Hinten; Xuft und 
Sicht von drei Seiten; fan aud) für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig wer 
gen Todesfall, 1160 Towniend Etr, 
nahe Diviſion. 23feb*2 


Zu berfaufen: Ein tod und einhald grobe 
Cottage, in zwei Ylats umgebaut mit je 4 
und 5 Zimmer, Preis $5500 $1500 bar, Reſt 
wie paffend. 


E. Abrahamfon, 

1909 Irving Park Blvd, Tel, u 
8. Sep 
31 verlaufen: Radensmwoud, 7:3im, Frames 
—— Preis $4500, Abzahlımg. 
SB. Roth, 4653 N. Clart Str. midort 
"Großer aBrgain! $5200 laufen 5» und 4e 
Zimmer Badftein Flats an Newport Udenue, 
Zeil in bar; handelt fohnell. Gar! Wolf, 3266 
N, Klart Er. midojt 
Muß fehnellverfauft werden, palfend für 
Noomers, 93immer Haus, Yurnace, 37: %UuB 
Lot; Teil in bar, Reit $30 den Monat, Greens 

biew Ave, Carl Wolf, 3266 N, Clark Etr. 
ö i midofr 
Berlangt: 2ſtöd. Brick oder Frame, in der 
Nähe von Sheffield und Wellington Straßze. 


Ruedel, 
602 North Lvenue. Sfepim£ 


3u dberlaufen: 3716 Greendview Abe. 2 ‚lat 
Framegebäude; 6 Simmer; eleftr, Licht; Heiß⸗ 
waſſerheizung 1. Flat; Preis 30500. Teil bar. 
mifrſa 

Zu vertaufen: Modernes Briagebäude, drei 
5-3immerflats, Zurnaccheizung im, erftenStod, 
wei 4-3immerflats hinten, Preis $13,000. 
3245 Coutbvort Ave,, Eigentümer, mi-moX 
 Verfaufe oder veriaufhe G-Flat Bridgebäude 
mit Dfenheisung, Miete $250; Preis $22,000, 
nahe Newport md Haljted; nehme altc3 Ges 
bäude in Zaufa) und bar. Torpe, 2358 Lin» 
coln Avenue. mifrſon 
„zu derfaufen: Ertra Bargain! 2-Familien 
Heim, Baditein und Frame, 8 Zimmer umd 
5 immer lat. Gelegant innen, Nabe Lin⸗ 
coln Vart. Preis 85000, 6Gypothet 82090. 
1937 Hudſon Ave. mido 
— 
flats, eleganter Zuſtand, 318,000. C. & R. 
Rauſchert, 835 Center Str. dimi 
Halfted Ctr., nördlich don Center, feines 2+ 
Höd. Brid, Laden und Flat, $5800, $1000 


Var. E & NR. Naufhert. 835 Center Str. 


Qurling Cer., 2itöd, und Bajement Brid, 6- 
Zimmerflats, $5000. &. & R. Raufchert, 835 
Center Etr., dimi 


Verlaufe cder bertauihe 2:itödiges Flatge⸗ 
bäude, 1720 Biffelt Etr., Miete $35; Preis 
53000; nehme Lot und bar. George Torpe, 
2358 Lincolm Ave, Tip,dimifrfondt 

Berfaufe dreiftöciges modernes Brit Ges 
Thäftsgebäude nahe AWeftern, Lincoln undLams 
tence Abe.; Miete $195; Preis $22,000, 

George Zorpe, 2358 Lincoln Adenue. 
dimifafor 

Zu berfaufen: Auf monatlide Zahlungen, 
Nr. 2152 Leland Ave., 7 Zimmer, Bafement, 
Garage, Lot 37% Fuß; $6500. midofr 

Su berfaufen: 2ftödiges3 Pridgebäude mit 
QVafement; 2:5 Zimmer Flat3, an Lill Ave,, 
Preis $6400; nur $2500 bar nötig. P. Muels 
ler, 1636 Elybourn Abe, midofrfafon 

Nurdweitieite. 
= a = 
$4000. 2-Flat Bricfgebäude 
in ausgezeihnetem Zuftand an Superior Str., 
swifhen Weitern und California Etr.; Allen 
gevflajtert; 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; 
$1500 Par nötig. 
L, m. Sacobfonk& Co, 
32 W. MWafhington tr. State 6741, 

Sofortiger Vefig; 2 Flat Brid; 44; in aus 
aczeihn. Zuftand; Crawford Ave,, nahe Armits 
age; Preis $5750; $2000 dar nötig, 

LE. mM, Sacobion& Eo, 
32 Neft Wafhington tr, Ctate 6741. 


—— Muß verfauft werden: 

Neues 5 und 6 Zimmer Brid:Tungalomw, mos 
dert, FFurmaceheizung, 30:-FuB Lot: berfaufe 
für 10% Anzahlung, Re’ $20 per Monat und 
Sinfen. 2512-22 N. Auftin Ave., nahe Grand, 

B M, Belbinger, 5912 Grand Ave, 

mi—fon 
3200 Preis 











faufen 6=5lat Sramegebäude, 
$5000, nabe Milwaufee und Afhland Ave. 
Nehme auch Lot3 oder Farımland in Zaufc. 
Grad, 802 VBelmont Ave, 

Muß fofort verlaufen: .2ftöd, VBriefgebüude 
für $3200: Eigentümer braudt $1500 Yars 
geld, DYaumgartner, 1137 N. Eacramento 
Blpyd. nahe Diviſion Str. midofr 





Zu berklaufen: Schöne 4. und 5-Zimmer 
Framehäuſer, 8300 und 8500 Anzahlung, ſo—⸗ 
ſortige Beſißznahme; feht diefe, fo lange fie 
vorhalten, Leichte Abzahlungen, 

Preiſe $3,450 bis $4,950. 


Sohn M Naahbten & Ed, 
4414 Eliton Nve, 
fep2,im&£ 


Muß derfaufen! $3000 bar fauft eim 2:1tüs 
giges Vrid- und Zramepebäude auf Eteinfun 
dament, 6=_und 7:Zimmer, modern, 8Fuß 
Lafement, Tampfheisung. 1732 N, Whibple 
Str. midofr 


48 Fuß Sront, 5 4-Zimmer Flat3 und Ctore. 
2329 N, Dalley Ave, 


a: verfaufen: 3-ftödiges Bridgebäude, Ede, 


Mueller, Eigentümer. 
midofr 

jtöd, Bridaebäude, 2:5 und 

Lit; Preis 


Yu berfaufen: 2% 
1:4 Bimmerwohnungen; celeftr, te 
Charles Jarchow, 3717 


$7200, 83000 bar. 
Armitage Ave, Velmont 2975. mido 


Muß berfaufen! 2 Läden, 2 4-Zimmer Flats 
und großes Commerhaus, Garage, $3200.00. 
Bar $1200. 3719 Montrofe Ave, midofr 

Großer Bargain: Neues 6 Klat Brid, 4 
und 5 Zimmer, Connen-Barlor, $urnace und 
DOfenheisung; Miete $2200 jührlie,. Zu fofors 
tigen Verfauf für $17,000. Anzahlung $5000, 
Saumiveber, 17. NR. La Ealle Str, Tel. $rant- 
lin 3985, fon dimi 

du derfaufen: I, 2 u. 3:ftud. Gebäude, Dus 
runter, verſch. außergew. Bargains Freter's, 
4643 N. NRockwell Sitr. ob. 3023 Irving Pt. Bd. 

121n,fufomı* 
2:$lat Frame-Cottage, auf 
Konfcet: Lot S0OX125; Bad, Gas, eleltr. Licht, 
Yaundry; Doppel:Sarage und Sühneritall: 
Bargaiı, 3638 N. Nihmond Eir. 6fpimt 

Eiidweitieite. 

Zu berfaufen: 843—5 Weit 68. Etr., Ede, 4 
Frame Flats auf Brid: Miete $800; Prei3 


36000, Mbzahlung, Belig. Zelephon: Lincoln 
vo 


* fr—ımi 
Südſeite. 

Steinhaus, Südſeite, Roominghaus, 14 
mer, Dampfheizung, Elettr, zwei Bäder, 
ſendes Waffer in Zimmern, elegante Möbel, 
Haushaltungs-Suites, die leine Bedienung er— 
ferdern: groößer Rafen 2oöck Brid, Garage; 
Einfommen $225 monatli und Sebraud bon 
4 Zimmern; $11,000, ımmöbliert $7800; Var 
$4000; Reit Abzahlungen. 2947 Indiana Ave, 
Zel. Calumet 4128. Cigentümer, midoſon 


Kommt jegt und ſeht meine Imme Cob 
tage mit ſchoͤnem Kornfeld und Garien an und 
macht Euren eigenen Preis; fehr billig. 3726 
W. 57. Straße. 

Su berfaufen: Sramehaus, $1000 bar, $40 
monatlich; Furnaceheizung? eleftrifhes Licht; 
Lot 60 bei 200. 5918 ©, Kolmar Ave. 

DBertaufhe 3:%lat Cteingebäude, Dampfbei« 
zung, 6935 Stewart Ade., Preis $14,000 für 
Cottage oder Flat. Torpe, 2358 Lincoln Mbe. 

dimifrſaſo 


Zu berfaufen: 


Zim⸗ 
lau⸗ 


Vorſtädte. 
Großer Bargain! 


8 neue Brid-VBungalows, Nr. 2413 biz 2425 
62. Avenue, Cicero; 6 große Zimmer, alle mit 
Cichen-Verfleidung, Sonnenporh, Confole und 
Bücderihrant, Buffet, Tile Veitibule und Bas 
dezimmer, Waſchtroͤge; Zementfeiteniveg und 
Bafement; Furnace- oder Heißtzwaſſerheizung. 
Seht Eigentümer am Plate jeden Tag ſowie 
Sonntag. Nehmt Douglas Rarf Hohbahn bi3 
62, Adenuc, gcht dann 2 Blods füdlich. 

Herman Kasti, 

1420 56. Ct. Phone: Eicero 611. 

mifrſa 


S. 


Farmländereien. 

200 Acres Farm, 100 Acres unter Kultur, 
60 Wiefe, 40 Holz, großes Haus, 4 Ställe, Eilo, 
27 Kühe und Kälber, 3 Pferde, Schweine, 100 
Hühner, Mafchienen; aroße Ernte; Anzahlung 
$2000; auch zu bertaufpen. Kifh, 2019 Sedg⸗ 
wick Str. 

Verlaufe oder verlauſhe Acer Hüuhner⸗ 
und Truck⸗-Farm, 4wei Acker Wald, 6-Zimmer 
Haus, aroßer Hübnerftalj und andere Etallun« 
nen; 62 Meilen don Chicago, nabe Laporte, 
Ind. Nachzufragen abends oder Sonntag. — 
Schlat, 927 W. 53. Str., Chicago, Hinten. 

mifrſa 

Erjenbabu » Ländereien 

an der Evo Linie im—— 

oberen Wisconfin; gutes HSartholzland: gut ges 
legen; nabe nroken Markets, Nur un wirtl, 
Anficedler zu mäßigen Bedingungen vertauft. 
Schreibt nach freiem Büchlein Ar 6. Adr.: 
9. €. Funfton, Yand Department, Euo 
line, Minneapvlis, Minn, Oder ſprecht vor bei 
*. 9. Bauch, Chicanoer Vertreter, Simmer 
815, 112 Welt Adams Eir,, Chicago, SIT. 
Haug* 
nn 
sr 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(NAnzeinen unter dicſer Anbrit 18e die Beile,) 


Zu laufen geſucht Cottage oder 2. Flaige- 
bäude auf der Nordfeite, nördlich bon Nortb 
Ade.; Einzelheiten anzugeben; $1500 bar als 
exite Anzahlung. % 841 Abendpoft. mi—fon 


Zu Taufen gelust: Flafgchäude, Bad, Mb- 
39.%. ron 


Pas 


ro 


Grundeigentum und Häufer r ' Q 





140 %, Searboru Etrabe, Hinmer 606, 
Geld auf Wıöbel und Xöhrie zu gefegl. Raten. | 
$ 50 für einen Vionat Iofıcn Euch $1.75 
$ 75 für einen Mionat loften Cu $2.03 
$100 für einen Vlonar Tofter Eu $3.50 
Unter Etaattauffiht. — Telepb. Central 5413. | 


(Anzeigen tmter ıeler ‚Mubrıg 18c die Beile.) | 

Dr Hafjencleder, erfahrener Arzt tür 
alleftranibeiten. raueniraniheiten Epezialität. 
3006 3. Wadifon Etr Nat frei, Stunden 9-5, 


Zuberfuiojig 


muß, Magen», Haut und private Sranfheiten, 
Blcidfucht und Blutarmut erfolgreiy bebans 
beit. Tefen Eie meine Anzeige im der Eonn- 
tanpoit Dr Meichardt. 2009 73 Norib Ave. 


— — — 

Dr. rancis ron, 
franfbeiteit, 
310—12 und 6—89 llbr, 


— — — 
Ofeuteile und Reparatur 


(Anaeinen untet dieſer c die ————— —* Bee, ER * 
ri 17, 


Ant 15. September finden die Wahlen ftatt. Sie ent- 
fcheiden für Jahre über das Gedeihen Chicagos und des ganzen 
Staates Illinois. 

Zie eutſcheiden über unſere wirtſchaftliche, ſittliche und po— 
litiſche Wohlfahrt. 
Am 15. September muß der Wähler die Frage beantworten, 


Geſund oder krank? 
Sittlich oder unſittlich? 

Fhrlich oder unehrlich? 

Sauber oder unſauber? 
Sparſam oder verſchwenderi 
Weitſchauend oder kurzſichtig? 
Leiſtungsfähig oder unzureichend? 


Alles Dies ſteht auf dem Spiel. 
entſcheiden? 


Der Deutſch-Amerikauer. 


Denn nicht mit Unrecht iſt Chicago „die zweitgrößte deutſche 
Stadt der Welt“ genannt worden. Die Stimmen der deutſch— 
amerikaniſchen Bürger ſenken die Wage. 

Dieſe Tatſache legt uns eine ſchwere Verantwortung auf. 
Das ganze Land blickt auf uns. Wir bürgen gewiſſermaßen 
für die Männer, die wir ins Amt berufen. Für ihre Redlich— 
keit, ihre Uneigeinnützigkeit, ihre Sachkenntnis. 

Das volitiſche Urteil der Deutſchamerikaner Chicagos wird 
hier auf die Probe geſtellt. Die Nation fragt uns: 

Seid Ihr imſtande, vorurteilslos zu wählen? 

Wie auch die nächſte Adminiſtration Chicagos beſchaffen ſein 
möge, ihre Taten und Unterlaſſungen, ihre Verdienſte und 
Sünden werden auf das Konto des Deutſchamerikaners ge— 
ſchrieben werden. 

Wir haben allen Grund, ſorgfältig zu prüfen: 


Uns jelbit die Tatſachen — die Kaudidaten. 


Uns feldit miiien wir prüfen. Mir müflen uns fragen, ob | 
un3 patriottfhe Beweggründe leiten, ob wir mit ungetrübter 
Sadlichkeit an die Mablıirne treten, ob mir uns nicht durch 
Stammesvorurtetle irreführen und durch Demagogenkünite bes 
ſtechen laſſen. 

Die Tatſachen müſſen wir prüfen. Wir müſſen uns 
fragen, ob wir unſere Zuſtimmung dazu geben wollen, daß die 
Männer, die bisher die Stadt regierten, ſie weiter regieren und 
ihren Einfluß auf den geſammten Staat ausdehnen ſollen. Nur 
Tatſachen, nicht Phraſen, nur Leiſtungen, nicht Verſprechungen 
dürfen entſcheiden. 

Die Kandidaten müſſen wir prüfen und uns fragen, ob wir 
ihnen nach ihrer Vergangenheit, ihrer Vorbildung, ihrer Per— 
ſönlichkeit unſer Vertrauen ſchenken können. 

Dies alles iſt keine leichte, es iſt eine überaus ſchwere Auf— 
gabe. Wer ſoll ſich ihr unterziehen? Die Antwort lautet: 


Jeder Einzelne. 


Niemand kann uns dieſe Verantwortung abnehmen. 

Denn der Deutſchamerikaner iſt immer ſtolz darauf geweſen, 
daß er nur ſeinem eigenen Urteil folgt. 

Die Deutſchamerikaner laſſen ſich nicht wie eine Herde zur 
Wahl treiben. Niemand kann das deutſchamerikaniſche Votum 
wie eine Ware gegen feſten Preis abliefern. 

Die Deutſch⸗Amerikaner haben keine geſchlofſſene politiſche 
Organiſation. Das iſt ihre Schwäche und ihre Stärke. Es iſt 
eine Schwäche, inſofern es die Verwirklichung ihrer beſonderen 
Stammes⸗Ideale erſchwert. Es iſt eine Stärke, inſofern die 
ganze Nation die Unbeſtechlichkeit und Unabhängigkeit des 
deutſch-amerikaniſchen Votums anerkennt. 

Nichts anderes wird von uns gefordert, als daß wir nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen die Grundſätze und Ergebniſſe der 
bisherigen Verwaltung prüfen. Es iſt die Aufgabe dieſer Zei— 
len, vor einer falſchen Auffaſſung der Wahlen zu warnen. 

Es handelt ſich am 15. September nicht um eine Kraft— 
probe zwiſchen deutſch-freundlichen und deutſch-feindlichen Ele— 
menten. Dieſer Gedanke iſt weit verbreitet, aber trotzdem iſt er 
falſch. 

Es handelt ſich nicht darum, ob Herr Lowden die Deutſchen 
haßt und Herr Thompſon ſie liebt. 

Es handelt ſich nicht darum, ob Herr Lowden den abziehen— 
den Truppen Lebewohl geſagt oder ob Herr Thompſon den 
Marſchall Joffre kühl behandelt hat. Es mag wahr, es mag 
nicht wahr, aber jedenfalls ſollte es uns am 15. September 
gleichgiltig ſein. 

Es handelt ſich weder um Lowden's noch um Thompfon's 
„War Record“. 

Die einzigen Fragen, welche die Wahlen uns vorlegen, ſind 
dieſe: 

Seid Ihr. Bürger Chicago's, mit den Grundſätzen der 
Ihompion Blatfornt einveritanden ? 

Seid Ahr, Bürger Chicago’3, mit 
Thompſon Verwaltung zufrieden ? 

Wollt Ahr, Bürger Chicago'8, dah dieje Verwaltung in 
Thicago fortdauere und dafz fie ihre Macht auf den Stant Ni: 
nos auddehne ? 

ö An Eud, an Euch allein tit es, zu enticheiden. Euer Bes 
lu ift bon größter Wichtigkeit für Chicago, für Jllinois, für 
Dre ganze Nation, aber um Aller-Wichtigjten 


Für die Deutſch-Amerikauer. 


Traut nicht dem Vorurteil Eures Gefühls, traut dem Ur— 
teil Eures geſunden Menſchenverſtandes! 

KGlatſcht nicht Beifall, weil Andere Beifall klatſchen! Ziſcht 
nicht, weil Andere ziſchen! 


Und wer wird darüber 


den Ergebniſſen der 


Fordert Tatſachen! 
Prüft Tatſachen! 
Entſcheidet nach Tatſachen! 


Edward Goldbeck. 


sttiekung in der nädhiten Nummer.) 


Anzeige) 
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Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(unzernen unter d’efer. Rubrit 18c_die Zeile.) | 


Finanzielles 


Wutruol Gecuriiy Go, 


94 verlaufen: Krite 
Gicht inlorp.) 


auf bebautes 


Ey i 
eummen bon $500 bis $300 
Nidard U, stoh 25 9 Dear 


24; 52 Prozent. 2358 Lincain Abe 
3lia*t; Bros 358 Lincoln Ave. 


Aerztliches | 


Anzazeigen unter dır 


2 Tank” 


623 E Wabafb Ave 
Ayeumards 


Kancer, Goiier 


Banerlaubnisicheine, 


Sl — 
sont, Sregiaiarzt fut Privat 
1164 Milwaufce Ubve. Etunden| gebäude: Nortbweitern Eryanded 
2siltf) Kompand, $50,000, 
fteingebäude; staibol, Erzdiöszeſe, 
3001 


und Wafferfeonts 
Vargolis, 


für alle it be; N. M, . 870 
697 Dilwaufee — CN 26, — — 


2228—58 . Whipple Str., einſtödiges 


Chicago, den 8. Sepiember 1920. 

Nadıftchend die Wotierungen an Der 
Getreidebörie, von Beginn der Börien- 
itunden bi8 ua "1 Uhr vormittags: 


It vorm. Schluk aeltern 
% $2.41% 


82. 4 
1.87% 
1 Sr 
65% 
‚5% 

23.00 

18.97 

nivpen— 

Sept ; 


Nashitehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 


| Weisen Mais Hafer Eped Ehm 3 Kıp 
| 
| 


16,12 


ent. 1.49% ‚64% 22.85 10.05 16.05 
Te 2A 1 νν öνν — 


Da es im Maisgürtel viel zu naß 
und auch zu kalt iſt, gingen die 
Preiſe in die Höhe. Barmais zog 
um 2 bis 5, Hafer um 2 Cents an. 


J Frankreich wird dieſes Jahr 80, 


000,000 Buſhel Weizen und Rog— 


Aicen einführen müflen. Im Norden 
Jder Vereinigten Staaten befürchtet 


4 


den anrichten wird. Die auf Weizen 3. 
bezüglichen Nachrichten ſind günſtig — Copper 


J man, daß früher Froſt großen Scha⸗ 


für die „Bullen“. 


Enropäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan anü 
Zruit Co. 112 W. Mdams Lır,, ftellen fi dic 
für WBeträne von 


\ unter einander deute wie folat: 


'tondon— 


; ı Holland 
126 


A| handel. 


| Hühner, 4 Pfund unb mehr.. 


| Irvian Kunner Enten, Bfund 


| 
I 
J | 
% | Conerungen 


J 60- 706 


chuss, 


vPllaumen, Michigan, 16 Sis. 


mi 


ei, !lvfellinen, California, Kifte,, 7.00 


| Sinmachgurtent, 
A| Starotteı, 


| Stopflalat, die Nift 
Be | Straut, 
M | Nunabobnen 


N | ilie, 


Tomaten, Die ilte,unne 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Seile.) 
Stpotheten zu 6 Proz. 


Chicago Grundeigemum in 


Ric . Rod, 25 NR, Dearborn Eir., 7. l. 
| 2tbends: 1572 RN. Halfted tr, Ede North Yin, | 
EEE ——— 16fep*& | 
$2000 zu verleihen auf Grundeigentum zu: | 


Folgende Banerlaubnisiherıne tür Gebäude 
im Werte don über $10,000 wurden ausgeftellt‘ 


1719—27 Koftuer MIpde,, einftödiges Biegeliteins 
Metal 

Ziegel; 
0 


$30.000. 
. Wafbtenaw Ane,, einftödtges Biegel- 


Dinemari— 
Ehredä........ 14.40 

Norwegen 
bedß,..... 


Cables....... 3.54% 


Ihed®....... 8 


‚92 
Eehmweis— 
Chedd....... 6.07 


Freibeitsbonds. 


0.900,02 13,., 4% sDIOA...... 88.56 
1 .. AM DIOR: -...- 85.30 
I Zienesanleihe— 
l., 53.00 | 33% :0ro4 j 
|2., 4UsPprO3...... GI IYeprag........l 5. 


—_ 


Brodukten-Börf e. 


Die folgenden Preile gelten für den Groh- 
Beim Eintauf Hleinerer Duantitäten 
iind die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Notierungen don Wayne & Low, 159 -Welt 
South Water Etraße.) 
„Kreamery”“, eriru, das Piund 
Firſts“, das Piund 0.54 
„Seconds“, das Plund...... 0.43% —0.481% 


Käſe. 


Gotierungen von der Käſeboörſe.) 
Cheddars“, das Pfund. . 0.2522 -0. 2834 


0.56 


M Nebnuiäle, „Iwins“. das Bid. 1.25. —0.25% 


5“, da3 Pfund... 0.26 0.26% 
„Xonnbornd“, das Pfund, ..... 0.26 
„Young WUmerica“, das Mid. 0.2 
"Brid“, das Pfund. 0,2314 
Schweizer, rund, das Pfund.. 0.42 —0.45 

do, (Bloch), das Bfund..... 0.28 —0.20 
Limburaer, Bfumd»Stüde. ... 
do, LPfund⸗Stücte.......... 


Eier. 


(Notterungen don Wahne & Low, 159 Melt 
South Water Etrajc.) 
„Extras“, Car, das Dukend.. 0.51% 
Gemiſchte Baren, Kiſten ein— 
geihloffen, daS Dukend..... 0.49 —0.409% 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 


Geflügel und Fleifd. 
Veflügel (lebend.) 


Notierungen bon Jepſen & Wurmann, 220 
Weſt South Waier Strabe.) 


0,27 
0.28 


* 


| 


I 


Stelvart-Warner u ..B15 
Smift Internat’l....1801 
Emift & Comp 507 
Zbompfon Comp .... 30 
Zemior Prod „A... 25 
Un. Carbide &uCarb.2000 
Wahl Comp. .........150 
Meltern KAnitting ....100 
Wrigley Company 85 


6714 
40% 
152 
71 


Die nadjitchenden Notierungen 
der New Norfer Vörfe in den wid. 
tigiten Aktion find heute: 


Oeute 2 Uhr Schluß 
nahm. geſtern 
American 
American 
Umerican 
Anoconda 
Yuchifon 
Paldmwin Locomotii e 
Noltimore & Chio 
Beihlehem tSeel 
Chicago, Milw. & SEt. Paul.. 37 
Central Reatber Komp........ 51% 
Erucible_ Steel g 
eneral Motors 
Rnfpiration Copper „.... 
Int, Mayer Comp 
Nnerican Petroleum 
New Port eCntraf 
Northern Racific „, 
People BAR. ......... 
Reading ä 
Nerublican Iron and Zice 
Zrard » Nocbud 
Stnbehaler 
seras Dil 
Tobacco Producds „.eccennn Bi 
BER EEE ......5400n0 122% 
S, Rubber 853, 


m 


Steel 


Can Companh.... 35% 
Kocomotivde Eom.. 05% 
Smelting 0% 


* 
< 


4 
Ponds, 44%. 1922—23..05,57 
u Bonds, 44,%, 1928......88.56 i 
US Vonde, 44%, 1942......85.08 85.02 
Die Nadyfrage war nicht groß. Lim 
ı hr hatten 325,000 Aftienanteile 


die Beſitzer gewechſelt. Das Pfund 
825,000 oder mehr Gür kletnere Beträge ſind 
| fie entiprechend höher) im Vericht der Banter 


Zterling jtand auf $3.54. Für Geld 


| Wurden 7 Rrozent verlangt. 


\ 
„ 14.45 | Mn der Wem Morfer Yaummellbörfe wurben 


| 


Die Preife gelten nur für fünf gartenfihten | 


vder mehr, einzelne Lattenliiten 3, bis 
1 Kınt das Piund höher.) 5 

3% Piund und mehr.. 0.3: 
Heinnere, Wund,.. 2... 0.29 
„Spring "bidens”, PBfund.... 0.35 
Zritbübner, das Pfund. ..... 0.46 
Sänfe, Das Plund..zonuner. . 0.23 —0.24 
dv,, junge, das Plund...... 0.21 —0.24 
Enten, das WMundb....... . 0.30 —0.31 
0.23 
7.00 
2.00 


35 
3 


Perlhühner, da3 Dupend..... 
Alte QIauben, Icbend, Dubend 
„Sauabs“, lebend, Dußend.... 2.73 
dov., zumerichtet, Dukend..... 3.00 —4,00 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Gejlügnelfender! — Nur gute 
fleifekige Tiere find bier verläuflid),) 


Kälber (gejchlachter.) 


von Scpfen & Wiurmann, 226 
Weſt Evutb Yater Etrabe.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Aid. 0.17 —0.18 
fund Gewicht, Kid, 0,19 —U.20 
70— 80 Pfund Gewicht, Bid. 0.21%—V.22% 
v—120 Pfund Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund rund 
Nounds, Ne, 1, 270; ir, 2, 24c; 
Kate, Bir. 1, 12: Nr. 2, J0!%cC; 
Rippe, Pr. 1, 300; Vier, 2, 306; 
Loins Rr. 1. 4600: Xr. 2. 44e3 Ar. 8. 2160 
Nie. 1, 180; ir. 2, 14e; Nie. 8, lie 


Friſches Obſt. 
Stoplel, Da8 46 
‚de, Dlfinsis, der Bufbel.. 1.25 
Solaapfel, der Bufbel......... 
Birnen, der Buſhel.. . . . 


VPfund 
ARr. 3, 140 
Ne. 3, IC 
Nr. 3, 186 


6.50 


i 1.00 
Yirfihe, der Bufbel.. 2.0... 2.00 
Weintrauben, ber Ntorb....... 
Melonen, die Stifte.. 


.m....... 25 
Waſſermelonen, CaCriadung. 150.00 


Südfrüchte. 


25 —— 


-350.00 


f —8.00 
| Sitronen, Kaliforn., die Stifte. 1.00 —4.50 


Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, grohe Kiſte. ....... O.25 

Diumenfohl, 2 Dubend..... 
Surfen, Kilte, 2 Dugend...... 
der Lufdel... 
100 Bündel. ee... 
snoblaud, Das Pd. onurcn 
Nobleabi, 160 Bündel. sus 
EndivienEalat, das Pfund... 


o 


e=kos> 
wc “10 
aSzcco 


118 
vcoco 


oo 


, bie Sifle.oncnoone 
die Kiſte 

imahot —22*— 
Peterſilie, Dußend Vündel... 
Tieffer, die silte ... 


oa 
o 


e, die Scachtel 4 
tadieschen, 100 Bündel zu... 
Rüben, 100 Bündel......... 
Schnittbohnen, ver Hamyper... 
Eellerie, Midinan, die Ktifte.. 
Süblorn, der Sad. .......... 
Enmalh, der Korb.enuresnnes 
Epinat, Die Kifte. een ancne 


222288 
n3323385 


emporzsusunesp 9 


when 


aD 


Siviebelt, der EQd. nun. 
Srine Swicheln, da3 Wündel 
Grüne Erbfen, Calforn,, Aifte 
Kartoffeln. 
(8. Starts Campand, 193 N. Elarl Str.) 
(Die reife gelten nur bei Abnahme von 
. Waggonladungen.) 
Nr. 1, 100 —2.40 


Pfund. seen... 2.25 
do., in #älfern 5.25 —5.50 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund — 
Beſte Ochſen .750 -18.00 
Gute bis ausgef. Cchien..15.25 -17.65 
Gewöhnt. bis gute Dehfen 10.25 
Gut b. ausgef. Kährlinge 13.75 
wette Kübe und Rinder... 6.75 
Gute bis ausgef. Kälber. .13.50 


“6 


® 


« 


-15.00 
-18.00 


dimifefant | Aftienbörſe. 
Billard und Pocket Tiſche 


Rubdril 18c die Zeile. 
| »eue md gebrauchte Yıllord- und oder 
| Ziihe, alle Eorten; Jeichte Anzahlungen, Ker, 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
he Vrundwid-Palle Eoilender Co. 
2Nu0t*t 


— — —— — — — 


| Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe: 
| uttten. 
| Verlaufe, Hod. Niedr. Ehlub 
| Mıner, Radiator ..... 20 v0 HR 68 
Armour Leather 19 15% 15% 15% 
do., Vorgugsattten..100 Bu UK 
Armour, Vorzugsatt. 285 03 03 
Beaver Bvard ....... 10 46 46 
Gale Blow ...........100 10% 
Ebic. Titie & . 25 1 203 
180 73 78 7 
10 s - : MN 
oa NY 
106 106 
52 52 
15% 
Un 
33 


R 


203 
78 


Commonmw’ltH Cdifon. 
Kontinental Motor... 75 
ZXcere & Co., Borz..120 
Diamond Math ..... 30 
Godchaux Sugar „...520 
Supp Motor 212 
—. Men & 2’y.3100 
Yindfay Light .......150 
Monte. Ward .......415 
National“ Leather ..1165 


| 
| 
| 


| 


Die Baumwollebörſe. 


vente nachmittag 2:15 fnlnende 
zeichnet: 
2:15 nadın. 


reife ver 


Ooch Niedrig Schlun 
geſtern 
27.08 
24.70 


LItober .........27.90 28.50 
Mai J 25.22 


27.40 
24.10 


Termin anberausmt, 


Um 4. Oktober wird der PBrozef gegen 
Karl Wanderer beginnen. 


Der Prozek gegen Karl Wanderer, 


ttwoch, den 8, 


Harding in Si. Paula 
Im 


Tragen anf der Staatsfair von = 


Spradi über landiwirticdaftlicde 
Minnefota, 
Satte fchr geihäftigen Tag. 


Seine Rede auf dem Fairplat, — Ver: 
ihiedene Empfänge zu Ghren des 
Bannerträgers der NRepublifaner im 
Kaufe de8 Tages. — Am Abend wirb 
Senator Harding die Heimreiie nad) 


Marion, Ohio, ange. 


&t. Paul, Minn., 8. Sept. We— 
nige Tage nach feinem bemofrati- 


x |Ichen Gegner Gouverneur James M. 


GEor hier eintreffend, hatte Senator 
Warren ©. Harding, der Banner- 
träger der Republikaner, ald er heute 
bier anlangte, einen gefchäftigen Tag 
vor fi, und das Programm uni: 
faßte unter anderem eine Rebe über 


* landwirtfchaftliche Fragen auf ber 
36 | Steatäfair. 


Der Senator wurde, alö er gegen 
9 Uhr morgens hier anlangte, übers 
aus herzlich bon einer republifanis 
Ichen Delegation und vom Publikunr. 
im Allgemeinen begrüßt und nah 
einem informellen Empfang auf den 
Bahnhof fuhr er, von einer Reihe von 
Automobilen esfomtiert, nach der 
Staatdfair, mo er eine Ffurze- Aır- 
Tprache hielt und bie Ausftelung in 
Augenfdein nahm. 

In der Mittagzftunde war er bei 
Gaſt der Staats » Fairbehörde bei 
einem Quncheon und hielt dann feine 
Hauptreve. Später beaab er ih 
nah Minnenpoli®, wo er der Galt 
de3 Lincoln Klubs gelegentlich eines 
öffentlichen Empfang3 war. 


der im vergangenen Frühjahr feine Shre Hauptmahlzeit werben Heute 
5 | 


rau Ruth und einen armen Teufel, 
der die Rolle eines Näuberd über: 
nommen hatte, erfchoß, ift heute end= 
giltig auf den 4. Oktober anberaumt 
worden. Der Fall ftand heute auf 
dem Gerichtäfalender Richter Pam?. 
Manderers Verteidiger, ®. Short 
und %. Gunther beantragten, daß die 
Anklage niedergefchlagen werde, wur: 
ben aber furzer Hand damit abgemie- 
fen. Mehr Erfolg hatten fie dann 
mit ihrem Antrag, die Verhandlung 
des Prozefjes zu verjchieben. Etwaige 
Anträge, welche bie Verteidiger noch 
zu ftellen beabfichtigen follten, müf- 
fen, laut richterlicher Verfügung, |pä- 
teftend am 27. September vorgebradt 
merben. 


— — —— — 


Geldſchrank fortgeſchleppt. 


Es befand ſich die Summe von 8250 
darin 

Einbrecher ſchleppten im Laufe der 
Nacht einen ungefähr 400 Pfund 
ſchweren Geldſchtank aus dem Fro— 
Tictheater, Nr. 951 DO. 55. Straße, 
fort. 
Vor ungefähr jehd Wochen murbe 


der $1000 enthielt, au dem Theater 
aeitohlen. 


— — — — 
New PYorf⸗San Fraucisco. 
Fliegerpoſtdienſt zwiſchen den beiden 
Städten hat nunmehr begonnen. 


Mineola, N. Y., 8. Sept. 


Der 


Fliegerpodienſt zwiſchen New York 
und San Francisco begann heute! 


al® um balb fichen Uhr morgens 
bier R. G. Page mit einem Roft- 
flugzeug aufſtieg, das 400 Pfund 
Poſtſachen zu befördern im Stande 
iſt. Unter den Poſtſachen befanden 
ſich Briefe an die Bürgermeiſter von 
ſechs Städten auf der Flugroute. 

Die erſte Unterbrechung des Flugs 
erfolgt in Cleveland. Andere Zwi— 
ſchenſtationen ſind Chicago, Omaha, 
Neb., Cheyenne, Wyo., Salt Lake 
City, Reno, Nev. 


Man erwartet, daß der Flug drei 
Tage in Anſpruch nehmen wird, wo— 
durch die Beförderung von Poſtſa— 
chen nach San Francisco um 42 
Stunden beſchleunigt werden wür— 
de. 

Etwa eine Stunde ſpäter ſtieg ein 
zweites Flugzeug auf, um den Flug 
nach San Francisco anzutreten. 
Dasfelbe hatte 15,000 Briefe an 
Bord, die für Städte im Weſten be— 
ſtimmt waren. Unter dieſen Briefen 
befanden ſich Schreiben des Se— 
nators Warren G. Harding an per— 
ſönliche Freunde in San Francisco. 


— Boshaft. —, Wie gefällt Ihnen 
das jüngſte Kind meiner Muſe?“ — 
„Na, das haben Sie aber doch nur 
aboptiert?” 


Frei an 


Aſthma⸗Leidende 


Eine neuce häusliche Methode, die Jedermann 
ohne Unbequemlichteit und Zeit⸗ 
verluſt gebrauchen lann. 


Bir haben eine neue Methode, die Aftbma 
unter Siontrolle bringt, und wir wünfdhen, dab 
br fie auf unfere stoften probiert. Gang aleih, 
ob Euer all einnewurzelt oder neu entwidelt 
it, ob er fih al& SHeufieber vder chroniſches 
Afrbme zeigt, Ihr folltet Euch eine freie Probe 
unferer Methode fhiden laffen. Ganz aleich, 
in weldem Altma Ihr lebt, gan; gleid, mas 
Euer Mlter oder Eure Pefhäftigumg ift, ment 
Ihr an Aitbma leidet, follte unfere Methode 
Euch ſchnell heilen. 

Wir wunſchen beſonders. daß jene ſcheinbar 
boifnumaslofen Fälle eingeſchickt' werden, in 
denen alle Arten von Einatmungsapparaten, 


| Zouden, Dviumpräparaten, Dämpfe, „Patent 


| 


10% | fofort. 


Smofes" ufio, berfagten. Wir ivünfchen einem 
Deden auf unfere Koſten zu beweifen, daß dieſe 
neue Methode darauf herechnet iſt, allem ſchwie⸗ 
rigem Nimen, allem Schnaunfen und den ihreds 
lihen trämwien fogleih ein Ende zu maden. 

Diefe foftenfreie Dfierte iit au wichtig, um fie 
auch nur einen einzigen Tan zu vernahläffigan. 
Schreibt jegi und benimmt mit diefer Methode 
Schidt fein Geld. Shit einiahb ım« 
tenftehenden Koudon per Koft. Tut c& beute. 


Freier PBrobc:Roupon, 


Frontier Altıma Go. Room 128 K, 
Niagara u, Hudfon Str., Buffalo, N, 9. 
Senden Eis freie Probe Ihrer Methode an 


uuhondonnenn.e. Sononennt denne te dr 


Cs befanden fich $250 barin. | 


abend Senator Harding und Gattin 


‚bet einem Vetter Frau Hardings in 


&t. Baul, Ben. F. Meyers, einneh- 
men und banır folgt ein meiterer öf- 
fentliher Empfang im Sapitolge- 
bäude. Die Rüdreife nah Marioi 
dürfte Senator Harding heute zu 
ſpäter Abendſtunde antreten. 


Die Rede auf dem Fairplatz. 


Gelegentlich ſeiner Rede auf der 
Staatsfair entwickelte Senator Hard— 
ing ein landwirtſchaftliches Pro— 
gramm zur Beſſerung der Lage des 
Farmers und befürwortete das Fol— 
gende: 

Eine zahlreichere Vertretung für 
die Farmer in der Bundesregierung, 
namentlich ſoweit Handel und Fi— 
nanzfragen in Betracht kommen. 

Gründung von Kooperativvereini— 
gungen für den Verkauf der land— 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe. 

Ein wiſſenſchaftliches Studium 
des Weltmarkts für Farmprodukte 
zwecks Stabiliſierung der Preiſe. 

Beſchränkung unnötiger Pteis— 
fixierungen und unangebrachter Be— 


Dieſe reinſeidenen Satins 


Schwarze Georgette Crepe, 


ten Chiffon⸗Schwere und Finiſh. 
gewöhnlich weich. 
breit, 51.85 Yard. 


umfangreich. 


zender Qualität. 
die neue Saiſon iſt zu haben. 
$1.25 Yard. 


BEGgESEUBEBBETRS EB BEBEBEN 


—XC vernutel. 


Feuer in dem vierſtöckigen Miets- 


haus Nr. 1431 Blue Island Ave. |, 


Ein Nadıeafi? 


Matrasen mit Petroleum durchtränft. — 
Nadıbarn follen an dem Gehahren 
verschiedener dort wohnhafter Mädchen 
Anftoß genommen haben, 


In dem bierjtödiger Gebäude 
1431 Blue Island Ave. fam heute 
zu früher Morgenitunde im ober- 
iten Stodwerf, mutmahlih infolge 
Branditiftung, ein Feuer zum Aus— 
brucd, das mit folder Gewalt und 
ſolcher Geſchwindigkeit um ſich ariff, 
daß man eine ganze Zeit lang fürch— 
tete, das ganze Straßengeviert 
würde ein Raub der Flammen wer— 
den. Schon als die erſten Löſch— 
züge zur Brandſtelle kamen, ſchlugen 
die Flamrien zum Dach hinaus, und 
nur dem ſchnellen Eingreifen der 
Löſchmannſchaften und der Heran— 
ziehung einer großen Anzahl weite— 
rer Löſchzüge iſt es zu danken, daß 
die Feuerwehr nach einiger Zeit 
Herr der Lage werden konnte. Es 
gelang, die Flammen auf das Ge— 
bäude zu beſchränken. Da ſich wäh— 


mühungen zur willfürlicen Verrin- rend des Feuers ein itarfer Petro- 
ein noch ſchwererer Kaffenichrant, |gerung der Preife für Farmprodufte, | leumagsrud) verbreitete, wurde jofort 


Die Anwendung des Farm:Dar- 
lehenägefege8 derart, daß Farmer 
aus Pächtern Eigentiimer merben 
und zur Sicherung langfriftiger ire= 
bite, 


| 


| 


eine eingehende Unterfuhung ein- 
geleitet, bei welder man feititellte, 
daß michrere Matragen mit PRetro- 
leum durditränft waren, Auch war 
der Yuhboden mit leicht brennbarem 


Befferung des Eiſenbahnverkehrs. Oel begoſſen. Man benachrichtigte 


Reviſion des Tarifs, um den ame: 
rikaniſchen Ackerbau vor unlauterem 
Wettbewerb zu ſchützen. 

Senator Harding gab feinem Be: 
dauern darüber Ausdrud, daß vie 
Zandbevölterung in fo großer 
nad) den Stäbten überfiedelt und be- 
fürmortete eine Hebung bed gefelli- 
gen Lebens auf den armen und bie 
Durführung von mirtfchaftlichen 
Gefegen, durch welche „eine gerechte 
Bilanz zmifchen den jtäbtifchen .und 


aus diefen Grunde den ftädtischen 


|Brandini“cktor, der fofort weitere 


Nachforſchungen anſtellte. 


Soweit bisher ermittelt werden 
lonnte, liefen bei der Polizei in letz— 


Zahl ter Zeit Klagen über verſchiedene 


junge Mädchen ein, welche das vierte 


Stockwerl des Gebäudes bewohnten. 


Ein dorthin geſchickter Poliziſt befahl 


Mädchen 


din Mädchen, auszuz iehen. Die Po— 


lizei glaubt nun, daß entweder die 
aus Wut hierüber den 


den ländlichen Induſtrien heſchaffen Vrand anlegten oder aber Nachbarn 


| 


de: Farmer feitens der großen Maffe | Gebäuber, 


ihre Kriegstätigfeit Anerkennung mit 
dem Bemerfen, daß bdiefe Tätigkeit 


nie ihre volle Würdigung erhalten 
mürde. 


Grubenarbeitcrausitand in 
Alabama, 


Birmingham, Ala., 8. Sept. Laut! 


Berichten, die zu früher Stunde im 
|biefigen Hauptquartier der Gruben: 


arbeiterunion eingelaufen waren, find , 


| 


über 10,000 ;Rann, etiva die Hälfte 
der Arbeiter in den Meichfohlengru: 
ben, infolge des gejtrigen Gtreif- 
befehl3 an den Ausftand gegangen 
ud bie Unionsbeamten verficherten, 
durch fpätere Berichte würde fich bie 
"Zahl der Ausftändigen noch höher 
itellen. Beide Geiten geftehen zu, 
daß die Lage überaus ernft ift. 

Man erwartet hier dad Eintreffen 
von Dr. George L. Denny, dem Vor: 
fiter der bom Goupverneur einannten 
Berföhnunggtommilfion zu Unter: 
handlungen mit den Unionsbeamten. 


|). 


Patrone verfagie, 


Urzt in Gefahr, von Typhusfrankem er- 
fholien zu werden. 


Dr. Harry Rand, vom Stabe des 
Sroquois Hofpitald, hat e3 nur dem 
Umftand, daß eine Batrone in einem 
Revolver verfagte, zu verbanten, daß 
er fih noch am Leben befindet. Er 
war geftern von Gelundheitätommif- 
ſär Robertſon ausgeſchickt worden, 
um Steven Albinowski, Nr. 1758 
W. 18. Str., der am Typhus leidet 
und ſich angeblich den Anordnungen 
der Geſundheitsbehörde nicht fügte, 
nach dem County Hoſpital zu brin— 
gen. Als der Arzt ihn abholen woll⸗ 
te, zog Albinowski einen Revolver 
und legte auf den Arzt an, doch die 
Patrone verfagte. Ehe er Gelegen- 
heit fand, abermalg abzubrüden, hat- 
ten Dr. Rand und fein Gehilfe ihn 
übermältigt. 


— ee a —ñ⸗ 


möglich zu machen, zurückzukehren. 
M. Goldberg iſt der Eigentümer des 


Ein anderer Brand kam heute mor— 
gen in dem vierſtöckigen Wohnhauſe 
Nr. 1113—1115 ©. LaSalle Str. 
im erſten Stockwerke zum Ausbruch 
und trieb die im Hauſe wohnenden 
zwanzig Familien auf die Straße. 
Der Feuerwehr, welche infolge Ab— 


gabe eines Großfeueralarms gleich 


mit einer genügenden Anzahl Löſch— 
apparate erſchien, gelang es, nach 
kurzer Arbeit Herr der Lage zu wer— 
en. Der Großfeueralarm wurde 
gleich abgegeben, da die Flammen 
einen hinter dem Gebäude gelegenen 
großen Kraftwagenſchuppen bedroh— 
len. Der angerichtete Schaden wird 
auf ungefähr 82000 geſchätzt. 
—1+9 —— 


Iſt ſich ſeiner Sache nicht ſicher. 


Zwei Verhaftete verwundetem Poliziſten 
gegenübergeſtellt. 


Leonard Banks und Edward 
Touhy, welche, wie berichtet, unter 
dem Verdacht, an dem großen Poſt— 
diebſtahl beteiligt zu ſein, verhaftet 
wurden, ſind heute unter der An— 
klage des Raubüberfalls gebucht 
worden, nachdem man ſie geſtern 
Abend im Waſhington Park Ho— 
ſpital dem Poliziſten William Caſh— 
man gegenübergeſtellt hatte, der 
dort ſeit mehreren Wochen ſchwer— 
verwundet darniederliegt. Caſhman 
wurde, wie ſ. 3. berichtet, von zwei 
Banditen, welche er an der Dit 49. 
Straße und Drexel Boulevard an— 
gehalten hatte, niedergeknallt. Er 
konnte Banks und Touhy zwar nicht 
mit Beſtimmtheit identifizieren, er— 
klärte aber, daß ſie ſeinen Angrei— 
fern ſehr ähnlich ſeien. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHERS- u 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 


— Basement — 


Seidenftoffe fehr jpeziell markiert 
Satins von reinfeidener Onnlität, 51.95 Yard, eine Spezialität 


Ein fehr ungewöhnlicdyer Verfauf — viele Gruppen bon Seiden, münfcdhenswert ‚für Herbft« 
leidumngsitüde, find in diefem Verkauf einbegriffen, zu Preijen, die ganz außergewöhnlid find,. 
Man kann jeher bedeutende Eriparnijie madıen. 


Diele ſchwarze Georgeite Erepe ift im einer begehrs 
Das Gewebe iit um» 
Nur in fchwarz zu haben, 40 Zoll 


jeinen Schäbelbruc erlitt, nicht ge- 


ti 
4729 N. St. Louis Ave, 
R a — Par IB. 


ee 


find von vorzüigliher Appretur, und umfalfen eine große Aus 


wahl von populären Farben. Die 35 Zoll breiten find zu $1.95 die Yard marfiert, 


Schwarze Seidenitoffe von dauerhafter Qualität, $2.95 Yard. 


Diefe HeidersSeidenftoffe find bon fdhterer, glänzender Cualität, die fi; außerordentlich gut tragen wird, 
An 40zölliger Breite zu haben, $2.05 Yard, 


$1.85 Yard Kleider-Velveteens, $2 Yard 


| „on einer Schwere und Qualität, die fehr gu: gum 
| Anfertigen von Hleidern paßt. Yu haben in nabyblau, 
| afrifabraun, Tabaf, aud m fchwarz. In der 80ll. 
| Breite; fpegieller ‘Preis, $2 Yard, 


Radiums in vielen bedrudten Muftern, $1.85 Yard 
Eine gute, dauerhafte Qualität — und die Ausivahl von attraktiven Muftern und Farbem ift ungewöhnlich 
In 36- und 40zölligen Breiten; Preis bei diefem Verfauf $1.85 Yard. 

Taille Luitre, $1.25 Yard 
Diefe vorzügliche Raille Luftre ijt von quter, gläns 
Deinabe jede gewünfchte Farbe für 
In der 36gölligen Breite, 


Samntete für Bejat, $2.50 Yard 


Sammet in einer fehr großen Musmwahl von Farben, 
pafiend für Vefabzmwede und Rubivaren. Diefer Preis 


bedeutet eine entfchiedene Erfparnis, Spezieller Preis, 
$2.50 Yard. 


Baſement, ſüdlich. 


— — — — — 


— — — — 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
EEE 


Nenn dem fo tit, fo fhuldet Ihr ed Euch feldft, Eurer 
und Eurem fünftigsen Glüd, fofort einen auberläffigen Gpesialiften 
au Yonjultieren,. VBernadläffiaung It gefährlider ala Stranfheit, Es 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jeßt zu helfen, aber wenn Uhr 
Eud felbft vernagläffigt und Euch nit jekt richtig behandeln Labt, 
lann Euer Leiden unheilbar werden und She mögt Euer ganzes übris 

' ges Leben ruinieren. 
2 Ceit mehr ald 20 Jahren habe id} bie ärstlide Progis Im ehren⸗ 
N Hafter Nleife ausgeübt und Niemand Iebt, der wahrbeitägemäß Dein 
fonn, dat ic je ein Verfbreden gab, da3 ich nicht hielt. Da I die 
 birelte Bchandlungsweile anmwende, gelangt meine Wranei birelk 
zum Eibe Der Krankheit, obne in den Magen gu lommen und bie 
Verdauung zu flören. 
Ich verfpredde feine unmöglihen Kuren, ich verwende einfad die durch johrelange Erfade 
rung erlangten Kenntniffe in ehren» und gewilfenhafter Weife, 

Denn Ihr erihöpft und efend feld, wenn Ener Aräitesuftand Euch ohne die Energie gelafs 
fen hat, End ber Annehmlichkeiten bed Lchend zu erfreuen; wenn JIhr jenes Gefnhlt volltäne 
diger Niedergeihlagenheit Habt, bie Euch das Leben ald Taum Ichbensivert eriheinen Jägt 
ganz glei, was Euren Zuftand verfähuldet hat, fommt und jpreht darüber mit miz, 


Konsultation jeder-eit frei. 


IA befandie Blut, Haut-, nervöfe und Hroniihe Krankheiten, Krampfadern, Walferbrüdie, 
Garn un» proftatiihe Etörungen, Blafcn-, Nieren» und Keberleiden, fveztitichen —— die 


amilig 


ktogröoid.:n und Fiſteln. Ich Habe eine ber feiniten X-Strahlen Mafhincn in Chicags, 
isHHtet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit Euch vornehmen laffen. Lat Ener 
chenie!l3 von mir unterfuhen. Sonfultation fret, 


Zweiter gZwei Türen weitiig 


&loor 93 W. Randolph Str. von State © 


Epreäfiunden: 9 vorn. bi 8 abends; Sonntags und Gelertags von 10 beem. bis 1 nad 
aa27m 


Keine amtliche Meldung. 


Am 14. Auguſt ſtattgehabter Unfall 
wird von der Polizei unterſucht. 


J Heule his 8 Ahr abends. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um feſtzuſtellen, aus wel⸗ 


— 


unfall, bei dem der aus Huron, S. D., 
Im Geihäft feit 1900 


tammende wohlhabende €. 2. X 
ftammende wohlhabende "IE 755 W. NORTH AVENUE. 


Südoftede Halfteb Etr., zweiter Eiud, 
Zelephon: Lincoln 6161, 


Deutihland .........$195.00 
Scfterreih .........9 47.50 
Ungarn ...........$9 45.00 
Czechoſlowakei ......8170.00 
Jugoſlavia ........8100.00 
Rumänien „.......9237.50 
Bargeld: 


Deutihland .......$220.00 
Gzehojlowafe ..... .$200.00 
Rukland ..........$300.00 
Deiterreihh „.......$ 65.00 
Sranfreih „.......$ 85.00 


Schiffsfarten 


nad) und bon Hamburg, Bremen, 
Untiverpen, Rotterdam u. Xrieft. 


Neifepäffe, Steuer. und 
Gepäd-Angelegenheiten, 


meldet wurde. Wie e3 heißt, befand 
fi ein DOberft der Bundedarmee in 
dem Auto, welches den Kraftwagen, 
in dem Kopp faß, anrempelte. Weiter 
folf ein Polizift Zeuge des Unfalls 
gemweien und Kopp nad) dem St. Lu- 
fa3 Hofpital begleitet haben. Trotz⸗ 
dem ijt fein Bericht in den Büchern 
der Polizei zu finden. Kopp wurde 
im St.Lufas Hofpital von Dr.Harry 
Mod behandelt. Der Unfall ereig- 
nete fih am 14. Auauft an ber 
Adams Straße und Michigan Boules 
bard. Kopp befindet fich auf dem 
Wege der Belferung. 


— — —— —— 


Kraftrad und Auto. 


Bei einen Zufammenftoß zwei Berfonen 
ſchwer verletzt. 


John H. Roloff und Harry F. 
Wall aus Park Ridge wurden heute 
zu früher Morgenſtunde ſchwer, viel⸗ 


leicht tötlich verletzt, als iht Kraftrad 


an der Milwaukee Ave. Landſtraße, 
etwa zwei Meilen nördlich von Niles, 
mit einem von Raymond Becker, Nr. 
3104 Walnut Straße, gelenkten 
Kraftwagen zuſammenſtieß. Von 


Derlangt: 


Beer Verhaftung murde Abitand ’ 
genommen, da er nach feiner non Aus fi * e⸗ 
Eu 


genzeugen des Unfalles beſtätigten 
Angabe an dem Zuſammenſtoß keine 
Schuld trug. Die beiden — 
fanden Aufnahme im St. Annen 
Hoſpital. 

— — — 

*Ida Cora Richardſon hatte am 
15. November 1910 in New York 
Edward U. Weis geheiratet, jich im 
folgenden Ditober von ihm getrennt, | 
meil er bon feiner „Erften”, Pearl 
Weiß in Cambridge, Maff., nicht ges 
Tchieden mar. se erit u fie auf 
Umſtoßung ihrer Ehe angetragen. 

— Die Fumſchauſpielerin Stine, 105 S. LaSalle Str., | 
Thomas, im bürgerlichen Leben bie | @de Monroe — 
Gattin des Filmſchauſpielers Jach 
Pickford, liegt in Paris, wo ſie kürz— 


ih mit ihrem Gatten eingetroffen — 
* an ———— einer Queckſilber⸗ Lehensmittel i Verſand 
tlBAl & MRYER-KIGBN 


vergifiung darnieder. Pidforb bes 
hauptet, feine Gattin habe verſehent⸗ 
I60 N. La Salle Str. 
Telephon Main 1295, ; 


lih Quedfilber genommen. 
ab Chicago und ab Hamburg: _ 


Wollenbergerabo, 


Bantgeihäft 


S96 
Die Vorzüge ab Hambura: Vermehrte 


Erſte Hypotheken, Gold Bonds ſtets 
an Hand. 
heit und Schnelligkeit, Berminderte Auflen, - 


F R E D R U E D E I $ Yunderte von Anertennungdfhrelben, 


. : Feldmarjchall Alexander von ud Ich 
Srundeigentum-, Wener-, Automobil: | Die 3a. Griem & Mever-Eigen (@ 
Berfiherungsgeihäft, 


fandte Ihr zeihes Palet mit dem 
602 North’ Ave hen Xiebeögaben incl. Sabanad; alles 
Deffentliher Notar, 


Ablenler bon den Nöten der Zeit; nidtd 
banden gelommen.“ 


Nach wie vor Verfand ab Ehicago pr’ Palelı 
poll und Fradt, 3 


DI Beivad mwilllommen. WE 
Sonn» und Feiertag offen bon — 


miſon 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


— 


ve uch & 


Seid Ihr ein Opfer 


’r. GILL, Spezialist, 


Sunge. | 


A 


— 
Re 
Ne r 


— 
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*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


* 
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A 
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Kunk und Rifienjdnit, 


"Ion Paul Frirdrich, 


Cophriobht 1920, Imwentietd Century Neo 
Features. 


Spuk und Ahnung. 
Berlin, Anfang Auguſt 1920. 

Es iſt ſchon lange her, daß es in 
Tegel ſpukte, „und daß dem braven 
Schulmeiſter von Roſau“ ein böſer 
Kobold Kartoffeln durch die Ofen— 
röhre in die Stube bullerte; auch 
hat man nicht vernommen, ob vor 
der Revolution die „weiße Frau“ 
noch einmal .nabnend und unbeil- 
berfündend durd; die Iangen Kor- 
tidore des Schlojies an der Spree 
gehuſcht iſt. 

Hingegen begann ſeit dem Aus— 
bruch des Weltkrieges eine ganze 
Treibhauskultur von Ahnungen, 
Weisſagungen und Prophezeiun— 
gen in Blüte zu ſchießen. Neben 
Aindiihen Zahlenſpielereien, bei de— 
nen aus Addierungen von 1871 
ſchließlich 1914, nicht aber das letzte 
Kriegsjahr hervorging, machte die 
berühmte franzöſiſche „Pytha“ Ma— 
dame de Thebes viel von ſich reden. 
Ihre Prophezeiungen mit dem 
„einarmigen Mann auf weißem 
Pferd“, der ſchließlich Frankreich 
retten würde, waren zwar ſolider 
Bluff, aber immerhin hat ihre pa— 
triotiſche Seele in ihren legten Hoff- 
nungen zunädjit, allerdings nur 
zunädhjit, recht behalten. Cinzelhei- 
ten ihrer Wahrfagungen waren 
dummes Zeug, 

Sn Deutihland war während de3 
Krieges durd; Befehl der Oberiten 
Seeresleitung das Kartenlegen ge- 
gen Geld verboten, ebenjo das 
Sandliniendeuten, Sorojfopsitellen 
etc.; fie wußte, was gerade damals 
bieje „weifen Frauen“ für einen Zu- 
lauf gefunden hätten. Nun, fie ha- 
ben ihn troß der Oberiten SeercSlei-. 
tung gehabt, denn ebenjowenig wie 
fie in Belgien und Polen die anti- 
deutihe Prekepropaganda hat un- 
terdrüden fönnen (in Polen er: 
fchienen allein an die 20—30 ver: 
botene Zeitungen und Beitichriften) 
fonnte fie aud) dies „ſeeliſche Be— 
dürfnis“ von Tauſenden vonFrauen 
aus der Welt ſchaffen. Im Gehei— 
men waren die Stuben der Wahrſa— 
gerinnen überfüllt. 

Das Intereſſe an allen okkulten 
Dingen, an Geiſterſehen, Telepathie, 
Hypnoſe, Theoſophie und Aſtrologie 
hat aber mit dem unglücklichen 
Kriegsende keineswegs ab⸗, ſondern 
noch ungleich zugenommen. Teils 
in kleinen Zirkeln und Konventiken, 
wo man über ſchwarze und weiße 
Magie, Reinkarnation und die ver— 
ſchiedenen Grade der „Einweihung“ 
ſich die Köpfe zerbrach und zer— 
bricht und immer wieder vergebens 
einen Einblick in die „vierte Dimen— 


fon“ erhofft, teil3 aber auch in voll- 


jter Deffentlichfeit, in der Dr. Ru- 
dolf Steiner, ein fehr gelehrter und 
feinesweg3 unbedeutender Mann, 
die Lehre von der bewuhten Steige» 
rung der unbeiwußt in allen latent 
ichlummernden geistigen Kräfte in 
feinen Vorträgen über Anthropojo- 
phie verfünbete und einen ungeheu= 
ren Anhang unter den Frauen ge- 
wann. Nachdem er mit diejen Xeh- 
ren erit die font jo nüchternen Ber- 
Iiner in die rihtige Aufnahmeitim- 
mung beriegt hatte, bat er nun 
fein Allbeilinittel in der jogenann- 
ten „Dreigliederung de8 Coziali3- 
mus” zu finden geglaubt, für die 
fi ein ganzes Dutend gedanfenvol- 
ler Gelehrter in weiteren Vorträgen 
ou3 allen Gebieten der Geiiteswij- 
fenichaften einjegt. Aber die ganze 
ihhöne Dreigliederung, die fih auf 
dem Papier und in der Theorie fo 
feuber und fo einfah ausmacht, lat 
fich in Wirklichkeit nicht durchführen, 
e3 jei denn in einem rationaliitiichen 
- Gelehrtenitaat. E3 iit merkwürdig, 
iwie hier der einit von der eraften 
Biljenihaft in die Tiefen der Mptit 
und Theojophie entglittene Verfaf- 
fer fih wieder in die allzubequeme 
Selle vernunftgemäher Weltverbej: 
ferung zuriidbewegt. 

Ein3 aber ijt unbeitreitbar: jein 
Beifpiel hat auch viele Fleinere Gei- 
jter verloct aus der Mode der offul- 
ten Dinge bare Minze zu ichlagen, 
mweiin auch ohne Steiner wirklich 
bedeutende PBerjönlichfeit. Und jo 
find denn dielnihhlagjäulen mit der- 
artig verlodenden Anpreijungen von 
Themen mie „Offultismus und 
Liebe“ ııd ähnlichem voll, und die 
Naiven werden nicht alle, die ihren 
Dbulus dorthin tragen, fich irgend 
einen medialen irlefanz vormaden 


Iafien und glauben, „Seiiter“ geie- | 


ben zu habeır. 
Da find die beijeren „Zauber: 
künſtler“ ſchon weſentlich intereiian- 


Herühmter Bulgariicher Bluttee 


Eine wohlieile FSamilien- Medizin don 
‚Millionen zur Erhaltung der Gejund- 
heit und Abwehr von Krankheit. 


Barum follte jemand frank oder nic- 
dergeſchlagen ſein infolge ſchlechter Ge— 
ſundheit, wenn er für einige Cents von 
ſeinem Apotheker ein Paket dieſes wun— 
dervollen reinen Kräuter-Bluttonikum 
srhalten fann? Nehmt eine Taile vum: 
pfend heit; beim EchIafengeden ein= oder 
awermal in der Woche und jeht, wie e3 
beffer mit Euch wird --- Eure Mugen 
werden ſtrahlen, Eure Haut wird den 
Glanz der Geſundheit zeigen und Ihr 
werdet davon ſprechen und allen Euren 
Freunden Bulgariſchen Bluttee empfeh— 
len. Geht zu Eurem Apotheker und ver— 
Jangt Von Schlick's Bulgariſchen Blut— 
tee, Heine Apoibefergröße. Iſt er ihm 
ausgegangen, folltet Ihr ihn ios 
glei haben. Wir werden ıhır Euch fo= 
fort unter®oftverficherung jchiden, fran- 
Hert, unfere große fünf Monate Fami- 
fienfhachtel für $1.25 oder 3 Schachteln 
$3.15 — oder 6 Eihachteln für $5.25. 
Fler Marvel Product Co., 824 

. Marvel Bldg., Pi ‚Ba. Unzeige 


| des 
de: 
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The Store’of “To-day and “Io-morrow 
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State. Adams and Dearborn Streets 


ter, die einfach nur mit Suggeition 
und Supnofe arbeiten. So hat, als 
ih 1917 aus dem »eld . nad) 
Deutihland zurüdgefehrt war, ein 
in der Kajerne eingezogener Same: 
rad im engern Sinne die indiidhe 
Falirjuggeition an einer Anzahl | 
junger Refruten erprobt und vor 
den Augen der Suggerierten eine 
Palme aus der Mannihaftsitube 
bis zur Zimmerdecke wachſen laſſen. 
Dieſe Dinge ſind erklärlich aber 
auch riskant. Denn ſie lähmen den 
Willen der Medien des Hypnoti— 
ſeurs. Okkult ſind ſie nicht. Inter— 
eſſanter ſind die ſeltſamen Viſionen 
gewiſſer Hellſeher, zu denen einſt 
auch Swedenborg gehörte, der ſich 
bis zu einer genauen Beſchreibung 
„Himmels“ verſtieg. Die Viſion 
s 1918 gefallenen Majors von 
Gillhauſen, in der er den Kaiſer am 
3. Auguſt 1914 die Beine ſeines 
umgeſtürzten Thronſeſſels abſägen 
ſah, iſt an ſich aus der Erregung 
der erſtenKriegstage mit ihren dunk— 
len Fragen erklärlich. Anders aber 
möchte ich meine eigene Arbeit ge— 
wertet wiſſen, die ich Ende 1913 bis 
Januar 1914 ſchrieb und „Der Tod 
der Weltſtadt“, ein ſoziales Epos, 
nannte. Damals ſchwamm Deutſch— 
land noch in Glück und Sonne. Ich 
ſchrieb „Den Tag der Weltſtadt“, 
die Nacht der Weltſtadt“, ſtellte 
dann immer ernſter werdend im 
dritten Geſang die Frage nach der 
„Seele der Weltſtadt“, mußte die 
Frage verneinen und ſchilderte im 
vierten Geſang den „Untergang der 
Weltſtadt“ nach einem verlorenen 
Kriege infolge einer durch den An— 
marſch der feindlichen Heere be— 
dingten Revolution! Und im letzten 
Geſang verſuchte ich die „Garten— 
ſtadt der Zukunft“ zu entwerfen, 
und zwar ſo ähnlich wie dies 1920 
das Aufbauminiſterium auch für 
das Tempelhofer Feld in Berlin ge— 
plant hat. 
Aber nicht genug damit. Eben— 
falls Anfang 1914 ſchrieb ich ein 
dramatiſches Myſterium „Der be— 
freite Prometheus“, in dem ich, 
natürlich ohne durch die damals be— 
ſtehenden Tatſachen eine Unterlage 
zu haben, in dem Sturz der alten 
Götter die Revolution vorhermalte 
und in Prometheus den Geiſt des 
Bolſchewismus. Ich ſchreibe das 
nicht in majorem gloriam mei, 
ſondern nur um den Unterſchied 
zwiſchen „Prophezeiung“ und „Ah— 
nung“ klarzuſtellen und um zu zei— 
gen, wie der menſchliche Geiſt ohne 
ſein Zutun von kommenden Dingen 
beeinflußt wird. Daß der Krieg 
kommen würde, wußte ich nicht; die 
Kriegsprophezeiungen“ ſetzten erſt 
ein, als das Vöolkerringen be— 
reits ausgebrochen war. Dort ar—⸗ 
beitete die unbewußt ſchaffende 
Phantaſie, hier berechnende Speku- 
— pe 


Abendpot, Whtcage, weittwoch, den 8. September 
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920. 
Diefe Berfäufe für Donnerstag 


Zucker, 


Feiner granulierter Rohrzucker — 
ſo lange wie 600 Säcke vorhalten, 


14e Pfund 
Tee 


Pfund 


Fanch, ſchwarz und 


Lima Bohnen, fanch — 
grün, Büchſe 


“X, 


ln 


ararerarare) Brarrararzrarar: a eraräferzrzrararararafafefafafor Bi arararar ale] el Brarasarafafararzrafeh 


Troco Nut 
Butterine 


Broben bei der Demon: 31 c 


ſtration frei ſerviert — 
1-Pfund Stück 
Old Dutch 


Kaffee 
röſtet, Pfund 


Minced Clams, fancy, Nr. 1 
Büchſe 
Wallnuß Kerne, friſch entkernt, 


ſchwarze 
Himbeeren 


| 

Nr. 1 Büchſe, Regierungswa— | 

ren, in diem Eyrup; fo lange die | 
Partie bvorhält, nicht 

abgeßefert, 6 Vüchfen 15e 
an 1 Kunden, Büchfe. . 


ftellungen. 


- 2 
Keine Poſt- oder Telebhon-Ve— 34 
© 8 2 


Ein Ereignis das einen neuen Rekord im Werte-Geben anſetzen wird 


hir habt viel über Ueberzieher-Werte geleſen, und Ihr habt, ohne Zweifel, viele geſehen, 
jedoch habt Ihr keine Werte geſehen die dieſen ebenbürtig ſind und es wird eine lange Zeit 
dauern, bis Ihr ſie wiederſeht nach dem Verkauf von dieſen Tauſenden von 


Wiunter⸗Ueberziehern, Herbſt-Ueberziehern, Gabardines, Cravenettes u. Leder-Coats 


Wir haben dieſen Ueberzieher-Verkauf ſeit Monaten geplant und vorbereitet, und wir ſind entſchloſſen, ihn zum größten Ereignis 
ſeiner Art zu machen, das je in The Fair ſtattfand. Ein Verkauf, deſſen Vorteile jeder Jüngling, junge Mann und Mann benutzen 
Seid einer der erſten, der ſeinen Ueberzieher bei dieſem Verkauf ausſucht. 


ſollte. 


Ueberzieher bis zu 540 wert 


Dieſe Partie enthält Winter-Ueberzieher in gewöhnlichen konſervativen Faſſons, 
Ulſterettes und Gürtel-Ueberzieher; Herbſtüberzieher in 
geſtrickten Stoffen, Tweeds und allen gewünſchten Stof— 


ten; Lederröde für Mänı 
mit Leder gefütterte Node 


aehen bis zu $40.00 — bei dem Verlauf am Donners= 


tag zu 


Männer und Tonjerbativer 
Gabardines in verſchieden 
Ueberzieher, 


ſpezielle Faſſons 


Er beginnt am Donnerstag Morgen. 


ier und Jünglinge — ferner 
und Cravenettes — die Werte 


e Faſſons für ältere Männer. 
en Schattierungen; Herbſt— 
in vielen verſchiedenen 


Modellen, alle Schattierungen und Farben; Leder- und 


Tweed Reverſible Röcke — 
morgen zu 


Extra — $25 und $30 
Topcoat3, blaue und grüne 
Alanelle, au; Tmeeds; für 


sünglinge und junge Män- 
ner, jpeziell zu 
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Rom Programm der deutiden So— 
zialdemofratie. 


Der Vorftand der deutichen So: 
zialdemotratie hat eine Reihe von be: 
itannten Barieigenoffen aufgefordert, 
ihm Gutachten über eine Neugeftal- 
tung des Parteiprogramms einzu— 
reichen, die möglicherweiſe vom Par⸗ 
teitag in Caſſel beſchloſſen werden 
lönnte. 

Sehr viele Genoſſen werden der 
Meinung ſein, daß dieſe Neugeſtal— 
tung unbedingt erforderlich, andere 
und ſicher nicht wenige der Anſicht 
zuneigen, daß unſere Zeit der Um— 
wälzung politifcher und mirtichaft- 
licher Begriffe jehr wenig dazu geeig- 
net fei, ein Programm für meite 
Sicht neu aufzuftellen. 

Der Berliner „Vorwärts“ gibt in 
\jeiner Nummer vom 10. 


Eduard Bernjteind mwieder, der ji 
mit der allgemeinen Geftaltung des 
PBarteiprogramms beichäftigt. Bern— 
fein jagt: 

Aus zwei Gründen ift die Umbil- 
dung des Parteiprogramms der So— 
zialdemofratie unabmweißbare Not- 
wendigfeit geworden. Der erfte be- 


jteht darin, daß der Weltfrieg und | 


die in feinem Gefolge eingetretenen 


|politifchen Revolutionen neue oder | 
ungenügend berüdjichtigte | 


| bisher 
Fragen der Theorie und Methode des 
Tozialiftifchen Kampfes in die Arbei- 
terbewegung geworfen und ihnen eine 
Itagiveite gegeben haben, die e3 ber 
Sozialdemotratifhen Partei zur 
Pflicht gegen fich jeldit und die auf 
fie blidenden Mafjen madt, ihre 
Stellung zu ihnen in fharf umrifje- 
nen Eäben in ihrem Programm Klar 
zulegen. Dann aber find fpeziell in 
Deutjchland durch die hier vollzogene 
Revolution Forderungen bes berzei- 
tigen (Erfurter) Parteiprogramms 
ganz oder teilweife zur Vermirkli- 
ung gelangt, jo dat bie auf fie be- 
züglichen Säße des Programms nicht 
mehr in ber biöherigen Form auf: 
techterhalten bleiben können, fondern 
einer anderen Yyormulierung bebür- 
fen, wie fie auch an eine andere Stelle 
de Programms gebracht werben 
müffen. E3 ift aber flar, daß, wenn 
überhaupt an eine Xenberung des 
Programms gefchritten wird, biefe 
Ti nicht auf jene zwei Anforberun- 
gen beichränfen fann, fondern mit 
den Erfenntniffen, melde die So— 
ztaldemofratie in ben jeit Abfaffung 
des Erfurter Programms verftriche: 
nen breit Jahrzehnten gefammelt hat, 
auch die in diefer Zeit bollzogene Er- 
mweiterung ihres Arbeitögebiet3 und 
Steigerung ihrer Wirkungstraft in 
bollem Maße zu berüdfichtigen hatte, 
Melche Aenderungen und Zufähe un- 
ter diefen Umftänden vornehmlich 
notwendig werben bürften, foll im 
folgenden in möglihjt fnapper Form 
dargelegt werden. Fr 12 R 


r 


Auguſt 
einige Abſätze aus dem Gutachten 


die Merte gehen bi3 zu $60— 


Extra — Belzgefütt. Rode, 
mit Marmot oder Muskrat ge— 
füttert, fehwarze Chell; vers 
Ichiedene Eorten Belzfragen; 
herabgejeßt von $245 auf 
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ferer Meife, als im Erfurter Pro: 
gramm gefcheben, konkreten Charaf- 
ter erhulten. Was 1891 für die ©o- 
zialdemofratie nod) in gewifjer Ferne 
Ifag, politifch betrachtet noch einen 
Ijenfeitigen Charatter hatte — jen- 
ſeits vom Kaifertum mit allem, was 
daran hing —, ift nun für fie Dieß- 
jeiti , geworben, in unmittelbare Nähe 
gerütt und till daher entjprechend 
| berücfichtigt fein. Das Programm 
fann Fragen nicht unberüdjichtigt 
laffen, deren Erörterung 1891 fpelus 
Yativ + Natur war, nun aber in3 


Gebiet der Gegenwartsfragen gehört Sarum handeln, dieſe ſtlaviſch nach— 
— von den Fragen des Aufbaus der zuahmen. Die Sozialdemokratie je— 


Republik angefangen bis zu den 
Fragen der Sozialiſierung von Wirt: 
ſchaft und Recht. Ebenſo müſſen die 
Spezialgebiete der Betätigung der 
Arbeitertlaſſe berückſichtigt werden, 
denen die Sozialdemokratie in der 
Zwiſchenzeit in zunehmender Stärke 
ihre Aufmerkſamſeit und Arbeit zu— 


der Arbeiterklaſſe — Gewerkſchaften 
grundſätzliche Stellung zu beſtimm— 


gekennzeichnet werden. 

Aus dem Geſagten geht hervor, 
daß das Parteiprogramm ſeine bis— 
herige Form nicht beibehalien kann, 
ſondern mit der Erweiterung ſeines 
Inhalts auch eine andere Gruppie— 


r 20 YEARS 


Ha OF EXPERIENCE 





| Wenn Ihr der Eigentümer be größten 
Geichäits in Cook County wäret und in 
Euren TDienit den Mann hüttet, welcher 
Euer Geihäft errichten hali u. ed auf eine 
geſundeGrundlage brachte, würdet Ihr nicht 
daran denken, den Mann zu entlafſen. 
| Adam Wolf, ein Mitglied ded Board of 
Aſſeſſors ſeit zwanzigJahren, welcher das 
Steuerſyſtem für Coot County vrganifie- 
ren half, iſt, wie man ſagt, unter den Be— 
ſten im Lande. Er hat 20 Jahre harter 
Arbeit gewidmet und die beſten Mittel u. 
Wege ſtudiert, Geld zu beſchaffen, um den 
Bedüurfniſſen von CootCouth zu begegnen. 
So unentwegt hat Hr. Wolf ſeine Pflichten 
erfüllt, daß faſt alle Zeitungen ſeine Kan⸗ 
didatur bet früheren Wahlen indoifierten. 
Wieder einmaf eriuht Hr. Wolf um Eure 
Unterftügung. NRepublilaner— Männer u, 
Frauen — werben dringend gebeten, au 
den Stimmkäften am 2orwahlentag, 15. 
Sep., zu ge— 
ben u, Hrn, 
Wolf zu nm 
minieren, Ihr 
tönnt Herrn 
WolfEureltn- 


“ 


terit. m. der 
® emwi heit 
achen,dai er 
Euch dafür d. 
al. chri, und 
trenenDicnite 
felitet,die ihm 
ſein ausgez.— 
Ruf als vii. 
Beamter ein—⸗ 
brachte. 


REPUBLICAN CANDIDATE 


BOARD OFÄSSESSORS 


und Genofjenihaften — auch ihre | 


ten Formen bes Wirtichaftstampfes | 


24 


lleberzicher bis zu 860 wert 


Winterüberzieher aus Kerjeys, Meltons unud Vicunas; und Ulſters aus ſchwe— 
ven Timweed3 und Cheviot3; alles zuberläflige Eioffe; Fehr jchöne Moden für junge 


Extra — Doppelbrüſtige 
Moleſkin 
Coats für Jünglinge, 
Sturmkragen, Gürtel und 
Patch⸗Taſchen, wert 820, 


| 


gewendet hat, und muß mit ber/mie ihn das Erfurter Programm 
Stellung der Sozialdemofratie zu |zum Ausbrud bringt, ijt grundfäh- 
den mirtfchaftlichen Organifationen | lich nichts zu ändern. Die Sozialde- 





foldde von mittlerer 


Arten Stoffen gema 


in den eleganten jug 


— 
lauft zu 


(Cloth) Sport⸗ 
mit 


Ueberzieher, mit 


gen, 
Shell, wert 839 


108 


Zweiter Floor. 


rung des Stoffs erhalten muß. Es 
handelt ſich jetzt weniger um Aufzäh— 
lung von Forderungen, als um Be— 
ſtimmung von Aufgaben und Zielen 
der Politik der Sozialdemokratie, 
und hierfür iſt bei der Vielſeitigkeit 
des Stoffs und der Notwendigkeit 
genauer Kennzeichnung jener Aufga— 
ben und Ziele eine Einteilung des 
Programms in eine ganze Reihe von 
Abſchnitten zu empfehlen. Es fehlt 
für ein ſolches ſpezialiſiertes Pro— 
gramm nicht an Vorbildern aus an— 

ren Ländern, doch kann es ſich nicht 


des Landes hat bei Ausarbeitung 
ihres Programms die Beſonderheiten 
von deſſen Lage und Entwicklungs— 
höhe wie die ſich aus ihrer eigenen 
Entwicklung ergebenden beſonderen 
Aufgaben ſorgfältig in Betracht zu 
ziehen. 

Am Geiſt des Parteiprogramms, 


| 
mofratie fteht nad) wie vor auf dem 
Boden der foziologijhen Entwid- 
lungölehre, wie Marr und Engels fie 
ausgearbeitet haben, und die den Ein- 
ieitungsfägen des Erfurter Pro— 
gramms zugrunde liegt. Uber bie 
Form dieſer Sätze kann meines Er⸗ 
achtens nicht aufrecht erhalten wer⸗ 
den. Was ich in dieſer Hinſicht in 
meiner Zuſchrift an den AAe 
Parteitag von 1898, in meiner 
Schrift „Die Vorausſetzungen des 
Sozialismus“ und in den an dieſe 
ſich anknüpfenden Aufſätzen geſchrie— 
ben habe, hat nach meinem Dafür— 


gangene Entwicklung in allen we— 


halten durch die ſeitdem vor ſich ge⸗ 


ſentlichen Punkten nur Beſtätigung 
erfahren. In ihrer ſeitherigen Faf= | 
fung ſchildern die Einleitungsfätze 
bes Erfurter Programmz in marti- 
gen Säben unleugbare Tendenzen | 
der wirtſchaftlichen und ſozialen 
Entwicklung. Aber dur ungenü- 
gende Berückſichtigung der ihnen ent⸗ 
gegenwirkenden Kräfle ſtellen ſie die 


vorausſichtlichen Ergebniſſe dieſer 


Entwicklung in einer Geſtalt hin, die 


mit dem tatſächlich Gewordenen in 
verſchiedener Hinſicht nicht überein— 
ſtimmt. Man könnte nun dieſem Feh— 
ler im einzelnen dadurch abhelfen, 
dab man gemilfen Ausbrüden ihre 
apodittifhe Form nimmt. Ines bil- 
den die betreffenden Sähe mit ben 
ih an fie anreihenden Schlußfolge- 
tungen bod) fo fehr ein abgerundetes 
Ganze, daß folche. Ausbefferei an 
Ausdrüden nur ein biefes berunzie- 
rendes Flickwerk zuftande brächte, 
nicht aber das gäbe, worauf e8 jebt 
tatfählih anfommt: die Darftellung 
ber Wirklichleit an der Hanb der 
Leitgedanten der marriftifchen Ent: 


Extra — Relzgefütterte 


füittert, Hudfon Seal Kra— 
ſchwarze Broadcloth 


8295 


wicklungslehre. 


Länge; Sturmkragen-Röcke; alle Sor— 


ten von Winter-Ueberziehern ſind in dieſer Partie. — Da 
ſind auch Ueberzieher für den Herbſt; Raglans und Box— 
Röcke; formanſchließende und Gürtel-Ueberzieher; aus allen 


cht; Lederröcke — die Werte gehen bis 


zu 350.00 — morgen zu 


endlichen Modellen, Alſterettes, Ulſters, 


Ueberzieher mit Sturmkragen und andere Faſſons, welche 
gerade jetzt gewünſcht werden; 
Gabardines und Leder Reverſible Röcke — die Werte gehen 
bis zu 880.00 — ſpeziell am Donnerstag werden ſie ver— 


auch Herbſt-Ueberzieher, 


Extra — Schwarze 
Dogſkin Outſide Röcke — 
mit Nutria Kragen ver— 
ſehen; 540.00 Wert; — 
zum Verkauf zu 


29.75 


Mint ges 


d, zu 


A, Schlesinger, 


644 North Ave. „..;. 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359. 


Offen jeden abend bis 8 Uhr, Eonntag 
morgen3 bı3 12 Uhr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Poſt oder per Kabel. 
Schiffskarten von und nach al— 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell— 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ibr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben ber, 
über zu bringen, lommt zu uns, wir 


helfen Euch gerne, 
Vollmachten und Affidavits 


werden zu jeder Zeit von uns ausge— 
fertigt. 


fp4fafonmi* 


— 
Oesterreich, 


Aelteite und zuverläjiinite 
Firma im Beidrbern von 
„iebesgabeniendungen. 
BI 30jährige Speditions -Eriahrung. ER 
Hamburg-Amerifa Linie, 


Lagerhaus 447451 W. 18. Etr. 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Ave., New York, N.Y. 


9, von Ehndnann, €. € W. Schelling 
Vertreter: 


Koelling &Klappenbach 


206 ®W. Randolpf Str. 


Europäife Vertreter: 
Samburg - Amerila Linie, Hamburg. 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Tıvidende von Zwei Dollar per Aftie 


wird bezahlt am Freitag, den 15.D1tober 1920, 
I 


an Altienbeliger, die beim Gefhäftsihluß am 
Montag, den 20, Eept. 1920, eingetragen find, 

®. ?. Milne, Ehapnteilter. 
ag21fp8,220113 


Wihlig Für Männer. 


en Yersle od, Arsneten Euch ııcht heifen, 
verfucht unfere erpeobten Heilmittel, die feitch 
febifchlagen, bei folgenden geheimen Krantbei« 
ten; gormmlare Mir. 1 u, 2 heilen die meiften 
no fo yarträdinen Fülle von geheimen Aranl. 
heiten und Urinleiden, wie Natarrh-Yırswürfe 
und Eak ım lrin, Preis $1.00 die Flafte.— 
Doltor Tuckers Wluts-Epecific yür Xluidergit- 
tung in allen Etabien. Breiß $2.00 die Flaſche 
—Jrof. Er, Lois Etärfunaspaftillen für Män. 
nerihtwäche, fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Me 
Iancholie und nicht <ufriedenftellendestneleten. 
Preis $1,00 bie Edhadtel, 3 für $2.50. ie 
obigen SHeilmitter fiı.d nur bei uns au haben 


Behlfes DentjCe Apotheke, 


leberzicher bis zu 550 wert 


Wınterüberzieher, Chejterfield3, Bor Ueberzieher, Ulfterettes, ange Ueberzieher und 
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Veberzicher bis zu SSO wert 


Winterüberzieher und Uljters von Amerikas beiten KHleider-Fabritanten — darunter 
iind Kirfchhbaum, Tudor gefchneiderte und viele andere berühmte Fabrikate. 


Ueberzieher 


43 


Extra — Sturmfragen- 
Meberzieher; Chafe Kur 
Mode Stoff; Sieht genau 
wie Belz aus; fpezielle 
Werte zu 


39.50 


Telephon: Franklin 1415722. 


IL. Kaufmann & Co. | 


Banks & Schiffskarten-Gefdäft 
114 N. LA SALLESTR. 
Filiale: 9156 Exchange Ave. 


Schifskarten zuf allen Linisn. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Doknmeute. 


Difen 9—8 täglich 


Beldfendungen 
eine Spezialität. Ä 


Berfuchen 
Sie es 


4 
Uepeæ J 


EUROPA 


Benn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
Habt, die Ahr nad den Ber. Staaten bringen 
möchtet, Hätten wir aern, bab Ihr und befucht 
und Euch bon uns erfläreit laßt, wie tie Euch 
bierbei belfen Fünnen. 

Wenn wir infolge bon Umftänden nicht ims 
ftande find, Eu au beljch, werden wir. für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Auzahl vbon Kunden, 
die mit den von uns geleifteten Sienften zu—⸗ 
frieden ſind, und wir mögen in der Lage ſein, 
auch Euch zu helſen. 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlinien nach 
und von Europa. 

Wir übermitteln Geld durch den Wiener 
Banlverein nach Oeſterreich, Ungarn, Rumä- 
nien, Jugo⸗Slavien, Czechoſlovalien und durch 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Bayeriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 

benſo nach allen anderen erropäiſchen Län—⸗ 
dern unter voller Garantie. 


Iransatlantie Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE, 


Tiverfey 2567. 


dehn W. Dietzer, Präſ. 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grbichaften . Vollmahhter 


K. W. KEMPF 


Zel.: Diain 4491 120%, 2e Galle Etr, 
Often 96. Eonntass 9—i2 


| 
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Zu Geld zu verleihen 


aut Grundeigen um au Den günitigiten 
VBebingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


a 54% un» 6%, Binien Berb su ‚ud, 


Inf. 9. Beder, | 


| 


2 onn Gun. RT &. 
4,800 Büchfjen | u» sumice” 39, 


Dliven-Del, importiert, die „Old 


Mont“ Marfe — Quart> 
flafche zu 


Armour's Schinken 


Extra fancy für den Export gepö— 


kelt, engliſche Art Schnitt, 10 bis 14 
Pfund durchſchnittlich; 
oder Telephon-Beſtellungen — 


keine Poſt⸗ 


e Pfund 


Siebenter Floor. 


dager in Hamburg 
in Fürgefter Zeit. 


a Schreiben oder fpredhen Sie 


| 
| 


vor wegen Meiterer Infor⸗ 
mation. 


PAN MART 


Commercial Trading 
Company, Inc, 
209 W. North Ave., 
Chicago, ZU. 


—XR 


Paſſage nach und von 


DJeullchlund 


mit der 


Ameriean Line 


New York» Hamburg direkt. . 


Manchuria, 11. Sept. 23. Oltbr. 4. Dez, 
Mongolia, 25. Sept. 6, Nobbr, 18. Dez. 


Red Star Line 


New York-Southampton-Antwerpen 
froonland, 13, Sept. 23. Dftbr, 27, Nob, 
25. Cept. 11, 

2. Oltbr. 6. Nov. 4. 


..9. Oütbr, 13 


White Star Lin 


Yapland 
Finland.... 
Seeland. ..sur0nses. 


New Yorz-Ciersourg-Southampton | 


Mdriatic, 15. ECept, 20, Oftbr. 17. Nob, 
Olympic. ..18. Cept. 9 Dltbr. 6. Aob 
New York-Liverpool 
emMoblle z.... .28, Eebt, 
Seltic b. 18. Deu, 
Valtic...... 9. DMbr, 

+) rüber Glebeland, 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Il. 


20.Nod. 24. De. 





